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EL\LEITCl\G 

Die Thematik KlimaschuLZ ge\\oinnt weltweit stetig an Berleutung 
Denn anthropogene Emissionen von SpurengJSCn verursachen eine zunehmende Erwarmung der 
Erdatmosphärc: und �irken damit nach derzeitigem Stand des Wissens einen globalen Klimawandel. 
der sich granerend auf Okosysteme und menschliche Lebensr.1ume aUS\\oirh Es ist davon auszugehen. 
daß eine Verdoppelung der vonndustriellen eOrKonzentrallonen der Aunosph.ire. �1e sie für di: erste 
Hälfte des kommenden Jahrhunderu zu erwarten ist.. in OsterreIch zu einem T .::mperaruransueg mit 
Schwerpunkt im Winter (+ 3 oe gegenuber etwa + 2 oe 1m Jahresrruttel). einer Zunahme der 
Winterrueders.::hJäge beI Verringerung der Sommemiederschlage SO�1e einer Verringerung der Zahl der 
Tage mit Schneebedeclrung (um 1 0  - 20 Tage pro oe und Jahr bIS zu Höhen von 2.500 m) fuhren �1rd 
(OAW.1992). 

AbMngJg von der Okologuchen Amplitude der heimischen BaUl!l.1Iten und den waldbaulichen 
\1.3.ßnahmen ist mIt einer Yennderung der Bawnartenzu.sammensetzung zu rechnen . 
Der Zustand der Schutzwälder würde s.ich weiler verschlechtern, die Schutzfunktion des Waldes \(önnte 
V1elerons überhaupt verloren gehen. 
In bereits trockenen Regionen Osterreichs kOnnten sich Waldsteppen ausbreiten. Die Wiruchaft im 
alpLnCn R.lwn sowie die Land- und fo�h.afllichc Produktion v .. ürden rum Teil deutliche Einbußen 
erleIden. Trockenere Weo.erbedingungen wUrden <luch zu einer Verschle:chterung der Energie- und 
Wasserversorgung so\\o;e der Schiführt fuhren. 
Durch eine .Änd.erung der Ir. I i !TUn sehen Si ruation sind daJilbcrhinaus negative din:.ktc: (Hi tz.t::st:rd, Herz­
K.re15laufsystanbeL1.sIung) und llld.i.rektc A uswirtungen (V mnderungen des Verbrei tungsgebiets wn 
Knn..k..b.ots.em:gem) auf die Gesundhelt des Menschen zu erw:uttn. 
In Anbetracht der Komplait1t und der Dimension des Problems besteht ein außerordentlich großer 
Handlungsbedarf Ostcrrelch bd.ennt $lch rum Vorsorgeprinzip und zur T.u.s.a.ch.e. � 
Maßnabmen der Vorsorge hOChste Pnont.1t gegenüber Maßnahmen ruf Repar.uur bereits ili Folge der 
A�1Ikung cin.es �'\ao&ndcu en1mndcQCr Sc.h.1dcn zukomml 
Bereits mit Begmn der 90er Jahre lIo"Urdcn <Uha zur Ent'\aoicklung wirksamer Klim.aschutzstralCgjen zwcj 
Ko mJ tees eingenchta: dJe na1J 0 tWc e� -KolDJIlJ.Ul on ili W i sv 0 sc ha tUer grenu um SOWl e das IMK 
� (lnterrnioistcnelles Komitee zur JCoord.uuuu.cg von Maßnahmen betre:ffend den Schutz des 
gJobalc:D Klim.as). Aufpbe des �miwru lJl es.. WltSCnschatUich-t.echnologisch.c: Potentiale ru 
erh.ebcn und darauf aufbauend �D.lhmcn und Stntepc:D zur Errocbung des TorontcrZiel.s 
(1o-/�ge RrduktJon da �-EmlmoOCll bu zum Jahr 2005, basiercld mfEmission.sd.at.e.n des Jahres 
19&8) sowi.e mr Mi.ndc:ru.nI da Fm1mooen � k.liIIw-006Il.ter Gase zu empfehlen 
Die Arbeiten da KommlUlon sowie -atere 5cJdjcn und E.xpcrtUc::n bilden die Grundlage mr die 
Tang.krit LID IMK-JC1J.mA. ClnCXl admlnlstrmvaI Koouttt. in dem neben dol sachlich 'oc:trat!e:nc:n 
Mullsten.c:n auch dJe Sozu.lpartDa � l1.Dd. Das IMK-Klima entwicU.lt unter Bcrucksichtigung des 
LID Encrpckonz.cp( 199) � PwW N b mcnpek CU dcQillje:ru ProgT41IlIDC mr eine um Fa s.srndr 
Stn.tepe zur Jvdllk'noa da Trobha,np.-m1moncn und bc:ridua in regclrn.tßigem Abru.nd dem 
M1rustr:rn1 Ubc::r lClDC Aknvlt11.eD. 
Die � Bu.ndes:repC1Wl& LJZ &knv bcstrdx. dfuJc:Dte polJtisch.c: M.a.en.a.bmcn zu ergreifen. die 
bu zum Jw 2005 c:uw: lo-l .. re Rcduknoa da IWlOzWc:D �-EIIillSlon.e.n wf Baru des Jahres 19&8 

SOW1C eine Mi.oduun& du Trobbal!'ptt M.:tha.n und Ui:hps bcwirt.en sollen. Durch diese �on 
tragt Ostarric.b LID lU.hnxn Icincr Vc:nntwor'tWll zur Minderung des globalen anthropogenen 
T rnbtwudfekts bei. 

In diesem Zuqmmcnh..Jn, ha.t da �01Wn.r in lCincr Entschließung wm 19. Jann.er 1994 die 
Bund.esrepCTWli enuc1u. ·a1!� .. end auf dem 3 Zwuch.c:n.bericht des InternlJ.DJ.S1criellen Komitees zur 
Koorruruerung voa �o.ahmcn betn:.dcnd deIl Schutz des globalen KlunaJ samt Anhang und dem vom 
Buru1eSIIllOlSlenum mr � �ten 'lorgelegtcn Encrglebcnchr.. die lJms.etzung und 
tn.sbcsonden: eile FtnanDerung da dort cenannten Maßn.aiuncn unter BerUchlchugung des jeweils 
llttieUen S� der wu.sc!lSC�cbcn lJatcnuchungen voranzutreiben, SOW1e dem Nauonalr.u 
lllIlcrb.alb von zwel Jahren über den SWld der R..r:allSlerung und A�1Jbmgco des Klun.aschu�c!CS 
(Ostern:ICiu.sch.er �hutzbcncbl) zu benchten. • 

Ju::s.er A.rtfordcrung � die Bundesregierung ffilt dem nunmehr yorllegenden &:l;::hl entsprochen 

III-8 der Beilagen XX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)2 von 57

www.parlament.gv.at



Er gibt Aufs.::hluß ubcr dlc In OstcTTClch umgesctztcn bew. geplanten Aku\I(j!en zum Kllm.J..s.:hutz 
Die eJr12.elnen �bßna.hmcn sind nach Sclc10ren geghedert. und inncrhalb dcr Selc10ren tunslchtllch des 
St.mdes der Implemenuerung/Planung gereiht. 
Eine \run.e L'be�icht über Jene Maßnahmen. die sich bereits in Umsetzung befinden oder deren 
Umsetzung lcurzfristig geplant ist. findet sich in der in diesem Bericht angeschlossenen Tabelle. 
Soweit dic:sbc:zügliche Dat.en verfugbar waren (basierend aufFo�hungsbericht.en oder entsprechenden 
Berechnungen des Umweltbundesamtes) Vt'UJ'den R.cduJction5pOt.entiale filr die eirtz.elnen Maßnahmen 
an ge fuhrt. 
Die jeweils zu erwanenden Kosten der Umsetzung von Klimaschutzma.ßnahmen �urden - wo dies 
möglich erschien - grob gescMlZt. 
Die Vergabe von Studien., die h.ierüber näheren Aufschluß geben. ist geplant bzw. zum Teil berellS 
erfolgt. 
Die Ost.erreichische Bundesregierung ist sich der Tatsache bewußt., daß sie ihre Bemühungen zur 
Umsetzung einer e..ffi.zlent.en Klimaschutzpolitik weit.er versUrk.e.n muß - dies auf nationaler und 
int.ernationaler Ebene. 
Die im Kl.i.ma.schutz.bericht angdUhrt.en Maßnahmen bilden jedoch einen ersten wesentlichen Schrin zur 
BeUmpfung des Treibhauseffekts. 

Anmcriw..nzcn bctrdTcnd dic Abscbltzuo, WJd Bewcrtuo, von COrRtduktion5potcDtiaJcn dcr 
Maßnahmen d� NatiooaJc.n Klimabcricbu: 

1) R..eduktionspot.enti.a1e (BlDdungspotc:ntWe) wurden nur jenen Maßnahmen zugesprochen, wc.1cbc auch 
unmi t1dbar emi.ssionsm i odt=rnd bxw. C� -bmdend wirUn (LB. Verbesserung der WWncrl:tmmung). 
Beglcit.e:nden �nahmc=n (wie LB. Okooomiscbrn lnsoument.en), welche in der Praxis die 
Durc hführung UDml a.clbar wirk.endcr � n.a h mcn erst c.rm6 glieben und somit auch UIlVUZiclubar sind., 
wurde k..ein M.i.ndcrung:spoten!l.aJ z:uabnnL 

2) Rc:dukrionspot.entule (BLDdunppotentiale) wcrdc:n !Ur unmitt.elbar wirhame Maßnahmen in jedem 
Fall a.n.gqt:be.n. unabtwlp g "'0 n der U llSlc.bcrbcJt der Zahlenangaben. 

J) D IC Pote:n tiaJ e rcbc.n an.. Yr'Clcbc C� -M.iDdc:runz mf g:rund der an gesproc.bcncn Maß na h mc=n bi.s zum 
an.gegebc:nc.n Jahr bc:l vorgchurer Scb.1l:z:un, )Cdcnf;alls zu erwarten ist Die Potentiale stc.lle:n nkht dic 
t.heo retUc.h den k tun:n dar. 
(Hulweis:: Nach vat>n:::ucta � lw ÖSte:rrcich ausrc:ichend technisches Pote:n.tia.l mr 
&.It..e:rnative Encrpc:qudlcn. um mf den Elnsaa CouUa � "nzlich � zu kOnDCl..) 
Du btdch I ich � Pou:D.tW &tt JCdoc.h \'OG c::ine:r Rrihe von F aktorc:n begl enzt. darunter den 
crlo rde:rtic.hen lJJvanDQOJID I 0r In o-c &.n&'t p::bc:Dc:n Poccn.ti.ale JOllen e:rUubcn zu bc:urt.c:ilen, wie 
realistisch die Erttlllu.D.I YOCl'Cltbc:Dr1 � ist 

") D1.C: Pote:n.t:We bcncbcn gdl mf ehe Wutqmknr da einzelnen �nahmcn und berOd::sichtigen 
wehr Cllt - vic..lbcil �Jd:x:nI: - � drndbc:n. Ei nbcbe Adl:tition der Potcn.tiaJe ist dahc:r nicht 
mOgllc.h. 

5) Sofern Nb.eNhmcD vkntirl ockt lehr 1lWlCh mit solchen d.er EnrschJi�u.ng E 46 zum Ozonge:seu 
vom 2. April 1992 llDd.. wurde du �� mit demjenigen des NOx(VOC)­
� JCll1ß 0z00bcnc.hI der �perung abgestimmt; sofern Maßnahmen 
ldencsch crler seht lhnOCh allt � da E� zur Artikel l5a-Ve.re..tnbarun.g � die 

ElTClChunI des � � (T ororu.o-Lc.I) und dir EmusionsreduknoD andaa k.limarclcva.n t.er 
Gas.c" nnd. wurdr:n cbr Ln oncr Expc:rtr:nnmdr zwuc.hcn Bund und La.ndcm d..i5htierttn PotenIia..Ie 

hcn.n gaoge:n. 

6) Iktails zu den Poc.c:uo.aJrn UD Vert.e.hrsbemch wurden nicht bencht.e1., da diese GegcLStand einer 
CI genen S ru.dJ e und. we.lc.ht cnt UD F nlh phI 1 996 abgeschlossen sein v.i.rd. 
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7) 1m Falle einer Substitution (Einsparung) von minels kalorischen Kraftwerken erzeugter elektrischer 
Energie wurde generell ein Emissionsfaktor von 207 t COlrrJ bzw. 745 t COl/GWh angenommen. 

Dieser Faktor basiert auf Berechnungen von Joanneum Research (Report wEmissionsfaktoren und 
energietechnische Parameter fur die Erstellung von Energie- und Emissionsbilanzen im Bereich 

Raumwannc:versorgungW; Tabelle 19). 

'IASSNAH1\lEN ZU1\1 KLI1\IASCHUTZ 

1. Kohlendioxid 

1.1. EnergiebereitstelJung und -umwandlung 

1. Forcierung der Fernwlrme- und Na.h..-Irmenutrung sowie der Nutzung erneuerbarer 

E oe rgiequellen 

B�wcrtung Dem verst.1rl.:tcn ElO..s.aLZ von Fern- und Nabw�e kommt aus mehreren Gründen zentrale 
encrgi�ln.sch.1ftllche Bcdcurung ru. Die bl�g Im Bereich der Femwarmeförderung eingesetzten 
\Lad erscheinen deutlich ru ruedng 

OIC Wohnbauförderung .... -a.re bo Anschluß an Fern- br'olo Nabwannesysteme zu erhöhen. Ebenso sollte: 
OCI Verwendung WDweltfreundlJchcr H,cu- und Warm ..... uscrbcreltungssystcmc unte:r Heranz.iehung 
emcucrb.an:r Enugiequcllcn dJe Wohnbauftlrdcruni erhöht werden. 

R::-duktlOnswtentJal Durch Forocru.n3 der Fcrn .... � und Nabwarmenutzung sowie die Nutzung 
emcuerb.an:r Energiequclicn "'ud CIVo� !llß bIS rum Jili 2005 die H.llfie des ReduktlOnspotentials 
:0 ill der Nu lZlln g e: rncu.crtw-a E.n.erpcQudkll ( 1 . J 5 Mj() I (°2/ a) gen u tzt werden kann. bis zum Jahr 
:010 d.a.s gc::s.amte: RWuklJoru;poc.cntal ...... der SuUUtl, crncucrb.an:r Energiequcllen (2,9 MlO t CÜ]/a) 
und dJe f-W1tc des Potc:nLuh &I.J..S der F orocrun� der F e:rnv.1Imc- und Nahwarmenutzung ( 1 ,3 lI.-1.Jo t 
C °2':0). a..I5.0 biS 2010 10 Swnmc " . � �t.o I (,0:1 und t>.,l :020 d.Je: gesamten angegcbc:nen Potenuale:. 
aJ� 3.� �1.Jo t COlJ.i.. 

Z u.5UIJd I f.k C1\ Bund.. Unda 
�r-;:cltJgn St;\11d E.wcnau crloJgt cLc B� ''\Jr allc:m Im R.ahm.c:n der 
F c rn .... -armCfO rdcrung Da f..u1gu \'IJCI 8.oom"K (l B I Udlduu tzc.J) In ce gional en N ab - und 
Fcm .... 'lImcnctz.en ( .... '\JmOthc.h aul K.nI'I·v.&mx-�untJ hat bcrcJLS bcd.cutc:nd.cn c:ncrgiCJX)llllschen 
Stellenwcrt. AlIc:IO Im Jaht 1993 ..-urdaa ,� P-ro,du INI oncm fördcrbarcn Gc:s.arnunVcstluonsvolumen 
\'00 3�3 MJO Sdulli.n« durctll l0"0't:W� UD Ausnu.O \-'\Jn rund 51 M.lo. Sdullmg gefördert. 

O:o.r.lbcI tu raus .... 1fd UD fUhmaI da T an! tcSUl tWll tw cld. tnSChc E ncr gi e d.J e E lDSPClsun g aus Kraft ­
W1rmc-Kopplun�p aJ B"O"'''acbem durch baoodcrc Tanfa.nrelze unte:rstulZ1. 

Aufgrund ckt Anbcbun, da Verbund- T Mlla wn 1.1'- crlolgte: per 1 8. 1 995 auf Basls du energie­
b: .. unfpollllSchc:n Grundi.1u.r ODe �hcndc A.acJoc.hung du EU1SpclSCunfe UD Wege clIlcr 
�cufllSUI1g der Bundc::s -Euupcuc .. -crordun, D� EHupcac ... ergutungen bewegen Sich nunmehr 

l'-' 1 SI:: hc: n J i . 9 und 90 G rote bcn pro C1 n rnPC1 ster � '" 1'1 

�IC \'\Jm BMU angcstrc:bcL WlCdcnu!rahmc der Fcrn .. tnncförderung aus Bund.e.smHleln muß unte:r 

f Ü :1' .... CIS auf dJ e no{wendJ rc B ud��ti.oruohd.ACnJ.n" dJe \ '\JrTan gJ g aus gabcn..sc IU g e: rf 01 gen so 11. eme r 
�o(: , : :.: s.:: hc: n E n LS.:: hc: I d ung.sfllldung un.LCrlOJrn .... erdeo 

:::� luge der L1I1d""rtsc�rdcrun� "ud der �u \'\Jn nachwachsenden Rohstoffen zur 
cr,crgcus.::hc:n und tndUS1IlC1lcn Nut.run3 refOrdcrt ZlCl der Bcmuhungcn Ist, l.and .... ,l15ChaiUlch ge­

r.ulLle Anbau11.1chen von der GctrcldcproduktJon auf dJe: ProduktJon von nachwachsenden Rohstoffen zur 
c:icrgeuschen und IndUSU1c1lcn Nut.rung umru""dmcn und d..arrut auch einen Beitrag zur Ve:mngerung 
':c, Abh.1ngJgkelt von EncrglClmportc:n und zur Vcmngcrung der COrErrusslOne n  zu le Isten . Darubcr 
�u:i...1ill .... erden auf de m enc:rgCtlSl::hc:n Scl.lOr Im Rahmen der Invcsuuonsfördcrung BlOmasschelz.anlagen 
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rUf Elru..clbctn.::bc. Blog�lJgcn. k.Jcinr:1wmgc Blom..lSSCfcm .... �nncerzcugungs·. L:llungs. und 
Fcm .... :umcvenclbnlJgcn so .... 'e AnlJgen zur Erzeugung von Treibstoffen aus nach ..... achsenden 
Rohstoffen. welche überwiegend der Selbstversorgung von land- und forstWlrtschaftJichen Betrieben 
dienen. gefi)rden. [m lUhmen der [nvestitions.1brderung wurden hiefur. bei In den letzten Jahren 
steigender Tendenz. im Jahr 199-' für rund 1 100 FOrderungsfllle rund 300 Mio. Schilling seitens Bund 
und L1ndem aufgewendet. 
Im Rahmen der beuieblichen Umweltfl)rderung nach dem UFG werden Umstellungsmaßnahmen auf 
erneuerbare EnergJet.rager (Solar-, WlOdenergle, Bionus.sc), der AnsChluß an Fernwarme, der Aust.ausch 
alter Holzfeuerungs.anlagen SOWle die Emchtung von Warme·K.raft-Anlagen gefi)rden. Seit 199-' �urden 
ProJelct.e mit einem Ges.amunvesuuonsvolumen von OS 1,12 Mrd. durch Investitionszuschüssc un 
Ausmaß von oS 150 �l.Jo gefördert. 

Eine nachhaltige Eoergleversorgung Ostem:ichs auf Basis der erneuerbaren Energle ist bei einer 
entsprechenden Modifinerung und Anpassung des EnerglebereltsteUungssysterns an die Anforderungcn 
der erncu.ertare.n Encrglen langfn.S1lg m6gl.ich. Keine der Tcehnik.en zur Nutzung emeuerbarer En.c:rpe 
Iunn die komple..'<.en Anforderun�n eUlCS nachbalti�n Eoergiebc:reltsteUungssymms allein.e erfüllen. Es 
m üsscn daher vers.chi ed.enc T ce tuuU n Ln eUle m vcrnctzten Sy�m bestehe od aus un tralen und 
deuntnlen AnU�n zur benuu.crgerecllt.en Bedarf.s.d.eckug eingesetzt Mrdeo. DIe Einstufung der 
cuu.dnc:n En.c:rpebcn:ltst.eUung.s.systcmc auf � einer q\Wiwiven �rtung nach den Kntcncn 
NachbalngkeiL St;wd der Techru..k und prUusctw: ErU.hrun�n in Ostem:ich tn.hrt ru fol�nden 
Er geb russen (S cudJe • Syste m ttlr C1DC oachlWti gc: Encrgl e:bc:tti tsUll ung Ln Ost.em:ich". F GJ. 1994): 
- Welt fonges.chna.en LD Ost.errocb llDd der AustwJ der Wa.s.scrbaft und die Nutzung von Brennholz und 
Had:.sc hnJ tu: l.n. 
- Bcre.lts)d7l von Bedcutun & swd 9o'C tcn Soo..oc.nk.oU choren, Solanrt:.h..i tdtur. S lroh. Bio g4S, Kllrgas., 
Dcpo oi eps und M.e1lry lc:sttr aus p!aozlJchcD OIen. 
. Mm.eltnstige BcdrunJ.n.& W1td crwa.ru:t von Wl.odi:ntl Geothermie. Watmepumpcn. PhotoVoltaik und 
Blo� aus EllCIpeho1rpOanmo{CllOWle Unp.eltwülDcspeicb.er 
. L1ngafruoge Bcdeurun, 1St zuzuordnen dcD s:uru. und rudcrhlltigen Pfla.nz.c:n zur Produktion von 
ElhanoL den rudu·bolzl,c.o blo(C)CD BrrnnSUltfen. der Produktion von Holzgas bzw. Methanol sowie 
dem W us.ernatr w E.n.c:rpc:spc� 
FIlr dle W� der Eoapcechoolopen g,Dd �pknt.encn erforderlich; als Be-wanmgskritcricn 
SJ.nd lllclu illc:ul d.ac U:Iuc.Ucn PTeuc l1XI tnC1. � gc.h VOTWlCgt..Od a.n kun:fri.sti ge.n 
Eou.chodunpkntcncll oncnUCt'a1. Gru,nddol.ch lJl bc allen WlTUCha.ft.lichcn � der ga;unt.e 
LcbcOSZ)'tlus der � � IlJ beachten 
�oo.sootcntl.l.l Dwdl E.1.ngo � RoU und Stroh in Biomawiesseln bzw. Bio�·Brizwe:Ittn 

W [ nc..h onc C� ·JI�lJkDoo bu 1.' t.{,o V, � Es wu-d A1lg-c.oommcn, daß die ID.mc di.c:Ies 
Poc.c:nculs bu 200 � UDd das � P'oc.eDtl.aJ bu 20 1 0 rcrutzl WU"d.. 

�LWQtW inGlllVt Ihr MAAo.dunCA Laacn tohin bU 2005 eine COz·R.c:dW::tion von 
I ,'" Mlo V.l, bu 20 I 0 � " . " MIIO VI md bu 2OlO \'OQ ' . " Mio Va crw&rtal. 

1. nnknul& ckr I I. !pd .... , .... Stn- la W lIfa� Nett 

lkwrnunr Ihc F."'V'IUq.oo s.cn- .,,0 aa!JNDd der in diesem BcrOc..h vorb..:andeneo bcdortglD('D 
F'1:x.cn!Wc Coroc:n � Grvodda1ada eriIaI ck:m FlOtpoXT Tarife LD der RObe der "avoided CXlQl" ru 
� ehe cbc � dac f'''V'a&q I&qttuo, vumlCXkncn Kosten IlJ rdlci:Iic:re:n ha.bc:n. 

D\C den EVU. C'1Jf"Rcbcndcn Mc.ht\Dacn -adcn Im Falle des Nic:d.enc.hlags in der StrompreiWlhlaooo 
bc der Prc..sf CSUCtZl.I..n.I IlJ ba'Ocb>C bc CCl tcUl 
Aufpund der spcnclla o.un � und � (by� 
v�) lJl pnmlr ehe � � dfuunt.cr Eld:mnta1scnC'ugungsu:chnologlCIl. 
lll.Sba dlc dl e W u:scrXnt\ LD w:iak:r \Ir' c:ur: crp n rrndc Knt\ . �·lrme· Kopp lun g. ru foroc:re.n. 

R&duktlc!\S'OOtrnciJ AusfChcnd � CUlIC' Saomcru:ugung von rund 1.5 T\lIh.Ia LD 
KJeU1�-USC� 1St OlJl C1l)C1 COrlU:duhloD durch Subsuruuon fOSSllcr EncrpctI01gcr von 
1,1 M.io [ C�/a III ra:hncn. 

ZusUndJ U;C1 t. SM. A UDd L.bdct 
Qtrw Q m Stand 1m l.4.I ce dc:r man nwcrl.lch vunngetriebcncn T mtrd arm erfol gt.c bereu durch dl e 
Neustr\ihunuun, da v� und d.ie Bundes-Emspeue.VO Wl wUllch.er An.reu zur Knt'\ -
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W:ume-Kupplungs-An'oloendung Es Ist eine E .... alwerung der .-\�,rkungcn dieser :-'laßruhmen In 
Vo rtx: re\tUfl g. 
Es wurde ... ·orerst fur drei Jahre ein Gcneralubereinkommen zwischen der Republik Osterreich.. verueten 
durch den Bundesminister fu.r 'oIo1rtsCh.aft.liche Angelegenheiten. und dem Verband der Elektrizitatswerke 
Osterreichs 0'EO) im Februar 1 99-' unterzeichnet, in dem zur deutlichen Verbesserung der Vergütungen 
fu.r SlIomeinspe isungen aus Photovoltaik- und Windlcraftanlagen bzw. aus Erz.eugungsanlagen auf 
Biomasse- oder Deponie- und KlMga.sbasis FOrderzuschläge auf die entsprechenden jeweils fur das 
beziehende EleJctrizitalSVersorgungsuntemehmen geltenden EinJieferungspreise in Höhe von 100 "10 bzw 
20 "10 vereinbart wurden. Die für Einspeisungen aus Photovoltaik- und Windkraftanlagen bezahlten 
Vergütungen werden damit auf biS zu öS 1,7 5/kWh (im Winter-Hochtarif), fu.r jene aus Biomasscan.la­
gen SO'olo1e aus Dcponie- und KlaIgasanlagen auf bis zu oS 1,05/k\Vh angehoben . 
Bis Jänner 1995 sind zehn Landesges.ellseh.aften und landeshauptstldtisehe EVUs so'oloie eine Reihe 
lUeiner und mittlerer EVUs diesem Gcneralubereinkorrunen beigetreten. 
Die breite Ak:z.eptanz bei Anlagenbetreibern und Investoren llßt eine über die derzeitige Geltungsdauer 
hinausreichen.de Fortführung der tari1lichen FOrderung im Sinne der energiepolitischen Zielsetzungen 
des Energiebcricht.cs 1993  für Zlelfü.hrend enchein.en. wobei auf Basis der zwischenzeitlich gesammelten 
Erfahrungen ge-Mssc Anpassungen (betreffend Geltungsdauer und Lcistungsbcgrcnzung) vorzunehmen 
9.�n. 

Cmstt:ung gtplanr-

J. Vencl11rlucE der encrlicreJO'aDten Bauordnunt"". lUumordnunt"" und 
Fl1cbCllwidmun pbestimmun Ze.l1 

L" m.sctzllIlg von Punkt 1 g d.e.r E n tschlic.O ung des N atioo.al.rates vom 2 Ap ril 1992 (Vench.1rfung der 
E nc r gl esparma.ß nahmen) bzw. Versc.h.1rfung der B.aunormcn, Energi epaß, E ncrgi ilinnz.ahl, 

Ve nc b.a.rfu.n g da W ohnbaufO r ck..run g 
� schwer quanufizierbar, geringe Meb.rt.osten im Falle von Neubau bzw. Althaussa.ni� 
dfinente Kontrolle der FOrdenIlmcl UD Falle von WohnbauRlrdcrung �ie Althallssanierungsfördc.ru.ng 
notwendig 

&wmun ,. r.uch u..m.zusctzendc � IU.hmc., lmplcme.ntic:rung durch Varinha.ru.ng nach Art. 15 I B-VG. 
Trotz der schwic:ngc::n QuanntiZlc:rtw"t.ol SlDd �T\4hmcn zur Sc:nkung des R3Jlrncncrgiebc::daIfes schon 
aJJon wfgrund des BcvOIl:.aun..g::s::-.chscs und des damit � Woh.nbaubedarfes 
llmD1setzrn 
D1e Auswcisung von Enc:rgjekrnnzahl.cn ist Vor.l!!s:sctnmg 1'Ur cin.c: intcllige:n.te, encrgleclfuientc: 
�ung und grcmrhe1tlic.he Bc::urtc1ung da enc:rg-cri.s.:hcn Quiliw von GcbaIw1rn, da �T\4hnyn wie 
pass:rY'C So Wnurn I n, od.a ei.nc sinnvolle t.hamilche Zonieru.ng vun Gcballdrn nicht dun:h Je -W c:rte 
srumilicrt waden können. T f"OCZJ:1cm lSl es 1:\OOIw'CDdig, die gcl tc:ndcn k: -W c:rte regclm.at i g an den Stand 
der T ec.hnik 2.nntp:U� Das Inwumcn.t der Wohnbaufön:1crun.g ist bu.nde$weil in den Dienst der 
EncrglC'rlOSparUn, Zl1 stc:l.lc:n. mdcm dle FOrdamlncl in Abh1nglgkcil vom Gesa.mtenergiebcdarf des 
�ude:s und vom E1nsatz t:rDe'Uabarer Enc:r�iCf restaffclt vo geben v.tttkn. 
Reduktlonsoot;'PtijJ· Unter da Annahme onc:r � da spezifischen WWnebedarfes von 
ScubaPICD auf � kVw"b/mlJa und VOll Altb&u1al au! 75 JeVlb/m1Ja Ican.n bei Anwendung mfNodwucn 
tIlll onc:r � bu 2010 von 3,61Wb/a (e:ntspre:c.1w:nd 0,5 Mio Va Rt:du.k:tion der COJ­
EmilSloncn) und bo SamCl11D.J von Altbauu:n ffill einer Energiecinsparung von 21,3 TVIh/ a 

(cn�rec.bcnd 3.1 Mio j1hrtichc:r R.eduknoo der COz-Emissionen) gerechnd wcrd.c:n. 
lusUndigkgt: BMwA. BKA, Undcr 
Art. 15 1 B-VG Verembarung Bund und Bundesl'nder bzw. Bauordnung: nur Bundesl:lndcr, 
R.Aum�ung zwuchcn Eoerp� - IUumordnung: Gememden und BundcsUnder, 
Fc:rnwl:mcftlrdcrung Bund und Under. Wohnbauförde� Bundesl3ndt'r 

rk rz.e 10m 5 tand' Durc..h den A.b5chl uß Cl.DCf OICUCn An. 15a B-V G V Cl"C.lD.barun g über die sinnvolle 
Verw"Codung von EocTgle ZVr'lSChc.n Bund und L1ndcrn wurden entscheidende Schrine zur Umsd7lln g  
s.ok:h.er �Wn.a.hmcn ge:s.etzt EnlSprec.bend den .l.1elsctzungen UD Eocrglebcricht 1993 enthalt die ocuc 
Eocrpc:sparvcrunbarung folgende Neuerungen bzw. Änderungen ge8'CnUbcr der alten Vere.in..barung: 
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· \"er:lI\kcrung des Grund.s.Jues der rurmonlsierung von Regelungen der Linder zur ErreIchung der 
ZIelsetzung dit!5Cr Vereinbarung 
-Verstarictc: Bezugnahme auf wnweltpolitische Zielseuungen 
- Regelungsgrund.s.at.z.e betreffend den Energieverbrauch von Geraten 
- Detailregelungen bc:zUglich Geb:ludeaussunung und Heizungsanlagen 
- Durch die Einfuhrung der Möglichkeit von Energiekennzahlen wurde auch der Weg für die Einfiihrung 
eInes Energieausweises geebnet Durch den Energieausweis wird es möglich sein. die Information über 
den energetischen Zustand (energetische Quali�t) eines �udes bzw. einer Wohnung zu formulieren 
und insbesondere Wohnung.ssuchenden bzw. Klufern oder Mietern von Wohnungen eine objektive 
lnfonnauon über den energietechnischen Zustand eines Gebäudes bzw. einer Wohnung zu ermöglichen. 
Erste Gespr.1che mit den Lindern über die hiefür erforderlichen legistischen Maßnahmen sind in 
Aussicht genommen. Eine weitere Anpassung der "-Werte an den Stand der Technik ist in der Zukunft 
WÜ.I1.SChenswcn. 

Vor allem für den Wohnbau und für die Warme-Kraft-Technologien zeigen Pilotprojclct.e, daß der 
Übergang zu effizienteren En.ergieto:hnologien schon bei den gegen�gen Preisen sowohl für die 
Konsumenten als auch für die Investoren mit Kostenvorteilen verbWlden sein kann. In vielen F1llen sind 
es insutunooelle Hcmmniw:, wie fehlende En.ergiek.e�en in den Bauordnungen oder nicht 
verbindliche R.llckspeisewife in die Offentliehen Nc:tz.e.. die diese innovativen Energieto:hnDlogien 
behindern. 

4. Abschluß c.incr Art. 1�. B-VG Verc.inbanUlZ über die E l"'I"'eichunZ d� 
COfEmis.sioruredWetion.s:z.iclu zwischen Bund und Undern 

Bund und Under sollten in eiru:r solchen Vc.reinbarung einerseits die Erreichung des Zieles einer 
2 �/.i gen JUx! uktion der CO 2-E.m1ssiooen bis 2003 auf Basis 1988 sowie ande.re.rse.its die dazu zu 
crgrufeodc..n �gclungen 6UI Bundes- bzw I :mdesebcnc festlegen. 
Bewenun g: grundJ e gende und a.1..s 1.ul>crst Wlch.ti g zu bewertende Maß o..ahm.e 
ZiJ.5UndJpeit: Bund (EMU), Un.der 
Oe n..e 1 tJ ger S und Ein Ent'olourf' fi1r eine denrti ge Vercinbarun g wurde in die a.I..I gemeine Bcgl!f;W"bolDg 
ge:sc rud:t und WU"d dz1. il.bcnIt>c1 t.c:t 

F ort:ic.ru Kntl-Warme-Kopp I un, mi t ElekIri.nU!scinspcisun.g ins Offe:n.tlic.h.c N c:t:z - opti.male 
\'�azr:pnon zur bsbdlsclvn Nutz:un.g der Tc:mperaturnivea (siehe auch Kapitd 1.3.). 

Hinsichilich des (Oroc:rtl:D Ausbaus von �ung wcrdc:n auch die Thcmc::n Gc:sta1tu.ng der 
F I n s:po sct3 nie, Re:se:tvclWtun, und PeaPC1U.Ol vrcitz::r zu be ha ndr In sein. 
� cvbOncn der ZU � R..eduknon angemessen 
&wroun', seht dTi TlCllte ��. 
Du Anblc=t.en solcher nmf;asscndcr PU.ete v.ic UI die Nutzung der Kraft-Wmnc-Kopplung im Bc:rric.b 
der Proz&w1rmc �C1S1Ct durch ancn rczie.lt.cn und sparsamen Erdgascinsarz eine deutliche 
WlIbln.p� VrOdu.rch vor a1lc:m im Gewerbe- und lndusoiebcreich wcsc.ntlicbe 
E.oe:rpc:s:pardrckte und damlt � -R.c:duknoncn erreicht werden k..Onnt:n.. 
R.er.iuktlOc,alQtcpoaJ· Die vt:nUrbe kombiruatc fncugung von Warme und Strom in indu.stricl1en 
Wmncln1'b.nl.agen bcl peichz.elnget Strome1nspeisung in das Offe:n.tlicb.e Netz und Nutzung nicht 
�gtcr Abwmnc amöglich.r eme �-RJ::duhwn von 3,3 Mio tla (E.V.A. 1993) Es wird 
an gcnoIIlIIlell. W bu 200 � dle fUlfte und bu 20 10 das ge:sam.te Pot.e:no.a..l gen utzl wudcn kann. 
Zusu.ndlo'!;It: BMwA. Uodcr 
F crnwumdördcrung: Bund und L1nder. Auft.eilung des R.w.mw1r'IIlemarktes I\\'ischen Eoergietra.gern., 
R.lumordnung: Gcmo oden und Undcr 
-> EIllSpC1SU.OI von • Abstrom· 1D otrentllc.h.c Venorgungs:octze. en tsprechende gesetzltch.c: 
\'eran.Urung-, das Tbana grenzüberschreitende Stromeinspeisung in Offentlich.c: Ye.rsorgung.metz.c wm:I 
bcreltl durdl dJe per 1 Mai 1992 geltende Bundeseinspciscverordnung n:chtlich bestimmt. 
OemltJm Stand In den Jahren 1994 und 199� wu.rden mehrere, aw Miueln nach dem UFG geförderte 
große tndus:tnelle K\1,'K-Anlagen lD &01eb genommen.. vor a.I..Iem in d.e..r Pap ler - und Zuckerindustne 
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Durch cLc cllrrul erfolgte Cmstcllung auf Erd�:lS konnte der CO:-AuSSlOß In dlcs.:m Bere Ich \"emngel1 
�crdcn 

Die EnergJe-und CO,-Abgabe kann als wesentliches Element eines .... 1rlcungsvollen Maßnahmenpaketes 
zur ErreIchung des C02-Redukuonsziels angesehen werden. 
�aßgebliche Bc:dcurung fur eine Energ1ebesteuerung hat die Entwicklung der Diskussion innerhalb der 
EuropiJs.:hen Cnion über den Richtlinienvorschlag aus dem Jahre 1992 und den geanderten 
Richtllruenvorschlag des Jahres 1995 so .... ie das Ausmaß der Harmonislerung 
Der tmpning.l.iche Vorschlag für eine Richtlirue des Rates vom Juni 1992, der eine generelle Einfilhrung 
emer EnergieJC�-Steuer vorsah. scheint auf EU-Ebcne derz.eit nicht konsensühJg zu sein. Die 
derzeitige Entwidlung lauft aufbauend auf dem Beschluß der Ratstagung von E.s.s.en vom Dezember 1994 

darauf hinaus.. den Mitgliedstaaten freizustellen. innerhalb eines harmonisierten Steuerstrulaursystems 
(einzelne) Energieinger innerhalb eines � abgegrenzten Übergangs..systems mit indi\;dueUcn 
Steue�n zu belasten. wobei mlrtelfristig eine harmonisierte EncrgJeJC�-Steuer in Kraft treten soll. 
Über das Ausmaß der Verbindlichkeit der Ei.nfii.hrung einer gemeinsamen EnergleJC�-Steuer. die 
FestJegung dclinierter Steu.eß1t.z.e SO'llr1e den äitpun.la der Umsetzung eines harmonischen 
gemeinschaftl.ic.hen Steu.ersystems besteht derzeit allerdings kein EU-weiter Konsens. Osterreich tritt filr 
die Einfii.brung einer vt:rbindlichen EU-weiten Ent:rgieJC�-Steuer ab 1. Jänner 2000 ein. Bis zu diesem 
ä I tpunk! soU te.n ddini 0 vc 5 t.cu.en.a.tze fest gele gt werden. 
N eben der D is.Iruss:i on llbcr eine E ner gie:ssteucrbelastun g auf europai.sc her Ebene ist die Okolo gisierung 
des St.cu.en)"SlemS im R..l.hm.e:n des nationalen HandJungsspiclrawnes weIterzuentwickeln. Ein 
�ntlichcr Schritt bJerbcl ist. weitere Ent:rgictrager. die bLSlang leiner Besteuerung unterworfen sind, 
tn em.e E.oc.rgic:besteuerung einzubeziehen. 
in CillClIl ern.e:n Sehn Cl wurden die Mincra1o� mit Mai 1995 angehoben und bisher nicht 
best.cu.ene Encrgietr.1ger der Mineral Olsteuer unterWorfen. Das B ud getp ro gramm für die 1 ahre 1995 bis 
1998 Slclu die Ausweüllng der Besteuerungsbasis auf Gas und eldtris.chcn Strom vor. 

Neben ootrlgcn des 'NIFO wurde auch von der Nationalen CÜ}-Kommi..ssion ein wese.nt.licha Input filr 
eile Osterrelchint.e.me Diskussion ein.e.r C�lEnergieabgabe gclicle.rt 
�: Dle gc:sam�chcn �cn hängen maßgeblich von der Ausgestaltu.ng 
(S t.cucrs;W.Mbc.., St.eucrgcgensUndc. Kompcnsa.tio� nahmeD, Aumahmcn. Mit:t.clve.rwen.c a.c.) 
und der FlDbemrng in ein Gesamtlr::oru.ept inn.e.rUlb der Europa.ischen Union ab. 
�rtung. Es soUt.c i.nsbcsoodc:re aus \lIIl"W'ClIpolitisr.:bcn E.rv.� I1ngfristi ges zjcl sein., die 
c:xtancIl K.osu:n der �� der Umwcll durcll die Vawen.dung von Enagie in der 
K.ostenrechnung der V c:rbraucha zu berücbic bti iCl-
EillC! E..ocrp� kommt cUhcr pote:nticll � Bedeutung zu.. i.n.sbc:sondae hinsichtlich ihre" 
[[lln.cl- bu l.an.gfruo fOl Ok..ologucbcn und �cbcn A.uswlrtu.ngen. 
RcduktlQ1l.SOOt.c1ltW abhlngJg von der Ausgesnltung. Die Ena-gle-prognose des 'WIFO geht von einer 
Z 11 ru h mc der C Ü] -Erruss1 0 nt:n um 15 �. b i.s 2005 (Baill 1990) aJJ.1. Eine st.euc.rli � &.l..asnmg von 
Encrprnlgrrn 1ll dct Gro6cnordnung des Vo�gt::S der EU-Kom.nus.s:ion kOnnte dies.e ZmubmeD um 

1 n bu J.n reduzltten. 
EillC Srudle des Vw'IFO, wclcha ein St.euc:rs:z.cwio enthalt, das von sehr moderaten. jedoch innerhalb 
CUlCS Zornumc:s kononwc:rtich swgendcn St.cuersa..tz.cn ausgclu, Mit - JC nach Ausgestaltung cincr 
Encrgle:strua und Je � Mio.elvuwcndung der Stcuen:innahmcn - in der Ausbaustufe ein 
R.cduk:ncmspotam.al bei den C�-E.mi.uiODCIl von bis zu knapp 6-;. ror mOglic.h. 
Ef';I.-artet !IWl �fOl ohne EmfUhrung eina � -Abgabe bis 2005 ein A.nv.tachs.en dct C�­
E!D..1.S.SloOlC:ll von lW .. so k.OnnLe diese ZIIMhmc Laut einer Schltzung des WIFO auf 7"1. verringert 

werden. Daraus re:suJuen UD Jahr 2oo� eine Minderung der C�-Emi..s.slont:n von 1,8 Mio t/a. 
Zusta,ndJ2XeJt: BMF 
DsrZ;10 cr S t.l.Ild 1m.R.W.men der D u.russlOn um die: wei te.re Gesul tun g einer Okolo gisierung des 
SLCuer;:>l!:Iru wurde UD Frühjahr 1995 eile L1Stc: der minaalOlsteuc.rpllichtigen Produkte erweltert, und 
es ... urde.:l bcstc:bcndc St.cuers.llz..e mge.boben. Wetters Sleht das Budgetprogramm die: Besteuerung von 
Gas und e.J c ktn5c beI E nt:r gJ e vo r 
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7. Fortfübrung der T"r1frcform fiir [Iektruitlt 

DIe GrundzUge des gesamtöstem:lchischen Tarifmodclls rBundesspartanf') SO"le die welleren durch 
F ortfuhrung der Tanfrefonn tarifpolitischen Grundsat.z.e gem.1ß Energiebericht 1993 bilden die BasIS fur 
Tarifumstdlungen. Dieses Modell emes Refonntarifes hat die Kostenorientiertbell d. h . das 
Veru.rs.a.chungsprinzip, rum Leitmotiv und v.ill einen Beilr.lg ruf effizienteren Energieanwendung lei­
sten. Insbesondere wird durch die Abkehr von nichteldctrischen Bezugsgrößcn dem Kunden ein 
entsprechender rusatzlicher Anreiz ruf effizjenteren Stromanwendung geboten. da eine Änderung des 
Verbrauchsverh.a.ltens zu einer Änderung des Leisrungs{Grund)preises fuhn. 

Grundsltzlich gibt dic:scs neue Tarifmodcll eine Richtwlg vor, in die sich die österreichischen Rdormt3-
nfs)"steme Ungerfristig enrwickeln sollten. Es ist im Kern als '"breites Dach· angelegt.. unter dem 
sämtliche bestebenden Refonntarife im wesentlichen Platz finden. Dieser ·Bundesspa.rtarif' ist mit den 
EU-Grundsatz.en (2-gliedriger Tarif, LeistungserminJung) kompatibel. 

Die laufenden RdortDen der Tarifsysteme im Ele.ktriziUlsbcreich sind gemlB den Grund.sätz.cn des 
EnergiebcncbLS 1993, insbc:sondcre im Hinblick auf die kostenorientiene und verursachungsgerechte 
Gestaltung der Tarifs)"stcme. fortzusetzen. Im �en flan.k.ierender Maßo.ahmen ist insbesondere die 
beschleunigte �g von Leisrung.smeßgera.tcn ru forcieren. 
Zust.1ndig,lceit: BMwA 

K on:� pr�/Prol � leu· 

8. A.u..u.rbc.ituDi: Wld AbrtimmWl' von Lneropek.onupt.e.n auf Gcmeind� Wld La.nd�c -
Bariut.e.llWlt retiooaJcr [nerpcl<onuptc und [ocrpcbilan:z.cll 

�m.:.ng· Die Bundesregierung � IIllt der E�ung der ·C0tEn.crgies:z.enaricn· als Basis für da.s 
Encrgiwnzq>< 1993 und dessen M�!)[l.ahmrnbt;!log cincn C"StCD Schritt ruf Hannonisic:rung der 
Enc:rgiwnupt.e von Bund und Undern iesctz1.. Methodik und AusfUhrungcn v,-e:rt:kn sUndig verfc::i.ncrt 
und ��rt.. Es sollen region.ilisic.ne Modelle in die Energie- und Ene:rgies:parlronz.eption.c:n einbe­
rogen ';I,-crdcn. DaIIllt v,ud emc l.ID koopc:rativcn Bundesst.a.at uncr�liche Grundlage gcscba1ren. um 

- l.D.S.besood.c:re bCl den Aufbrin gungs-. V cn.ei1 ungs- und Abg;abc:strukrure der l.el rungs gebundenen 
E.nerpe auf der &.s:u neuer k.ompct=zn:chtlic:hcr Abgrenzungen zwischen Bund und Und.c:rn m 
Cl.DCl" Scuordnung des Rec hlS da kl tun gs gebundcnCl Energien ru gelan gen. 

- �tl, c::inc cnc.rglcpoll n.sch op�e A hsti mmung der Bundes- und Lan.de:sinstrum 
(vor illcm des B.aunchtJ und des Wob.rutth.t:s) babciz:u:fü.hrC und sich hiebc.i auch des Instrumcnt:s 
der Vaein.ba.ru.ni zwucbal Bund und Undc:rn gem.1ß Art 15 a der Bundes .... atlssung ru tx-rl i errn 

Zust.tndi mit L1nda 
Dgw 0 rn S tan<J Sot clan Ersc bei nen des E.nc:rpcberic.ht.es und Enagiekcrn.z.cp<cs 1993 sind eine Rrihc 
�n KDotU.tcn und Verhandlungen lWlSChcn Bund und den L1nd.crn insbesondcrt in dcl Bcrr::i.c.hen: 
- B und-Undc:r -Koopa.non im Beroch der E.nc:rpdo�ung 
- F O� rcpotWa und k.ommun&1CI Enctpdon.z.epte 
- G'bc:rochten a..ber d1c c.oapcrelnän.LCn FOrderungen als Basls tur d1e Harmonisic:rung der 

�rdc:ru.ngen �D Bund und I...J.ndern c:r!ol gt. 

1.n Fa rtscm\.n g bcre:its vorlIegender A.rbel teIl Qbc:r Energie- und CO 2 -Reduktions.s::z.cnancn 'i\'UTdcn 
k..onbnc UDla'SUCbWlgt:D Q.bcr �u.tz.cn-AngabcD vorbereitet. 

Vorn Bund wurden 42 EncrpcXoDUpte rc:fOrder1 und die FOrderu.ng:sUbusjcbten altualisicrt. Im JWuncn 
der Encrpdors.chungs-Koopen.uon wurden vom Bund z:ahlrciche Projekte �rden 
Dal OST AT �t.c d1e BundesI3nder-E.ncrg!e:bJ.anzen tur das Jahr 1993 samt Umwandlungsbilanz.cn 
und &m:hnung da Nutz..cncrgle auf Bans da Nutz..e.nerglc:analyse 1988. D1e Dattn stehen auf emcr 
AD V - Dlle..I fur Anwender ruf V crfilgun g. 
D\c B'·ndcsI3ndcr-Encrpcbt.l.anz.en filr das Jahr 1994 wurden vom OSTAT im Oktober 199� 
bcn:ltg�LJl 
EneL: 1 99 5 .... u.rd.c der ... am BM\.; lD Auftrag ge gebcn.c J.-eJ tf.1.de n rum Klimasc h u tz auf ko mm unalu 
Ebcnc- fC:LJ g.gCS1.clll der dJe GcrncUlden u. a. beI der ErsteUung von EnergJclJLla.n.z.cn und -�onz.cpt.cn 

un t.c ffi'':':::1. 
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9. Planung und konuptive Überlegungen Zllr Realisierung einer n:achhaltigcn Energicwirt.sch3ft im 

IUhmen der "om BMwA zu enteilenden EoerziekoDUptc 

Bewertung: Die Energidconzepte der Bundesregierung sollen die operationale Grundlage filr die 
Energiepolit.ilc: der jeweils na.chsten Jahre bilden und sind damit von größter Bedeutung. Die Integration 
des Um�e1taspclctes in die Energiepolit.ilc: stellt die zentrale Herausforderung auf dem Weg Zll einer 
nachhaltigen Energiewirtschaft dar. Die Verfassung langfristiger gültiger Leitlinien auf diesem Sektor 
soll energiepolitische Ziele und Wege zu ihrer Erreichung in diesem Kontext aufzeigen und Grundlagen 
der Energiepolit.ilc: der Zukunft im Sinne des Nachhaltigkeitsprinzips verankern. 
Bei den energiekonzeptiven Arbeiten der Bundesregierung wird auf die im Rahmen der Erstellung des 
Nationalen Umwelrplanes angesteUten Überlegungen Bedacht genommen. 
Zustandi gkeit: BMw A 
Derzeitiger Stand: Beim Energiebericht und EnergiekoDZept 1993 wurden ModeUuntefSUchungen 
vorgenommen, deren �tat die zahlenznäßige und verbale Darstellung des COrRedulctions.sz.enarios 
(C�-Emissionen im Jahr 2005 -20"/. bc:zogen auf die Werte des Jahres 1988) und des C�­
Stabilierungs.sz.enarios (Stabilisierung der C�-Emissionen im Jahr 2005 bc:zoge.n auf die Wen.e des 
Jahres 1990) sind. Es wurde vorgesehen, durch ZusammenfUhren der auf dem Gebiet der 
ModellUDtersuchungen Utigen Stellen und Institutionen eine wcitere Verbesserung der 
U ntersucbungsmcthoden zu erreichen. 
In Anbetraeht verbessener Kenntnisse über den Anteil der Biomasse: an den erneuerbare.n Energien des 
WIFO \\urde das Prognose-Szenario des EnergiekoDZept.es 1993 mittlerweile den neuen Wertal 
an�l 
Hinsichtlich du Einsetzung einer Arbc:.itsgruppc "Energiemodclle" erfolgten vorbaeiten.de Gc:sp�. Es 
soUen u.a. das WIFO. das Ökologie-Institut und der AIbcits.k:rcis Energiewirtschaft des Nationalen 
Umwcltplmes eingebunden werden. 
Für den Energiebericht 1995 wen:1al weiten Aktualisierunge.n der Energic:prognose und der 
Sz.enarioOerechnungen des WIFO erfolgen. Dies unter Berücksichtigung der im Rahmen des Nationalen 
Umweltplan.es erneUten Sz.enanen, die den Einll� einzelner Kompoo.cnt.en auf die langfristige 
Entwicklung der Energlenachfrage verdeutlichen. In einem ersten Schritt W'C1den die Prog:noseagebnisse 
des NLl'-Eocrgiemoddls mit jenen der WIFO-Prognosc: vergleichbar und damit die ImplikatiOIXll 
eiozelnrr Sz.e.narien deutlich g�t 

10. Nut::z:xuJ& der Abwlrme bei izldustricllCJI PToussen und � der StromproduJrtioD 

Einspeisong da Abv.1.rm: in W� zur Dcdun.g des � 
� da MOgl.ic.h.k.e:it eines AbwmDcD'Jtntnprebots; 
� von ordnenden � zur Bcgtlnstigung ck:r E.inspeisung von Abwarmc in 
recgnetc Fe:rnw1rmcDctte; 
F orcienmg da Kn1'\ -W 1rmek.opp1 un, u. a. Ober recl gncte Einspc::iscwUe; 
Einsatz des bc:steheDden gt'Wabe- und LDdustnc:fOOic:gspolitischc:n Instrumentariums zur Forcicrung 
der NllIZIIng da Abvo'1rme (gehe auch K.apnd 1.3 ). 
&wrnunc regiolW - und II:ktonpm t\ I(' bc Studlcn erfordulich. Prob lern der VerfU gbaruit von 

Abvo-mne von cnu:prrcbcndcm lndusmcpro:zd abb1ng:ig. 

Hinsic.hilich des (orccn.en Ausbaus von A.bw1rmenut:zung und Kraftau.skopplung waden auch die 
Themen �tl1nJ der E.in.spc:isetan �tung und Peagic:rung weit.a zu hcharvidn sein. 
Redy.kti9'!lSOOteJ]tiaJ; Du � dicsc:r Maßnahme ist schon in den Maßnahmen zu Pu:n.k:t 
1 (Forc:ie:nmg der Fc:n:rwmne- und Na..bw1rmcnut:zung sowie da Nutzung � Ene:rgieque.llen) 
und Punkl 5 (F on::ierte Kra1busk.opplun, lD der Industrie und bei der Rawnw.lrmcversorung) �t 
worden. 
Zustandi2kcit: BMwA. Under 

Dcru:tOm Stand: Bczüg.li.ch Abwtrmr:nutzung �w KraftwcrUn wird z:un.1chst die Erh.eb\lD8 der 
F al IbclSp Iel e zur Kraft-W1rIne-Kopplun, auf den EVU-Bereich ausgedehnl 
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11. .",ufb:lu r:lumplaneriscb durcbd:lchter [De�e�'ersof1:Ung!gcbicte 
- Bes�re .",bJtimmuD� der leituD�gebuDdeDeD [De�etr1ger (Gu bzw. Ferowlnne). besoDden 
von eroeucrb.arcD [ocrzjctr1l!crn für R.aumwlrmcbcrciUtclluDI! (vorwicl!cDd Biomasse) 

Dies kann sowohl im Wege der Flachenwidmung als auch durch R.1wnplanung erfolgen. 
Bewenung: Diese Planungsunterlagen sollen Empfehlungen zur Koordinierung leitungsgebundener 
Energien unter Berücksichtigung bzw. Einbeziehung von Bauordnungen, R.1wnordungs- und 
FlachenWldmungsplanen enthalten. 
Eine smnvolle Abstimmung von Bundes- und Landeskompetenz.en in Geseugebung und Vollziehung soll 

letztendlich optimale Energic:versorgungsstruJcturen an.strcben, die eine größunögliche Abstimmung der 
Versorgung mü leirungsgebundener Energie unter Nutzung loka.ler Energieres.sourcen und lokaler 
AbwarmepotentiaJe und Einbc:ziehung ern.euabare.r Energietra.ger und neuer Technologien herbcifuhren 
und mit den Gegebenheiten der Siedlungs- und Produktionsst.nJkruren und deren voraussichtlicher 
Entwicklung sowie den Erfordernissen des Umweltschutz.c:s in Ein.kl.ang bringen. 
Reduktionspotential: nicht quantifujerbar. jedoch von großer Bedeutung, zwnal Fernwarmesysteme auf 
Basis von K.raftwärm.ekopplung undIod.er Biomasse sowie die Abwarmenutzung von 
Müllverbrennungsanlagen ein großes C�2 (�d rn��Substitutionspotential ausweisen. 
� Planungsaufwand., Subventioo..sbciWf (Anschlußkoste.n, bzw. Leitungsbau) im Falle von 
deu wchen Prcisdiff erenz.c:n zu Kon.k:urrenz.clcrgietr<igeIU 
Bewenung: die Energiet.r.lgerwahl und Enagietechnologiewahl spe:riell im R.1umwannesektor ist eine 
IIlltt.eI- bis Langfristige Festlegung von InvestitioruenLSCbeidungen. Aufgrund der gegenw1Itigc:n 
Pn:iskookurrenz zwischen fos.si1en und l!I'llC'Uelbare bzw. innerhalb le.irungsge:bundener Encrgictragcr 
(Gas zu Fernwarme) im sxadtjschen sowie \J.n.dlicbcl R3w:n sind durcll "encrgcti.scbe 
RaumpLan ungs:maa n.a.h.men· langfruti ge Okologi..sch vorteilhafte Energietragerbc:vornngunge n zu treffen. 
R.egJonalcn EncrgJwnz.cpten wird b..iebel vor allem in Hinblick auf die rum llberwiegcn.cl.en Teil auf 
lokalen Gegebenheiten beru.h.cndc forcierte Hcranziehung der Biomasse als Ausgangspunkt fllr sinnvolle 
Abgrenzungen - etwa der Fern�ßOrgung gegenüber Erdg;asc; osarz - ein.c wichtige Rolle 
rulc 0 mmc.n.. 
lust4ndigJq;ir BKA. BMwA. I...1n.dcr 
Derultiger Stand' In Abstimmung mit den lnt.en::s.se.nve.rtrerungen und unter Be.i:z:iehung von Expcrt.e:n 
werden d.crz.ell die �che.n Pa.nmctcI t!lI ClDC Rdorm des Rechts der leituDgsg�n Enagien 
erhoben-

Weitm Schritte· 
-> Vapbe von Studlen fI"1IlC'nQm mit den I...1nde:rn 

ZusUndicXeit Bund-Bt!ndesJI� 
-> Varinbarun.gen ZVr'l..SChen den E..oag:iet:r2gtn.nbietcrn 

ZusUndi D::cÜ: L1nda. GmvJlxkn 
-> Pnlfung e:ina R.crclung zur Ah� von W1nn.evusorgungsge:bicten 
ZusUndltk!;1t; BKA 
-> ?-Ocuordnung des R.cchu IotuD P ret-mdrnn Encrgi�ga (En.e:r gJebcricht 1993) 

ZusUndiD:6t: BM".A 

11. [infilhnlD& voa I.....u..A-Cc»t-Pl&JUilil& (LCP) im Zu� d�r prci.arec.btli.c.hu Ncuord.a.wJ& im 
E IcJct rizitJub< rddI 

Zie.1sctz:un.g ist es.. die Ef'!iricnz bei StTomchctlstJeimlDgen zu erhOben. Least�-Pbnnin.g soll 
msbc:soodcre Enc:rp�puntcrnchmcn einen Anreiz rebcn. ein.c aktive Rolle bei der lnitücrung 
und �,von vabr.wchs.selo,cn Maßnahmen Zl1I Effizie.nz.st6gcung ru tlbcrnehmcn. 

�ach .A.ns:ichI de:r Bundcs:n:glerung stellt cW Least-Cost-Pl.anning e.ul lnstrum.ent dar. mit dessen Hilfe 
bcstch.c:nde M.ubunvollkommen.boten bzw Rqulierungsddinte bcsciugt werden kOnnen, wenn die 
Grenzkosten mdtz\lchn BcreltsUllung dektnsc.hn Energie hOher sind als die Kosten filr eine 

E.ffi.n�gerung Lm End .... erbrauch Ln d.!esem Fall nnd Progra.rn.mlosten ftlr dfiZJenz.erhOhcnd.c: 
InvestI 00 n.e.n anzuen en oe n 

In eUlCm WCltef'rn Schnu w1ren .1qw ... -alente Schrine ftlr den Beroch anderer EnergJetrager ru prüfen 
(En.crgJebc:ncht 1993) 
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BewertUI1g Enrtxllung eines Konzeptes ge� Encrgicbenchl 1993 dnngJich 
Zust1r1digkeit: EMwA 
Derzeitiger Stand: In einem vom EMU. BMwA und EM\VFK in Auftrag gegebenen ForschungsproJckt 
"Least Cost Planning in Osterreich" werden dzl Einsawnöglichkeüen und mögliche ökolOgische 
Auswirkungen .... on LCP untersuchl 

13. Pn1fun� cDer�crelevantcr Fra�cn im Zuummcnbanl: mit 
a) Dritt-Partcicn-Finanzicrung (fPF) 

rm Rahmen der Umgestaltung insbesondere der EVUs zu Energiedienstleistungsunternehmen sind auch 
Aspekte der Dritt-Partcien-Finanzierung entsprechend zu berüdslchtigen. 
Zu prüfen ist die Anwendung der Prin.z:ipien der TPF über den Bereich der Elektrizitatswiruchaft hinaus 
beispielsweise durch den Einsatz einer Enagiesparfi.n.anzje.rungs-AG (allenfalls aufEbcne der 
BundesIander). Diese Aktiviw.c:n \1r'C1n:n in enger Abstimmung mit der D.tigkcit der Stellen der 
Energidxratuog durchzufuhren (En.ergiebcric.ht 1993). 

b) Mictcr-V crmictcr-Problematik 

Im Rahmen der Ncuregelung des Woh.nrecht.es ist die Anrcchen.bartrit energetischer 
Sanie.run�nahrru=n in die Wohnungsmicte (bei kostenncutraler Belastung des Mieten) anzustreben; 

da Mieter sollte unter bc=stjmmten Vor.msScZilngeD die Durc.hfilhrung energiere.kvante:r Ve.rbc:sscrungen 
ve.r3n J assen bzw. vom Ve.rmiet.er c::in!ordern �nnen. 
EkwYrtung: entsprechende Maßnahmen erscheinen vordringlich 
Zumndigkeit BMwA, BMJ 

z.usa.mmeD(;uruD� Als R::dulctiOnspolCnti.1J Wl Seher En.ergiebere.itstcl1ung und -umwandlung kann 

• bis 2000 eine �-Emis:sioosmi ndcrung von 1,6 Mio t �/a awart.et werden. Diese Mindaung 
resultiert aus je 0,8 Mio t COJ/a aus den �nahIDMl 1 tmd �; 

• bis 2005 c:ioe �-Fmi ssioosmi oderung von 3,6 Mio t �/a c::rv.-artet werden. Diese Minderung 
resultiert ans 1," � MW t �/a aus Maß oa.h.nx I, 0.3 M10 t �/a ans Maßnahme 2 und 

l,� Mio t COia aus Maßnahme 5; 
• bis 2010 c:ioe � -Fmiuioocminderung von 8,55 Mw t �/a erwartet wc:rdcn. Diese Minderung 

resnltiert aus ",15 Mio t COJ/a ms MaßnAhme I, 1, 1 Mio t �/a ms Maßnahme 2 und 3,3 Mio t 
CO:2/a :ms �n.ahmc 5. 

� n.a bIDMl im E.nc:rp.oehor, 9I'dchc uma Ahscb n i tt 1.7. ange:filhrt sind, bl.ic:bcn in dieser 
n!Ci m mrnb ssc:rvkn Darstell ung unbcrüc:::ßich.ti gt 
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1.2. Verkehr 

Jfaßnaflmerr I/mgeser.:( b:w. Umsei.:1Jrrg gep/am: 

1. Normverbraucbsabga� und Neugestaltung der Kfz-Besteuerung 

Bewertung: Die Einfiihrung der Normverbrauchsabgabe ab 1 . 1 . 1992 und der motorbezogenen Versiche­
rungssteuer ab 1.5.1993 wird als ein Schritt in Richtung schadstoffoptimien.er und verbrauchsgünstiger 
Kraftfahrz.euge gese hen. 
ZusündigJceit: BMF, BMöWV 
Derzeitiger Stand: Aus Sicht des BMOWV ist in den letzten Jahren der Trend zu leistungsstarken 
Fahrz.eugen gebrochen worden. Mit Beginn 1993 z.eigt sich ein deutlicher Trend zu Dieselfahrz.eugen._der 
zu relaoven Kraftstoffverbraucbsmind.erungen und somit zu C�-Emi.ss:ionsredulctionenfübn. Der Anteil 
von Dies.elfah.rz.eugen bei Neuzulassungen Lag 1994 bei 40% gegenüber 22°/. vor Einführung der 

Normverbrauchsabga.be; der Dieselanteil am Gcsamt-P\cvt'-Bestand liegt bei derzeit über 20 % gegenüber 
ca. 5 0/. �tine der 80er Jahre. 

Bewertung: Eine Anhebung der Mi.n.eralOl.stcuer erhOht die Kosten je Kilometer und wirkt so den hoben 
ZuW"3.Chs:ra.t.cn der Gcsamtfahrleisrung entgegen. Glcichzcitig konnten ftl.r den Offentlichc:n Perso­
nenna.hvc:rk.ehr finanzielle Mittel zur Verfilgung gestellt werdcl. die dessen A.ttraktiviw erhöben und 
somit den Umstieg auf umweltsc.hone.ndae Verk.e.hrsmitt.e.l forciere:n. 
Die Anhcbung der bestehenden Mine:ra1o� und die Ein.bczjebung nruer Energi� in die 
Mincn10Ibeste'1�rung ist ein Schritt da Mehrpbasrnkonz.eption zur Ve.rwirl:lichung einer Encr­

glcbcsteuoung. 
Red uku o!lSDQtcntiaJ : siehe Punkt 16 
ZUSUndigJceit: BMF 
Derzeitim Stand: Einfilhrung der zweckgebundenen Erhöhung '1..a.nderzuschlag" der Mincra.lOl.steucr 
zur F inanzlcrun.g des Ausbaus des scluencnge:bundencn N ab ve.rkehrs wurde mi t 1. 1. 1994 realisiert 
(BeDZlll OS 0.50 pro Li tcr). Eine weitere Er Mhuni der Minc"alOlsteuer wurde mi tU. 1995 
durch gefilhrt. (z...B. Benzin: 1,1 OS pro Liter, Dicsd 0,6 OS pro Liter) . Auf Grund des Undcrzu.schl.ages 
zur MincralO� konnte 199 5 ttl1 F� an die Undcr ftl.r den Ausbau des Offrntl. 
Penooc:nnahvc:rk.ch ein Betra& von l,m Mrd OS budgetiert M:rdcn. 
DIe ErhOhung der MincnlOlstCl aa mJ t 1.5. 199 5 ftlhrt zu einem vor.mssi chtli.chcn M.e.hraurmmme:n von 
ca.. 5,5 Mrd. OS. 

J. N aclItf ab rvcrbol tur Ilkht Llrmarme LKW 

Gcncrulc:s LKW -NachtUhrverbo« t'tlr nicht lMmarme LKW, Gcsc hwindkeit.bc:schrulkung auf 60 kmIb 
filr � LKW Ln der Nacllt; FOrderung des FIOs::ma ocuc:r Fabru:uge m.l! Mhc:rcn Emissioru­

sundards und n.iedn l'C"CIl T reibstat!verl>1äUCh. 
Zustandidt'it: BMöWV 
J)qwom St3nd: Ihc:sc Bestimm� wu.rdal Ln da 19 Navcl.Ie zur S�rdn.ung be­
schl 0SSCIl und sind aut 1. 1. 199 5 Ln Kratl p::t:rc:ten. 

}.Lt dJes.er technischen Maßnahme WU"d t'tlr IChwue LKW und Omrubussc das Überschreiten bestimmter 
Maxun.1lge:schwmdigk.elt.en vertunden. Spc:z1Cll UD Aut.oba.hnvcl:chr s:md damit VertJrauchs- und 
E rnJSSJ oc.sa.bscn1rungen zu erwarten. 
Zu.sun6de1t; BMOWV 

Dnw l.! l:':T Stand DIe Best J mm UD gen über cltltronisc he Ges.::b wwdJ gei tsbe grenze r fur LK W ab 11 
T 0 QD.C 0 (rnax. 85 km/h) und fur Otnrubus.s.e über lO T 0 nncn (IIl.aX.- 100 bnIb) ruld rnJ t 1. 1.1995 ill Kraft 
geuttcn. 

/3 
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5. Verst l rkte u n d  ril:orosc Ü berwachun I: de r Ein h:l1tunl: der I:cscttlichen Gesc hwind il:keiu­
beschräDkuDI: (:emlB Punkt 3 der EDuchfießuD I:  des Natioo:l1rate, 'Vom 2. April 1992) 

Kosten : Zur Abdeclrung der damit verbundenen Kostensteigerungen wird ein bestimmler Prozentsatz der 
Strafeinnahmen für Geschwindigkeitsüberwachung zweckgebunden. 
Bewertung: positive Bcwenung. zumaJ rigorosere Überwachungen auch die Verkehrssicherheit erhOhen. 
Mit der Einhaltung der gesetzlichen Gcsch\\indigkeitsbeschr.1nJrungen auf Autobahnen sind große Treib­
stoffverbrauchsreduktionen verbunden ( 1- 1.5 V100 km). 
Vorteil einer raschen Wi.rksamkeit der Maßnahmen. 
ZUSL1ndig,keit: Under. BMI. BMOWV 
Derzeitiger Stand: Die Textierung der StVO ermöglicht es nun, im größeren Rahmen als bisher C'ber­
wachungsmaßnahrncn zu finanzieren ( 1 9. Novelle StVO. in Kraft getreten mit 1 . 10 . 1 994). 

6. Restriktive KoDtinl:C-DtrqeIun� für LKW und Omnibu..uc mit allen östlichen 
Nachbarsuatcn 

CftJr erve rlc.e hrSDhkamnu n: 
tviit denVercinbarungen werden Kontingente festgesetzt, die vor allem den Einsatz von Fahrzeugen mit 

hohen technischen Umwelt- und Sic.herhcitsstaodards (entsprechend den einschlagigen CEMT­
lksoluticmc:n) forcieren sollen. Weiten werden "Belohnungskontigente " vereinbart. die filr Beför­
derungen im kombinierten Verkehr (R.oLA und RORO) ausgegeben werden. 
B�nung' Maßo.ahmc zur Verlagerung des S� auf umweltfreundl.ich.eJen.ergiC'1"ffizienrere 
Ve.rk.e.hrstragcr (Schiene. Schi1I) 
�rnitim Stand: Zwischcnz.e::itlich hat Os:terrrich neben Polen und Ungarn mit weiteren MOE-Undcrn 
(Slowenien, Kroatien. Lc:zlarui und uuuen) moderne und vert.ehrstnge.rübergrrife.nde Abkommen über 
den S� gesch1ossen. 

p�,.sone�,.uhrsabkamnun: 
B usse. die den in den jeweiligen Abkommen festgclegt.en Standards nicht entspreche:n, unterliegen der 
Gen.ehmJgungspllicht llIl Rab.me:n emes biW.enlen vercinbarten Kontingents. Durch die re:so-iktive 
H.wdhahung dieses KDntingenu soU eul Anreu mr Busunt.ernehm.er geschaffen werden, in tednisch 
hochv.-ange Fahrz.eugc (hohe: SlC:hcrbClu.- und Emisslonsraodards) Zl.l investien:n. Auf Ebc:ne  der CEMT 

wurde im Juni 1995 U1 Wien von den Vertclln::minist auf 0sU:rre:ic.h.isc.he Initiative eine Resolution 
1lbcr den �renheicsvc::rUhr �h,edct. die ebe:nfills die Einh.a.ltung bestimmte hohcr 
technischer Sic:habatJ.- und EmaslonmndardJ llJf multiatenler Ebene vorsieh.t 
R.rv.:gnmc Beschlnm1lW11 des F'Dpf7r:I CD'mons.- und vctrauchsarma Fahrzeuge 
Dqgjtim Swx1; Oa.errcic.h b.a1 bu dalo mit � Kroatien und lWnicnJBczoegowin.a bihtcr&1e 
Ahtommcn gescblouen Abk.om.axD a11l 1ml.nd. E..sUmd und Muo:1onien sind panplllerung:uri! 
Verh.a.ndlxmge:n mlt Polen. der T.-bccb,ccbcn Rqlublik, der SlowalOschcn Rqrublik und Ungarn sind im 
Gange. 
lustandi gk1 t: BMO WV 

i .  F 0 rt1tlh ruI2 '  Ikr lJa pkmcD tic nuI ,  ckr im Ca.&mfYerk.c.h nkonup t 1 99 1  rcDann t.en 

iUch tliJUcn 

1m 0-GvK. 1 99 1  WUl'I:k das Ld C1Def 2O%-ip COrR.cdukrion bil rum Jahr 200S (auf BasU 1 9&8) 
übernommen und � toWnah!DM) cW:u formuliert Diese wurden im Energiekonz.ep< 1993 
fongeschneben und banaen auf fol� ZielVttllDgrn: 
- V ermcu1nng von WlnOosan VaUhr 
- V� auf ena�chere Ve.rt.cllnt:r.1ger 
- tec h 0' sehe I.nnovmooen am KFZ ll.II E..oerpcopo..mJerung 
- K�t 

Z ustlndJ delI: BM.o WV. L1ndc:r. (j,cm,., oden 

�rroum Stand �nahmen wudcn Wlfend umgesetzt (siehe nachfolgende Maßnahmen): 
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7 I Ausbau und Vertcs..scrungen der sch.ienengebundenen Infrastruktur und Im Modal Spl i l  
(hervorzuheben 1St. daß der Energiebedarf bei der Bahn zu fast 93"1. über Wasserkraft gedeckt 'Wird) : 

• Für Investitionen in den öffentlichen Personenverkehr wurden 199� 2 1  Mrd oS bereilgesteU� für das 
Jahr 1 995 sind Bundesinvestitionen von rd. 20,S Mrd öS (1t. vorl3ufigem BV A 1 995) vorgesehen. 
Zur qualitativen und quantitativen Verbesserung der Sch.icneninfrastruktur werden jahr1ich 15 Mrd 
OS eingesetzt. 7,8 Mrd. öS werden an gemeinwinschaftlichen Leistungen bei den OBB bestellt. 

• Die lnvestitonsmaßnahmen betreffen Bahnhofverbesserungen im Rahmen des Programmes "Neue 
Bahn". neues rollendes Material, Forcierung des Umstieges von der Straße auf die Schiene durch die 
Förderung .. ·on Park & Ride Anlagen. neue Verknüpfungspunkte im hochrangigen Schienennetz von 
Wien (Bau U 3 und U 6), wovon rd. 500/. der Investitionen vom Bund getragen werden. sowie die Er­
weiterung des LeistungsangebolCS von Verke.hrsverbÜßden für OberOsterreich, Salzburg und 
Klmten. 

• Forcierter Ausbau des kombinierten Verk.ehn: Die wesentlichen Elemente des Transirveruages 
wurden im EU-BeioictsVertr.ig ilbemom.men. Die positive Wirkung der Transitrege1ung auf die 
Verbr.wchs.sc.nkung ergibt sich aus den Bestimmungen zum Ausbau der Bah.ni.nfrastru und aus 
der TatsaChe, daß durch das Okopunkt.esyst.em eine stane Erneuerung des Fuhrparks stattfindet. 

• Unt.eßtf'tu:Mc Ma.Onahmcn für den kombinierten VerIc.ehr: 
• Programm für die Förderung des kombinierten GilterVerke.hrs Straße-Schiene-Sch.i1f (1992- 1996) 
mit Schwerpunkt auf Errichtun&fUmbau von Kombiterminals, Ladeeinrichrung, Container, 
W cchsclautbaut.en., Logist:ik ctC.. 
• Spc::z:ielles Progra.m.m ( 1 995-1999) zur UnteTStiltz:u.og des AusbausIMod.ernisierung von 
Anschlußbahnen. da mehr als zwei Drincl des Giltcmmscb1ags auf der Schiene auf Anschlußbahn.c:n 
st>rrfindcn 
• Mi! der 19.51VO wu.rc1en Anmabmen von dem seit l .  Janna 1 995 geltenden Nachtfahrvc::rbo( filr 
llrmarme LKW dahingehend normiert. w Fah..rte.n zu und von VaiadebahnMfen auf den 
wichtigsten Zul.a.u!stro:.k auch in der Nacht durchge:filhrt waden düIfen.. Auch vom 

Wochene.ndf.ahrverbo sind fa.hrten im � des Kombinierten Verkehrs innerhalb eines 
tJIIlkreises von 60 km zu und von den min.ili VO festgelegten Be- und EntladebahnMfen 
ausgenommen. 

Die Einbe:z:ie.hun, da B,nnensclu.tWlrt in den kombinierten VcrXehr erfolgt durch ein spe:zidles FOrde­
rungsprognmm und durch du GNDdung der ·Wus.e.rkombi". 

7 .1.  Ansbau der BIDOCnscbjtbbrt: 

• D1e W UIC:Jt.ombi � ihR operative Tlop.cit im II.c:rbst 199-4 aufte:nommen nnd biJ 
J&hJ c::ICDdc CL 1.100 Cont;a, ocr � F Ilt 1 99  5 werden bereits mehr alJ 10.000 Conta i ner 

• PlI nknIC1k ..-a.sscrbaulJc ad boc � o.a bmen mr Hcrucllung der im 
B I n neo schI tbbrtgncmon,ndum 1 m bcschJossalal F a.hrwusc:rtiefe von 2,50 m bei RNM 
wurden � 1.IJI � E.rIWrung dieser Fah.rw-assertiefe ist ein Rah.mcnplan in 
Ausazbatlml-

• Rrcbfhd)C 8eclmmunl'=- ehe DCh �p.mdlbcrg:rci.fend auf Rhein- und Donauverk.ehr 
bczicbcn, ll.Dd crsl lDJadhuol zu crwanm. eme erste lnitiwrve wurde 1 99 3 durch die 
Voriaa't: Cl.DICS Enrwurfcs mr CUl multi./.utra.Ies Binnenschitfahrtsabkommen seitens der EU 
crgri1f.cn. dac � .udcn 1 99� fon&'esc:tzt 

• D1c UDter"IUC.bwlI Ober ehe Sohlestab1iSJC:TUOg der Donau OStlich von Wien waden 
vormmchtJ,,"b e:nl Ende 1 996  SOVoCl abp-blnssrn sein. � eine Entscheidung getroffen 
� bnn. 

fkv.:'tnunf Da Rbcn-Mwl-Do� � wurde von der Oster-relcbischen Wirtschaft gut angenommen. 
5CIWtlh} durch Umsch>eboIDgeIl von � � den ARA H1fen (Amstert1am - Rotterdam ­
Anrv.vpcn) als auch durch "Nc-uvc.rUhr. (-rd. 600 000 t wurden 1 993 von Landesverk.ehrstragern zur 
B lIlru:mc b I tu hrt verlagert) 
Vom L'mwelt.a..spdct lSl die B� ocx:h erfrcu.l..Ichcr, da sich in der B mnenschifIahrt sowohl die Paa­
ngkcH des Verkclln (Vcrmc:ldun, von Lecrf.a..hrten) verbessert hat als auch eile durchschrunlichen 
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Tr.lIlS'pOrtcnLfc mungen SIch mehr als \er. lcrfacht haben und d.1durc h dlc Vcrkchrslcmung �t.km) a n  dcr 

Wesuclauon a.uf das 9fache angestiegen 1st 

7 3 . Forcierte Anstrengungen im F & E 

• TecMologieschwerpunkt Verkehrstechnilc im ITF 
M Sumulierungen von wnweltfreundl ichen Technologien und SystemJösungen sowie Pilotanlagen 
In hale Derzeit laufende Projektschirme "L1rmarme Bahn", "larmarme Stalk" und "Logistik -Transport" 
bzw. "Logistik AUSUia" Die lruuativen 1m ITF-Schwerpunkt Verkehrstechnilc bilden auch die 
Ausgangsbasis für ProJekteinreichungen In relevanten EU-Technologieprogrammen (z.B .  Telematik ­
Lo gi stil., industrielle W erkstDfftcc hnolo gien - V erkehnlärmbekämpfun g) 

Stand laufend wngcsctzt 

7 . �. Vorbildfun.lajon des Bundes bei der Auswahl von Kraft:fahrz.eu gen: 

Im Zuge des AuswahIyeriahren kommt dem Verbrauch ein 25 o/.-iger &wenungsanteil zu. 
Bewertung: zentrale Maßnahme: zur Vernngerung des MIV und damit ycrbundene Reduktion des 
En.ergleverbrauc h.es 

A. Maßnahmen der Raumplwung zur Vamind.erung der Verk.eh.rs.bewegungen. Vorsehen kurzer 
T rJ.llSlXlrtWege und Schaffen bzw. ErhaJ Len de:ze.ntraler Nah vusor gung.s.einrichnmgen 
B. Bllldung da Baulandwidmung an die Erschlidlung durch otrentliche VaUllrsmincl 
C. Di.ffal:nzierung der Wohnbmförderu.ng a.ch Lage und Erschließung des Projekt.e$ mit otrent1icbc:n 
V erUhrsIni tteln 
D.  &gUnstigung des Bau!Uc� im N..nbcrcich von Haltestellen des öffentlichen Verkehrs ­
Ekrüch!chti gung in der Bauordnuni 
E. ErstclIung von lDLegnertcn., ruche Dur dem Frc:md.envt::rlchr und dem Freiz.ci� dienenden 
R.ldwe gkOIl2C'pt.en. C1D.SC hlidllich der F inanZlcrungs.koIlZC'pt.e (Kom petenz: Gemeinden) 
F. Bcschnnblng des lndi .. idualvuuhn, lllSbesoo.dert: in den Inn.en.c;:tMten - Einfahrtsbeschr 
in Stadtkerne e:tWa durcb E1nftl.hrun, vo.n F�g1.ng-enonen (Kompetenz.: Gcmcind.en) 
G. �, (Xompdenz· (jcnx:inden) 

&v.:-mun'- ZJ:Il.I:nle �nahmcn zur V� des � und mr �on des 
�r.wchs 
Zustandi 2Xejt Bund (BMO VlV, BMF). Landa, Gcmei oden 

Dle zukUn1'bge Vetk.c.hrsc:ntwidlun, 1St von Okooomiscbcn, ro:htliche:n, �ha:ftlicbc:n und tech­
lU.5Chcn Rahnvnbcx1IDcuncen abb.lnp� 1m Jahr 1m wurde begonnen, in Sz.c:nariaform alternative 
En.twl.c:iIungen dam'Sfcllcn Wld Lhn � auf Verl:cllrsaufkotnmal, VerUh.rsmindwahl 
V� lC7"'1C auf den �r3UCh und Emissionen zu ermitteln. Die Ergt:bn.is;se die:se:r 
Modcllm:hnungen SlDd Bua ftlr cbt potio.schcn Entschci�gu, wobei die Empfehlungen auf 
OIwlogi.schc 1icl.ctDlDP abnck:n. DIIdurch lOllcn M.ßnahmen umgcs.etz:I we:rden. die danJ. beitngcn. 
dal Verbr.wch llidI1 crDII:UC1barc:r � im Vc:rt.ehr UDd die damit vt:rbundalcn Scbadst.aff- und 
� -Emissionen zu vernundc:m. 

Woten wird der E..oapCV'eI1:lauch bclm &u und Betrieb der Vert.e.hswege an Kriterium bei der 
� der Euudprojche c1&ntclkn. ZuI � a.ch dem Kriterium Enagievabrauch sollen 
Teill:ntr:ncn Wle Encrpevert>� bcun &tneb der Fahrzeuge, beim Bau, durch induzierten 
�euvertc:.hr, Enc:rp� durch Vc:rl.arcrung auf en.e:rgiedfu:ient.ere Verkehrsmittel sowie 
Encr gl e g-ewmn un g autbcrückslchu gt wudc.n 

tkwrIIU!1f· lnstrwncnt rur Absummung von Raumordnung und Vcrutmplanung mit Ziel eines 
&1!Ta ges rum Klunaschuu 

Z usun dJ g)CCI t .  B MO 'W'V 

III-8 der Beilagen XX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)16 von 57

www.parlament.gv.at



Dcr7CllIg�r SLJ.nd I n A us:lfb<: l ! ung. d.J..s [ nstru mcnunum fur den Bundc5' crkchrs .... cgcpbn und erstc 

Probebc\l. crrungen sollen bis Ende 1 9 96 �·or l legcn .  

C:msn:lIng geplant: 

1 0. ScDkuD, des Trcibstorr" c rb raucb, voa Kraftfah rzeugcD 

Verbesserung der EnergiceffiZlenz von Kraftfahrzeugen -> 3 -Liter-Auto 
Bewertung: Eine im Auftrag der O�fV AG von A VL durchgefii.hne ArbeIt mit dem Titel " Studie Ubc:r 

zukUnftige MotorlFahr-Kombmauonen mit extrem ruedngem Kraftstoffverbrauch" belegt die technische 
Re3.lislerbarX.el! von Fahrz.cugkonz.c:pten mit Verb�uchen von 3 - 3 , 5  V100 !un. 
Allerdings ist diese Maßnahme nur als eine wesentliche Komponente in einem Gesamtpaket zu sc:hen. 
weil sich F1onenverbrauchsabsc:nkungen nur auf Nc:ufahrz.cuge beziehen und daher z..eirverzOgcrt WU'k.cn 
und dun::h die jährlich steigenden BestandscrhOhungen kompensiert werden. 
Reduktionspotential ' ca. 280.000 t Co. pro Jahr 
ZusUndigkelt:  BMoVlV 

DerZCItim Stand' Die in den letzten drei Jahren mit den Automobilherstcllcm gefil.hrte Diskussion hat 
l.D.5.ofern GcstaJt angenommen. als es nunmehr mOglich CßChel..Ot. bis zum Jahr 2000 Fahrzeuge mtt 
NorIIM:rbrauchswert.en von 3 V l OO  km in den VerUhr zu bringen. Vor allem im Bereich der 
DiesciWlrz..cuge sind Normverbrauchsv.·ertc um 5 V100 km bereits üblich und von der KFZ-Industrie 
werden wri terc Ei.nspa.rungsJX>tcnuale be.kund.el 
Im Ra.hm::n d.e:r CEMT (Europ. Vcn.ehmninislukonferenz) , die im Juni 1 995 in Wien abgehalten 
v.urd.c.. konntc eine gemclOqme Erilarung über Zielsetzungen und konkrete Maßnahmen zur 
Eiodammung der durch den PKW �tcn �-Em.is.sionen verabschiedet wuden.. Von seiten der 
�glerung soUcn datnr die entsprechenden politischen Rabmenbcxlingungen gescha1fen werden. die die 
AutoLndustne zur EntwlwLUli und Herstellung trcibsloffspare.nde.r Fahrz.euge verpflichtet.. 

1 1 . EiAutz 'VOD bio,CDCD TrcibJtotTen in OkoloeUcb SoCDsible.o Bcrc:.ichCD 

In umwclt..sc:nSlblcn BefClchcn. ..,e Wusc:nc.bon- und Schutzgebieten. Binnenschiffahrt, Alpinskipistc.n. 
soll der Ein.satz von biogenen Tmbstotfe:n vorgeschrieben werden. 
lust 3 ru1 j ili 1 t: Undc:r, BML', BJo.l.O ';JI\I 
Dgwtim Stand EmpfchlUD.€Cn des B.\.fl...F an die Bundeswuse.rbaurung sowie an die 

, v..�tsbc.hOrdal.. bioCClC Kntts1otf.c votruschreibcn bzw. ru vawenden, sind ergangen und rum 
T Cl.l Ul Umsct:ru.DJ (s:ic.he auch �I tel 1 5)  
Du: A G  � LOfCDI! Rob.statfc ·  1m B.\.ill bc:bß 1  SK.b mit dieser Thematik 

&wrnnnc Es pbc bc::rcts Vonrtxlt.c::n tnr o.n OQa-r6chw6tc:s Mau!systan filr Autohabn.c::n und 

� -dc.bes in da Scvdk des ASfINAG-Ge:sazes 1 99 1  seine geset::zlichc Basis finda. Die 
polJuschc E.nucbndt'n" ob o.n cknrop S� I'3rwhlich ei.ngrlUhrt waden soll. steht jedoch ooc.h 
&ul.- Durch dieses System k.Onnu cbc vort.a ndenc lnfn.struk::IUr in Bc:re:icbc:n mit K4paz:i Utsengpc1sscn 
durrl bessere V�WlJ bcsIa JCDOtzl ..-ude:n und damit ein positiver Einflull auf die 
t.:mwc.l.ts1nwion ewom.tDCll 1II'Udc:I (LB Abbau von Staus). Weitere Vortcile v.ilrden in der Möglic.hkr..it 
der rt1mlllCbc=n. zcWchc:n und c:uuSIlonslO0ren Diffaen.z:iaung von Tarifen. e:ina Bepreisung des 
Tl'1nsll- und Ur� � des Auftlaus eines int.emarionaJcn Road-pricing-Systems liegen.. 
lKL Du: E l.1lfU.h.ru.n& ClDCS fl k bnYkcXendcn. f:a.hrleistungsabh.1ngi gen. öko I 0 gisch gesultcten. EU -kon­
formen ddtroolSCbcn �'UaD.S stc:l.Il o.nc �liti..schc Matlnahmc ruf VerU.hnlenkung und 
Cl.OCIl WlCho gc:n Sc..hna tun zu lDIC..ht �t' un Vettchr dar. 

ZusUndJO:�t. BMv. A., BMO\lrV. B� 

�Iß10m Stand Es gib( berelu Vora.rbClt.e:n filr ein �chwrites }...Uutsyst.em für Autobahnen und 
s.: �n. wclches Ul der Sovdk des A.SFINAG-Gc:sc:tz.es 1 99 1  seine gesetzliche Ba.ru findet. 

II 
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1 3. Fünf- Pu n kle-Progr:unm ,th SchluOfolgcrunj! aus der vom B :\ l öWV im J ;1 h r  1 99-' in Auftraj! 
zegebeoeo Studie über KrafUtofT-. erbrauchueokung und CO::· Redukt ioD im P "-'"W- un d 
Kombiverkehr 

Ergebnis der &wenung di ..... erser Maßnahmen: Aus den Effekubschätzungen von �n.ahrnen zur CO..,· 
Reduktion z.c:igt sich deutlich, daß einzelne �{aßnahmen alleine nicht zu einer dauerhaften Reduktion -
fuhren k.önnen; jede einzelne Maßnahme ist bei normaler wirtschaftlicher EntwiclrJung mit einer CO.., ­
Absenlcung von höchstens 1 0/. des Gesamtencrgicverbr.1uchs zu bewerten. Daraus ergibt sich. daß 

-

mOglichst auf keine �nahme. auch wenn sie eine relativ geringe Wirlrung verspncht, vel7.lchtet 
werden brut und alle Maßnahmen mit etwa gleichhoher Priorität versehen werden mUs.sen. Das BMö \\ y' 
wird daher mit folgenden Maß nahmen unmittelbar beginnen: 
- fortsetzung der Maßnahmen zur Erhöhung der Konlcurrenzflhigkeit des Offentlichen Verkehrs 
- Tcehnologie.ßrderung (Elektroauto. Hybridantriebe) 
- Kraftfahrz.eugt.echnologie voll nut:z.c:n 
- laufende Überprüfung 
- R.oad Priem g 

Als erforderliche Begleicm..aßnahmen wurden Med.ienarbeit hinsichtlich Motivation zur richtigen 
V erh..al tcnsweise 5O\I •• 1e Schul un gen filr eine ök.onomischel energieeffu:iente F ahrweise 
defiruen. 
Z ust.1ndi gJCC1 t :  B MO \Ir"V 

- T ce hnolo giesc.h we.rpunkt En.er-gietechnik im ITF 
1m Rahmen dieses Progr.u:nmes ist die Einrichtung eines n.euen verk.ehrn'elcvaDten Schwe.rpun.k:t.s 
" l.DDO\4.t.'i>-e Mobili Utsf ormen und -technolo gien" in Disku.s:s:ion. 
Z Ie l  Stimulierung von t.echnolog:isc.he.n Entwicklungen a.us dem Bcr6ch der Eldctroauto6., aber auch vo n  
H)'bndautos., Bn:.nnst.offz.t:llen, S� alt.e.rnat:ive:n Knftstaffen und anderen innovativen 
T ce hno logic:.n. Der k.ombmiert.e Einsatz von t.ec.hnolo gischen und .... -ert.ehrsorgan i Q torischc.n Maß nahmen 
und d.er'elJ konhete Umsetzung in Piloepro)d:ten Wscn ckutlich positive Effäte filr die Umwcltpolitil. im 
ill ge!DClDe.Il und den K b ma sc butz UD spc:ricllen c:rwarten. 
I.M:aLl D\C T ec.hnol 0 gJ�rdcrung soll lIll t Koo.z.cpte.n des Vencllrsmana gemen.ts, wie beda.rfsorienti.c::rtcr 
Offen tlichc:r VerUhr. Ur-900!J.ng und Ur-shuulg vc.rbundc.n und durch konb-cte AnWCldungsprojche 
k.omp I c:mcn ticrt Wttdcn. 

t:.orr;t ptt.lProlt Cl ' 

1.5.. �e Vu-an.k.rnu:ll ei..Da vr.nch.lrtteD T�polimlu (BO/l00) in du StVO 

�!I1JJ,IlZ: VOrI"a.Ollg gilt es... die vurh.andcncn Gc:sc.bwindjgkritsbe:schran.kun � ru k.ootro)­
llen:..o und Srnfgcldcr teilwris.e tn.r Cbav.rlungsmaanabmrn ru verwclden. 
Da.rilbc:r hJ.naus wirt.en sich im Ges:.bwindigkri.tstlc:rcic 100 - 1 30 km/h Geschwindigkeitsan.dau.ngrn in 
gc1llgfil�gercn Ausmaß auf den �rauc.h aus (0,5 - 0,75 VI 00 km). Das Sic.h.erbc.itsargumcOl 
ue.hl bei Gc:sc.hwwd..i�� im Vordergrund. daher sollte die Gesc..hwindigkeit indIv1duell 
Ln die Gcruuüch.krit der StnbstcUcn �t M::l"Ckn. 
Zusta,ndldm: BMOWV, Undcr 

I &.. ÖkDbooa.J 

Der VerU.hrsclub Oue.m:.ich un.tt.:r5UChte lD der Studie wOk.obonus" die Wirhulg einet Tre .. ibstoff­
pre ucrM h ung U1D 1 00'"1. auf Ost.ermch.. Der Okoboous ware Cl.DC Le.n.bJ..ngsab gabe , die 
CUlC Prw.k.orrdtur in Rlchrung K.ost.cnwahrhelt d.antcllt, dessen St.eue.raufrommcn aber als Gesamtes an 
eile ßc,'ö[iuung pro Kopf glelc�lg rurückgegebeo WlId.. 
&v.-c rtun g D I c: Einftlhrun g emcs Ok.ooonw lSl als �gerfnst:i ges Ziel zu sehen, da bedingt durc h di e 
&l.a.stung der \J.'iru.chaft und die Gc:Uhr des jan.k:1ourismus· one Einfilhrung our im Gleichklang mit 
der ElJ tlnDyoll wMt: 

lUStlncLU:C:l t B MF  

III-8 der Beilagen XX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)18 von 57

www.parlament.gv.at



1 :. VcrbrauchsbcgrcnLl.Ing in dcr Luftf:1h rt 

Technische Standards: 
Bewertung: Es ist anzumcrken. daß die Entwicklung der Flugz.eugantriebc in den letzten Jahren große 
Fonschritte gebracht hat Der Treibstoffverbrauch pro Pel3Onenkilometer wurde um 30 ·/0 bis 
-l0 °/. gesenkt. Eine weitere Abscnkung des Treibstoffverbrauchs ist jedoch notwendig, wn.so mehr als die 
erwanete dynamische Entwicklung des Luftverkehrs einen nicht zu unterschatzenden Anteil zur 
Klimaproblematik leistet Da die Forschungs- und EntwicklungsUtiglceit auf dem Gebiet der Luftfahrt 
extrem aufwendig ist. bnn ÖSterreich dazu auf direktem Weg kaum beitragen: Einfluß wird Osterreich 
dahingehend an der Erstellung internationaler Normen und Vorschriften nehmen. 

KerosllIbestellenmg: 
Bewertung: Der Energicverbrauch der Luftfahrt ist sowohl im Pa.s.sagiertranspon als auch ins-
besondere im Frachruanspon wesentlich höher im Vergleich zu den anderen Verk.ehnragem. Kerosin 
wud international nicht besteue� 1997 wird eine Überprüfung der Au.snaluru:regelung durcbgclUhrt. Da 

ein osterre.ichischer Allemgang auch aus umweltre1cvanten A.spc.kten nicht sinnvoU e�hc:int - boher 
Anteil an Transltflügen über das Osterreichischc Hoheitsgebiet.. die nicht erlaßt werden können - . soUte 
Slch ÖSterreich im Hinblick auf lnternalisierung von Umweltkost.en in den internationalen 
Vcrh.aru1lungen für eine K..erosmbcstcucrung einsetzen. 
Lenkungsdfc.kt.e sind jedoch k:aum zu erwarten. da die Kosten für K..erosin einen nur rd. 6,.s � .... igen 
An teil � den Gesam tk.osten au5nuc hcn 

Wel t.c.re Maß n.a hmen in RIeb tung verU.hrs-le.n.ergieoptimicrt.e Gc:samtsysteme: 
- V erbes.scrun.g.l A.ttr.U:t:ivitllsstel gerung des o.ffuulich.en V c:rIu:.hrs zu und von den FlughM.en 
- V crxncllrte Kombi-Angebote &hn/F1ug 
- Anrab:i\.iU.tsverbc:s..saungen als A.nre.ize zur Sub$ritution von Kun.strecke:nflilgen durch die Bahn 

S tu.d.i CD hinsi ebtlicb U mwe.\ tbc! öl SOUl ge n: 
Durch die Oberste Zivillu1tUhrubchOrdc wurden im Jahr 1991 wie auch 1993 spezielle Studie:n ilb:r die 
Um wcl t.bclastung in Os:te.rn:ieb fi..n..uuje.n. F (lr ..-ci tere Studien bestand vorenx keine Notwcnd.i gkrit Es 
�"\lI"tkn 4bcr \"Crsc.hJo:kn.e wu.scns.ch.atllic.hc Artloten aus dem Ausland beschafft, deren Ergebnis.sc auc.b 
für Os:tcm:.i eb an wen.dbar siDd. 

Z\lSUndi t.!q;Jt; BM.O 'WV. BMF 

1.3 .  In d ustrie - Verb rt n n u n &  u n d  Prousse 

DIe o.su:rrnc.hiscbe l.odustric b.a.t tchon in da Vcrp.ngenhe:it 6.nd.ruc:kn-oll ihre Encrgiespare:rfolge unter 
Bc-weu gestellt So lSI: es ihr Jrlun.ge:n. 1:W1JC.hcn 1 fJ7 3 und 1992 bei o.ncr um O.be:r 6.s e;. gestiegenen 
Produhion den Enapcvatraucb 1Op! fasl um 5% aW.srnken und gleichzeitig auch de:n Otvebrauch 
UD Jclbcn Zeitraum um WI. Zll rcduDa-e:n. 

Trocz d.ic:sc::r Erfolg-e bestehen �tCTC �e bei Industricproz.rs:sen, i.nsbesondc:n: im 
Prozdw1rmcschor 

Zur R.cali.Slerung &es Encrglesparpoc..entul 111 diesem Bcn::ieb stcb.en eine R.cib.e von Optionen offen. 
LO.Sbc:sondcn: K.ra:ft -W J..rme-Kopp I uD&. b sbd i sc be Nutzung der T em pcrarurnive:aus energetische 
kststatfuutrung. 0pumiC1Uni der Feucn!D�o:bDik kduknon von Bcrotschafu- und 
\1,' 1rmc"\ -ertciJ un gverl US1Cl und lIlSbc:sondae vc:rllcssr:rte Me.6- und R.egelt.rchrui. 

RcduhJonsp9tenOa) Siehe �Itel I 5 

ZusUndJV:CI\ BMwA 

1.2. 
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Dcnelug�r Sund: Insbesondere �1rd auch 10 Zukunft clnc Vcrtrcnnungstcchnologlc mit hoher 
�k.1dJs.:�er Energlenutzung forciert werden. Durch dcn Einsatz ncucr Gasturbtncnlcchnologlen und 

aufgrund niedriger Gaspreisc wurden vor allem im Bereich von Zucker- und Papierindustrie größere 

Anlagen. z.T. als Ersatz fiir Schwerölheizkessel installiert und aus �tittc:ln nach dem UFG gefbrdert 
(siehe auch Kapitel 1 . 1 . ). 

1. OptimiuUD& mttbaniscber Systeme 

Bewertung: Im Untemehmensbereich bestehen EinsparmögJichkeiten bei mechanischen 
Antriebssyst.emen vor allem durch folgende Verbesserungen: 
- Opt.i.ma.l e An oiebsan 
- R.elrupenerend bremsen 
- Lastabh.angige Motorenregdung 
- R.cibungsanne Lagerung (tribologische Maßnahmen) 

Es sind dies vorwiegend technische Maßnahmen. zu deren Realisierung die Unternehmen selbst, die sie 
beratenden Institutionen. aber auch die für Planung und Projektierung in Frage kommenden 
Ziviltechn.i.ker aufgerufen sind. 
ReduktiollSpOtential: Geht man in einer groben Schammg davon aus., daß soo/o der im Sektor Industrie 
einges.et:z1.en elektrischen Energie dem Bereich Mechanische Arbeit zuzuordnen ist und � im Rahmen 
der Optimierung eine l00/.ige Einsparung möglich ist. erglbt sieh ein Einsparungspot.ential von rund 4 
PJ/a. W2S ein.er C�-Minderung von 0,3 Mio lIa entspricht 
ZUSUndipeir BMwA 
Dtrnitim Stand: 1m 1Wuncn des PACE-Programmes der EU wird 1 995 eine Studie Obc:.r 
En.crgicdfu:ienz -V erbes.serun gen bei clclctri.scb.en An trieben fcrti ggestcll� diesbez:il gliche Maßnahmen 
werden vorbereitet Eine Prasentation von besonders gelungenen Projclctlosungen erfolgt zweijährig im 
R.a.hm.en des ET A-Award des Verbandes der EIe.ktriziUtswerU Ost.errcichs. 

J. B rcn.nnot'fumstelJ WI, 

Red ukti onspote n ti aJ : B6 Verdoppl UD g des dzl. Anteils von B iomas.sc: und brennbarc.n AbWlen im 
E OeI gl etI"1gercinsatz. kOnn teIl durch S u.bsti tution foss.i..le:r Encrgic:trager die C� -Emissiooc:n um 
1 .2  Mi 0 lIa gern i odeTt werden. Allerdi.ni:s bc::tngt der E.i.nsatz von Brennholz in der Industrie dazrit 
� ger W 1 % des Eingtzrs von brclJlbarcn AhWlen. Entsprechald dal IPCC Guiddint:s for National 
Grrxohoosc Gas lnve:ntories sind brwnbarc AbQJJe der narional.c:n �-B� ZlIZllTCC.h..ne lCIfan es 
geh um iDdustrielJe Abrule oda Bausm!l.l.l handelt, B iomasse (cinsch)ielHich Abl.auge:n, pflanzliche 
R.cststatrc) hingegen zticht Es bedarf Zll einer renauacn Anpbc: �mit einc:r dctaillienen 5 pczifibrion 
der Art do brc:nnbaral A.bbll.s., um dJe � -Minderung ge:IIläß IPC C -R i ehrl i nie ahn I SC hatzen Das 
an.rcc.hcnban: Mindaung:spot.etiaJ wurde mit 0.l5 Mio lIa angenommen.. 
lusupdi peiI: BMw A.. BMU (F Ordc:n1ngen) 

Dtrnio m Stand: �hl auch im Jahre 1 994 ein leichtes Ansteigen da mit Biomas.sc und mit 
b� Abtllle:n betriebenen AnLagen Zll vauich.ne:n Wölr, s:i.od noch immer gro6c Pot.e:ntiale 
vmhandcn. Da Anteil des Eingtzes dieser Enc:rgietrager mf dem industriellen Sektor kOnnte von 

nunmdlI rund 1 1  % auf 15  biJ 20% restri ge:rt waden. 
Durc.h ehe ungßnstigen RabmcobcdingungeD (relativ ztiedrige Preise filr fossile BrenostafIe) Ian.n das 
Ergdlnu des Jahres 1994 troadcm als zufriedenstcUend bemclu.ct werden. 

.4. Vcrbcssc run ,  der Wormatioa Ober d� Eacrpdlu.8 ill Bctricbc.n 

Zustandi dcir BMw A 
Qerwog-;r Stand: Bu 1 99 1  wurden mit cin.cr Bc.r.uungsinstitution insgesamt 6 Wcnvcrtrage zur 

i:ostc.nlosen EOCTgie:bc:r.uuog von Industnc:betriebcn abgeschlossen. in deren Rahm.c:n insgesamt cd. 3 70 
Uoteroclunco vor On untersucht und beraten wurden. 

EU! Benrungs.schwerpunkt war u. a  der Eins.at:z eines Encrgiebuchhalnmgs- und -bi.l.anz.scbemas zwec.k.s 
mög.llchst lückenloser Dokumentation des lIlDerbctrieblichen Encrgidlu.sses. 

Der Erfolg dieser A.i:t.ioo ist allein schon dadurch dokumentiert, als mll einem Aufwand voo bisher 
insgesamt 05 5 Mio. mr diese: Beratungen ein Kosten.cinsparungspoteotial bei den Unternehmen .... 00 cd. 
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öS 1 20 \!Jo.  Jahr lich fcstgestcIlt \'\'wde. \'\'obcl die vorgeschlagenen Encrglccl nsparungcn mit rd 1 .25  P J 
errechnet �wden. 

Ende 1 993 wurde ein neuerl ichcr Werkvertrag tur Energieberatungen abgeschlossen, wobei die tur die in 
Frage kommenden Energicverbraucher rekvante Untergrenz.e bei einem Jahrlichen Verbrauch von 20 Tl 
festgelegt wurde, um nurnchr auch lc.Jeineren Industriebetrieben bzw größeren Gewerbebetrieben die 
Inanspruchnahme dieser Aktion zu ermöglichen. 

Nächster Schrin ist die Auswertung des vorhandenen statistischen Matenals und dessen Aufbereitung ln 
anonym.l5lener Form tur lnformarionszweclce. 

1 .4. KJeinverbraucb 

Afaßnahmm i n  L·nu�t=lInf· 

1. Verbr.wcbS2bbln�� Hdzkoncnabrecbnuuz 

Kosten: geri..ng 
Bewertung: Entwicklung von e.xakten:n und billigeren Warmemeßgerate.n (relativ billige Maßo..a..hmc) 
und �'WDctechnische Sanierung des Gebaudes und der Warmcversorgung.s.a.nlage (relativ teure 
Maßnahme) k.Onnten den Trend zur nUI::2'iUcbenant.eiligcn Abrechnung und den d.a.bc:i bcnbachIetal 
10-20"/. b6b1:Ten Enagicverbr.wch ve.rhinde.rn. 
Rajuktionspotential: 1 5-20"'/e Reduktion des Wmnc.koD.SWIlS, Potential in Tonnen CO2 daz.cit nich1 

quan tifu.:i.c:rbar 
Z ustlndi &Xci t; B M w A 
DeTz.e I tJ ga 5 tand: G runds.1tz.lj ehe F cstle gung der verb r.wchsabhan gi gen H.ei.z.kost.e rubrec.hn ung im 
HelZKosunabre:chnungsgesaz (EGBL 8271 1 992) .  
Im Hinblick auf das große Eocrgle- und C�-�uktionspotential soilte diese geltende rechtliche 
Grund..Lage dem jc'weiligen Sund du Techrllk ang�t und \nbc:ss.c: n werden. 

1. Ve rbrauchJ�ulctioa bri Eldctrot'Crlt.ea IlDd -motorea lOWlc Ikkuc.htunV- IlDd � 
S ystcma 

Sinnvoll ascbicne die FCSlIcguIll von H6c..hstvabr.mchw;!!vUrds in Verbindung mit cine:r voIlmndigc:n 
Pnxb! k1 Irnn zri cbllnl (EDcrgicve:rbraucb). 
Vorbcm!llng und ErU..ssung von Verord.nUDgCl � §8 � 
�i' Dem �onspou:nu.a.l lSl eme Exploration da zur Zr:it c:rU:nn.bare:n Trends be:zllglic.h 
E.ffi..ncIlIyc:rbcsscrung. Gcr2teal'sUlIsch. AUSmtDlDgsgrad mit Elck:trogt:nlal und Anzahl von 
lUus.ha.J1.Cl zugrunde Jcle� Dc:r Austa1!sch da alten Gc:ra1e c:rfolgr jcwcils durch das mark:tbeste. 
\1,' ie abge:schlln wu.rdc:. kOnnte bei Eiosm mOJlic.bst effizienter Eld:trogtr1U Ln.sbesoodcre auf dem 
H.lIISw1rsgtr4lcvnor da Verbrauch an clektriscbc:r Enagie dieser Gocru.egruppe um c:tW;i 30"'/. 
\VT11lg'C't Vr'I:1"dcn. Daher ist die Au.sscb6pfunJ des Stromsparpot.cn.es im Klc:invct>n.uch durch 
beschleunigte MarIaonftlhrung mO� dfiricntCT � ein vordringliches c:ncrgiepoliti..scha Ld 
B..edykuQ1lll?9t{DQ.i./ 1 Jj Mio T onncn CO i Jahr; dieses Pot.cntia..l kOnnte bi.s 20 I � voll aus� 
werden. 
ZUSUndJPat BMwA 
�rn1Q m S taDd Die in Punkt 1 . 1 . 3 genannte V cn:inbarung zwischen Bund und L1nd.em nac h Art. 
1 5 .1  B-VG über die WuIvolle Verwendung von Energie enthaJ t 
- Kenn.z.oc hnung und Beschreibung des s:pcnfisdlCn EocrgiCYtrbrauches bei Haush.a..llSgcnten 
- Ot>!J gato nsc he Vaglelchslnforma.tlon bcl Hmshaltsgmu:n 
. G �nzv. m.c für d.en Encrgi�r.wcb bei �tsgu.1t.en 
DIC Ums.c:tzung der Eoagic:vubrauchs.ke.nnz.e.ichnung filr Elcktrogcnt.e erfolgt im Emllang mit den 
Abl\1tlt.en auf r:uroplJ..scher Ebene M.it den Verordnungen B GB !  �r 56&/94 (Haush.a.ltsgerate­
Vcrbrauchs.anga.bcn VO) und Nr 569/94 (Kl1h.lgeate-Verbra.uc.bsangabc:nVO) n.a.ch dem ETG 1 992 
wurden eilc RJchtlmien 92f75fEWG und 94/2/EG 1D Ostcrreiclu.schc:s �t umgcsctzt. Bc:n1glich der 
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RJchl.llmcn 95/ 1 lJEG (HaushaJtswaschmasduncn) und 951l JlEG (WlschctIockncrl "ird cücs im Apnl 
1 996 erfolgen. Eine Azbcitsgruppe hat sich rrut möglichen VOrg:l1lgswel.sen im Zusammenhang mit den 
Verordnungen nach dem ETG befaßt 
Über cüe VernrauchsdekJar.uion hinausgehend werden Höchstverbrauchsgrenz.en fiir Elelctrogedte 
cüskutielt: insbesondere in Zusammenhang mit dem im Dezember 199-' vorgelegten Vorschlag fiir eine 
EU-Richtlinie über Anforderungen bezüglich Energiec.fflZienz von elektrischen Haushalts-
1cüh.I- und -gefriergedten. Die bisherigen Erfahrungen aus der Arbeitsgruppe zeigen. daß hier ein 
Vorgehen im Einklang mit der EU erfolgversprechend erscheint, wenngleich eine frühere Umsetzung der 
EU-Höchstvernrauchsgrenz.en durch freiwillige Vereinbarungen wünschenswelt ware. 
Im Dezember 1 994 wurde eine von der EK-GD XVII in Aufuag gegebene Studie vom Building �ch 
Establishment (UK) fertiggestellt. die Maßnahmen zur Erhöhung der Effizienz von Seleuchtungsanlagen 
behandelt Als am meisten erfolgsversprechende Maßnahme wird die Einfilhrung von Mindesteffizienz­
Standards fiir Vorschaltg� von Leuchtstofflampen enchtet Anband dieser Unterlage werden zur Zeit 
Kosten und Nutzen abgCscham. Im SA VE/PACE-Komitce werden mit Hilfe von Studien der 
Energieverbrauch von Fernseh- und Aufz.eichnungsgeraten in der EU abgeschätzt. die Möglichkeiten zur 
Absenkung der Stand-by-Verluste bei Heimelektronilcge�n untersucht und die Größenordnung der 
dabei erzieIba.n:n Energie:sparpotentiale ermittelt Darauf basierend sollen dann Maßnahmen wie 
vernindlichc Normen. Grenzwerte, Qualitatskennzeichnungen. Konswnenteninformation etc. festgelegt 
werden. 
Seide vorgenannten Segmente werden in Osterreich als Teil.aspckte z1lsammen mit den 
Umsctzungsmaßn.ahmen zur effizienten Enc.rg:ie- und Elelruizitatsanwendung, insbesondere im 
Vernrauchs.segment dc.r Kle.in.abne.h.mcr (Energiwnz.ept 1 993) behandcl t 

Im Rahmen der Enagidorschungs-K.ooperarion wurde insbesondere ei.ne Untersuchung über das 
Encrg:iespa.rpotenti.al elc.ktrischer Haushaltsge� gc:flIrdert. Die FOrderung regionaler und kommunaler 
EneTgidonz.epte wird foltgc:s.c:tz1. 

J. Verbc:ucrun& der thcrm..ix.bcu QualitJt d� �bludebest.and� in alten wie in aC:UCD Bauten -
deutlich erhöbte Allfonfcrun,cu an den Wlrmescbutz von Gcbluden 

Durch Anhcbung der Normen in den &uordounge:n auf den fortschrittlichen SWld da Technik -> 
bcs..sere WatmetBmmung durch umwe.Itvc.rtr2g.lic.bc Ma.terial.ien und Übc:rpr1lfung der Einhaltung dieser 
Normen: 
- Vonc.hcn eines Encrpeauswciscs tIlr Gc:bIudc (siehe Vorschlag tIlr eine EG-Rich1linie da lUtea 

vom 26.6. 92). 
- F estletUDi von E.oa "eren n Z2 h lcn anstelle der k -Werte (im JWune:n eines Art. 15a B-VG V c:rtr.lgI::S 
soUten Encrgjekennnhle.n implcmc:ntiat und Ln einem Z6tplan stufc:nwcise vc:rsch.artt wc:rdc:n). 
&wrnunc dringe:nd c:rforderticbe Maßnahme 
B.edvkVop.spote'Dtia.l UD JCSalDte:D BIlDdc.I DOCh nic.hl quantifiziert. es sind jedoch hohe Pote:ntiale 
annlDehmen 
Das az:ielbart Encr� LSl bei R,umbc=inmg und Warmwassabc:.reitung sehr hoch. Für 
R:alJmhcjrnng und W�tlmJ 1to'C1dc:n rund �;' der ges:amten Endenergie eingesetzt. Mehr 
w WI. dzvon entfallen auf ck.n Enapmnptz ftlr die Heimng Das Einsparpot.entW ist bedcutc:nd und 
bcrc:lts Ln IUpi tel 1. 1 .3 .  bc.:rGcIcsichti ct 
Zusta.pdj mit: BUDd (BMw A), Undcr 
Dernlti m Stand: Die Ln Punk1 1 . 1 .3 .  voanncr Ve:rcinbarung zwischen Bund und Undern nach 
Art. 15.  B-VG Qbc:r die sinDvollc V� von E.ncre:ic c:nth1lt: 
• Vc:rsc.b.lrfung der Mindc:sunfordc:runa von Ra",eil"" filr Gc:baudc 
- Die MOglicbk.eil, a.nstc:lle von Maß n.abmen  zur Warmrdammung auch andere c:n.c:rgiepoliti.sch.e 
sinnvolle �nahmcn zur Em:ichun& da festgelegten energdischen Stan.da.rds cinzusc:tz.en: der 
Nachweu der Gleichwertigkeit dJcscr MaßnAhmen hat übeT c:ncrgc:ti.schc Kennzahlen ru erfolgen. 

.t. Ve rbc:uc nuJ, du thc rm.isc.hCD QualitJt dc r Hci:.uystnnc; 
Ab nimmWJ ,  B reDAStOtf-Keud-Fan, 

VOßehen einer gesetzlich � Typc.nprüfung in Hinblick auf Emissionen und WirXungsgrad 
unter anderem durch Um.setrung der Punhe 7 und 8 der Entschließung des National..ratc:s vom 2. April 
1 992 (KlWlfeue.rungs.anlagen):  

--------------------- - -
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- G rund.s.1uJ lche Enlkopplung der Wannwas.sc:rbc:reitung 'I. on der R.1wnhcizung 
- Forclerung moderner Verorennungstc:!:MologIen 
- Integnerte Systemabstinunung sWltlicher Anlagekomponent.c:n (z. 8. Brenner-Kessel-Fang) 
- Verbessene Wartung, Instandhaltung und Überprüfung von Heu.anlagen 
- Verbesserung der Steuer- und R.egelLeChnilc bei Heizanlagen 

8ewertung: wesentliche Maßnahme auch zur Reduktion der Emissionen anderer luftbclastender 
Substanzen 
Redukuonspotential · Durch Verbesserung der Qualitat der Heizsysteme (Kes.seltausch, Umstellung .... on 
Einz.elofenbeLZUI1g auf Zentralheizung, Dämmung der Heizungsrohre usw.) � Mio t C02 (EVA 199-') .  
Bei zusatzlicher Verwendung moderner R.egelLeChnik insgesamt ca. � - 6 Mio t C02/Jahr. 
Es ist zu erwarten, daß dieses Potential allerdings erst bis 2025 ausgeschOpft werden kann. 
Zusündigkeit: BMwA, BKA. Under 
Derz.eiuger Stand: Die in Punkt l . U . genannte Vereinbarung zwischen Bund und Undern nach An. 
1 5a 8-VG über die sinnvolle Verwendung von Energie entha.lt 
- Emmalige Festlegung von Mindestwirkungsgraden für Kleinfc:uerungsanlagen 
- Einsatz von FOrderungsmineln im Rahmen der Wohnbauförderung und Wohnhaussanierung für die 
Zielsetzung dieser Vereinbarung. 
Das BMwA hat in Entsprechung des Punktes 7 der Entschließung des Nationalrates vom 2 . April 1 992 . 
Nr. E 46-NR/XVIII. GP den Enrwurf einer Verordnung über Schut:z:ma.Onahmen bctrdfend 
Kle ulfeucrungen ausgearbei tet und Ende 1992 der all gemeinen Be gurachrung zugeleitet; Auswirk:ung 
etic::s.er geplanten Verordnung wVe weht nur die Reduktion von OzoovorUufersubstanun. sondern mch 
die Reduktion von C� g�c:se.n. Der Verordnungsentwurf wurde allerdings vom Bundeskanzleramt­
VeI'Üssllngsdie.ns:t und i.nsbesondere von den Undern mit Beschluß der I..an.deshaupunannerlc.onf.en:nz 
vo m  6. Mai 1993 (mangels ZustJ.ndi gk.ci t des Bundes zur E.rl.assu.ng eina derarti ge:n Verordnung) 
abgcle.hot. In der Folge bmc.n etie L1nder !lbc:rcin.. miteinander eine entsprecbc::nde Vercinbarung gcnaß 
Art 1 �a Abs.. 2 B-VG zu schlicf>cn. 
Di e Vercinbarung wurde anilll lieh der I.a ndesha uptleuLdonfe-rcnz im November 1 994 unterz.cichnd und 
1St am 1 7. Juni 1995  in Kraft gttrete.n. 
Auch ctie c:benf.alls in der oOn tiert.e.n Entsc.hließun g verlangte F c:uerungsanlagen -Verordnung (siehe 
Punkt 1 0  etiescr Entsdili�ung) würde Illehl nur der Reduktion von Ozoovorl.Wfersu.bstanz.cn, soodcrn -
durc.b ctie Festlegun, hOc.hst:nll'$.$l1eJ" Abpsvcrlu.ste - auch einer Ve.ni.ngerung von C�-Emis.sioncn 
cilenen. Dtc: Auswertung des Bc�htung.scrJt:bn.i.s.ses betrclfc:nd den Entwurf einer Verordnung über 
die &.wt.. die Betne:bswcisc.. di.c Ausmmln, und das zuUssigt Au.sma..5 der Emiss:ionen von An1agr:n 
rur V c:rfrucru.n.& !es:rr. n Ü5.SJ (Cl' oder �rmi Jet 8 ren n S1rrfft: in �l.ic.he.n &tri.ebsanlagal 
(F�V� 1St UD Gan,e. 

Für den Bc:rrich otrentl1cbc: Gc:baudc F�, QDCl' Encrgic:buchhaltung durch etic BVF A Arse:na..l -
�g der 8 VF A .ArsI!1W durch 8M-- A. 
fkwtmmr emp(cblcn� � tWunc - VorbUdwirtung der Offentl.ic.be.n Hand 
Zu.stand.!Q.elt: BMwA 

'- I: rl.Oc.btuuJlI du V�rweadWl' vo. Bob alJ Baustoff IlDtu Beac.htnnC du 
W 1rmcdlm m u.ud.a.rdJ 

An.g.leidumg da einzelnen B.word.nungal sowie ihre Anpassung an etie heuri gen LeChnischrn 
E1nsat:rrnöglic:hk.eitcn von &12. 
&wtrnm'· erfolgversprechende MAßn.th.!ne 
Regykuonspoteno.l, Slehc Punkt 1 . 6 -4 .  
Zust.1ndJ Q:elt:  �r. 8und (BKA. 8MwA) 
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7. Zusc buß zu r  Althausuniuunz 

Im Rahmen der Wohnbauförderung - Alth4ussanierung der Lander waren FOrdcrntia.cl an die Auflage zu 
binden. daß auch ein energetischer Sanierungsplan vorgelegt wird und W�dards (SIehe 
KApitel 1 . 1 .3) eingehalten werden. 
� je nach Höhe der Zuwendungen 

Zustlndig,keit: Lander 

8. Aufoahmc von cncllPcbc:zol:cncn Paramctcrn in dic Wohnbaußrdcrunz 

Die Wohnbaufllrderung hätte nach encrgetischen Quali�tsstanda.rds abgestuft bemessen zu werden. 
Dabei wäre auf Energie.i::ennzahJen abzustellen. die den energetischen Normverorauch einer Wohnung 
darstellen. Da bei niedrigen EnergiekennzahJen der Aufwand fiir die Errichtung bzw. Sanierung eines 
Hauses bzw. einer Wohnung erhOht sein kann, sollten die Ford.erm.ittcl entsprechend gestaffelt werden. 

Ikwtnung; we:sentlichc. lenkende �nahme 

ZusUndigkeit: Und.er 
Derzeitiger Stand: Betrdfend FOrderungspolitik: wurde die Kompilation "Encrgierelcvante FOrderungen 
auf dem Gebiet der Wohnbauförde:rungIWohnhaussanierung in den BundesJandern" aktuaJicie.n und � 
Arbcitsgruppc �Orderungspolirik· inst:;aIliert. Diese Arbcitsgruppc soll zur Identifizierung von nicht 
durch spezi fi sch regionale Charaheri.sti..k:a begründeten U ntcnchiedcn des F Ordcrun gsin.strumenwiums 
und von a.k::tu.ellen FO�gs.erfordernis.sen unter bcsoodc-er Beachtung der Forcierung der Fernwarme 
beItragen. 

9. VerriDcuual du nnkruop.a.ltu bei du nrderual ttlr Wohnwlz:mc:ubmten, WCD.D eine 
ddctriJdr,c Widcnt.aDdsbcim..a, w. rebaut wcrdea IOD 

Bel E..inbau eina elehrisc.h.t:n Widerstandshrinlng sollte ein eruspm-hcnder Abschlag der zu 
genc hrrugenden W ohnbaufördcrungsmi nel erfol gen. 
ZUS$ldig,k"eir Under 
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1 .5. l..2ndwiruchaft 

1. Auswcitwl, des biologischcn Ludbaw ud der inletrier1eJl LaDdbnrirucbaftwlc. wciteru 
IWck&J.D& an DiiDzemjttcJaawcnduD2cn durcb rcz.iclun und bcdarl.srtrttbtcn DiiDtcmittclcinsatz 

Bewertung: Erscheint durch doppelten Effekt (Reduktion der S20-Emissionen und Einsparung von 
Encrglc für DüngeIIllttelproduktion) als Wlchoge Maßnahme; 
ZusUndigkeit; BMLF. Under 
Derzcitiger Stand: In der Landwinscha.ft ist der MineraldÜDgerabsatz (Stickstoff. Phosphat, Kali) 
aufgrund der Empfehlungen des Fa.chbeints für Bode.nfruch1.barWt (BMU) und int.ensiver Beratungen 
n)cldallfig. Die nachgebende Aufstellung zeigt die Entwicklung der letzten Jahre (Quelle: AMA bzw. 
Lagebe:riclu 1994): 

MlneraldQngerabsatz 
W 1 r t. s c: h . t t s - N P205 100 S\mme j ahr  

1 D  1 0 0 0  Tonnen RunnAhr s t o U  
1 9 8 7 / 1 8  1 4 5 . 5  7 9 , 8 1 0 7 , 4  3 3 2 . 8  
1 9 8 8 / 1 9  1 4 0 . 9  7 8 .  ) 1 0 3 , 0  3 2 2 , 2  
1 9 8 9 / 9 0  ! H , .  1 4 , 9 9 1 , 5  3 1 0 . 2  
1 9 9 0 / 9 1  1 4 0 . 0  7 5 , 4 9 4 . 5  l il ' . 9 
1 9 9 1 / 9 2  1 H , '  7 0 , ' U . 4  2 9 2 , 0  
1 9 9 2 / 9 1  l H , 6  6 5 , 2 7 8 , 5  2 " . 2  
1 9 9 ) / 9 4  1 2 6 . 7  6 2 , 3 H , 5  2 6 5 , 5 
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Der MineraldIln8erve:rbraucb je Hekw dllngungswllrdiger FUche (laut Bod.ennulZUDg.s5eTbcbung 1 990:  
2 .-476.763 ha) betngt demnacb dufl:h.schnjttJ.jcb 5 1  kg Stickstoff. 25  kg Phosphat und )  1 kg K.ili, 
insgesamt � 107 kg. 
Der biolog:i.sc..be I.arvlbau als die koo.scqucn1CsZe Form des Ve1'ZlCbtcs auf den Eins:m von 
MincraJdilnge:m und chemischen ptlanzCDschutzmittdn veruic:bnet seit 1988 eine rasche 
Autwansentwicklung. Die nacbsfrbcnde Aufstellung zeigt die Enrwicklung seit 1 978 (Qur.lJe: ARGE zur 
FOrderung des biologi..sc:hrn landhaus). 
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Im Jaht 1995 pb( ca m � naDd 13 .000 8lobcrric:bc.. daa slDd � knapp 10% aßcr 
Bctridx mit � P'1.Ir.:.ba1. 1 99' wa*n die Biovt:x bh&k. va st1J k:t der bioiogUcbe 
I.andbap sowlc nts3rz'acb e:rsrmala �b>cdrne �n.abmen der in1.egnc::rtrn � 
gdardcn. 
l. AlIb .. V'08 Otrl1k.ku:a (la Va1Ma4u1 u.ia Sebltitutioa roailu E� cbln:h b�) ­
VO�I .. Wocc-:a T...a. ud Sd.a.iencotrca m.r amwelt.lcD.sibk EiJuatz.bucic.bc 

Kostal· cntspicx::bt:ud ckr BObc ckr ftumyflno z.u-...."t.mp. F Ordcrmincl 
�Q!@C mebrfacbcr Nutz:c:g • die UarwdI. neJc der DOtigc:n Stru.k:Imol schon gr:scMffcn; � 
nnanncDe Al1razI: FccbcD - rucb amF"bc' 
�ti,al fBaps 1911)' 0.3 Mio t COr:w 
Zust1nd:icicit; BMOWV, l...IDdcr. im lWuDaa dCi � F ordc:nmg!::n c:turcll BMLF 
hzw. Undcr � BMU (Uw .. hze!Cbcn) 
Dcrmt:j cer Stand' Die RapaN-d'kbt &a 1'OG 3 1 .000 ha im Jahr 1 9U  auf 57.000 ha im Jahr 1993 
fCSOep., bei c:ia:m � � rd. 2.500 kgIha.. Bc:trdfc:nd den An.bau von Rap5 bestehen 
� 
Mit der Schmlcrmiad-V c:rorc1Duq isl ein c:rsta Schritt bi nacbt I ich der Verwc:ndung von biogz::nrn 
Sc.hmic:rmittrln cc-::tzL Bc:n""*Pchti1UDl des K.nu:riums c:ina regcncric:rbarol RohsrntJbasis in ck:n 
Richtlinien zum 0G.c:rr0dusc.bc Umweltznchcn 
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J. E nergetiscbe Sutzunt von Übc:nchußstrob 
Das Strohabbre nnen auf den Feldern ist seit 1 988 bedingt durch eine Reihe von Maßnahmen rüclliufig. 
Mit dem Gesetz über das Verbol des Verbrennens biogener Abnlle (BGBI. -W3/1993) wurde das 
Abbrennen von Stroh auf den Feldern weitestgehend eingeschrankt. 
Damil gewinnt diese Maßnahme zunehmend an Bedeutung. 
Kosten : t:mnlsUnaßnahmen an Feucrungsanlagen (siehe Kapitel 1 . 1 . )  
Bewertung: nötige SlIU.kturen sind teilweise geschaffen� teilweise technische Änderungen an 
F eu.e run gsanJa gen erforderlich � 
Reduktionspotential (Basis 1 988): Die C�-Minderung dieser Maßn.a.tune wurde bereits unter Punkt 1 . 1 .  
mit einer �derung von 0.6 M.i o  tJa berücksichtigt 
Zustandigkeit :  RaumW<1rmcaufteilung zwischen Energietragern - Raumordnung: Gemeinden u. 
Bundesl3nder. Fern",�rderung: Bund oder Bundeslander. Wohnbaufl)rderung: Bundeslander, im 
F alle von Kraft -W mn.ekoppl ung: Einspc:is.eregelungen; 
Abfallwirtschaft: BMU 
Derzeitiger Stand : Gcgcnw1rtig ist keme dynamische Entwicklung ersichtlic.lL In diesem Bereich 
bestehen u.a. auch �rderungc:n. 

4. E rlassu.nC von lIkonomiJ.cb si1lnvoU Dutzbareu Biotl.!pOteDtiakn und Erutz (ossilt�r 
Eacrpdrt.:cr du rc..b Bio&u (siebe auch JUpitd 2.) 

� Ausbau da DDt\lo'end.i gen I.nfra..strukru 
Bewertung; Durch den doppelt klim2Vt'l.Tbamcn Elfe.b �on der Mc1hanemissioIlOl und Ers:tt:z 
fossiler Brm n SToffe) eine dfd:tM: Maß oahme. 
Rc:duktioIlSDQtcntial· ca. 1 .2 Mio I C� durch Ersatz fos.sila � 
Das c:ncrgtti.sc.be PotentW dieser Maß n6hmc bc:tr1it � 1 5  PI. Ea wird c:rwartct., � die � dia.es 
PoteIUUls bis 2005 und das � P� bu 2020 umsctzb.ilr ist. 
ZustaDdifkcit: Einspei.scregclU.Jli'Cll (Bund und I....1cda).  F�� Bund oder Bllndrs1ander. 
Auftc:iJUDg des �w1rmemarhcs nach Enapctrl.ge:rn - lUumorrlnung: C.cmcinden 
und BundcsUndcr. Wohnbauf'Ordaunl Undcr. A.bü.llwirtsc.hatt BMU 
Dtrnlllm Stand· Gc�"''1rtl ,  1St Umc dyrumlscbe �'id.lUDl ersichtlic.lL Betreffend die Errichn.mg 
von B lops::anlagen bestehen u. a.  a.uc..h �rdaung!::n. 
A..n.ganc:rXt wird. cW ohne �rc �� und lnvestitionsfOrdc:rungen c:i.ne grO&:rt 
Vc..rbreittm.g da Blopszccboolopc � cncbcnL 

1 . 6. FontwirUchaft u D d  LaDd n u tra D I  

1 .  E r1uh.eD eiDes Yi Uk:a  W aJ da  ab CO l-&ak.t 

- Vorxhc:n ent:sprcc:.hald � rnct:zlw:-bcr � (Emissionen.. Immimonen) zum Schut:z des 
Waldes \U forsrJCbIdlw:-bcn �IUDP (L B. d:urt:.b das Immissionssc:hutzgcsc:tz-Luft. 
durch ehe ) .  VO FP fontccbAdlw:-bc �rungr:n) mit besonderem Bc:z:ug rur R.cdu.k:tion des 
bodcnn.bcn Oz.out dwdl ErltUlWll der Fancb1dW1l da Natianalr.ues vom 2 .  April 1 991, Punkt 5 
(Festlegung von E.mJ.ssi� nach daJl SWId der Tcc.h.nik bei Alt- und Ncua.nlagen in 
o ozeI Da! Industnc:zwop) 
Bcmllhungm, Immlmoas:rerclunp &D den SWld da Wiurnscha1\ a.nzuglc:ichen, sind nach wie: vor im 
� 
lustandld;]t; Bund (BMvrA, BMU", BM1J, BM6WV) 
r5rzgtim StiDd· Zur Dna.c.n VO cece:n fOf"SlYbJdJlt'.he Luftvcunrt:in.igungen stcl1te das 
BuooeslIllO!sxenum tllr Und- und Font"N11UChaft m11 dem BundcsrnjojSTcrium filr Umwelt im 
I'-' 0'1 1 99-4 das EUIVC::mehmeo bcr Mu dem BM tllr otfentliche Winschaft und Ven.ehr sowie dem BM 
ftlr �cbc Anpgcnbc1tcn -wurde DOCh k.c:in �hme:n e:rnelt An.f.ang 1995 haben )Cdocb 
�� rwucben BMU und BMwA tqonnen. Auc.h die Verhandlungen bczilglich eines 
l.mmu.s:JotWCbutzgesctz.c:s Luft �nnten bLSbet ruchl abgeschlossc::n we.rdcn. In dJescm Gesetz soU der 
Wald als Schutzgut IDJ{ oo.er eigenen Gre�rd.nung aufgenommen -wtrden. 
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- Re.dukuon de r Wild- und Weidesclüden auf ein ökologisch ertrlgl iches �W durch Vollzug 
enlSpro:hcndcr ;agdge.sctzJicher Regelungen und Trennung von Wald und Weide eu:. 
BeweTTUIlg: Wlchtige Maßnahme zur Erreichung einer Verjüngung standortgerechter Baumarten 
Zust.1ndigkeit: Under 
Derzeitiger Stand: Wildschadc:n bec:int.ra.chtigen dc:n Wald hinsichtlich seiner Funktionscrfüllung in 
deutlichem Ausmaß. Gemeinsame Anstrengungen von Forst und Jagd haben lokal zu Verbcs.scrungen 
ge� es gibt moderne: Jagdgeseu.e in Vorarlberg, Salzburg und Niederösterreich und eine 
konsequentere Anwendung des gesetzlichen Instrumentariums Insgesamt ist der Problembereich nach 
�1e vor bestehend., eine wesentliche Verringerung dc:r Wildschaden 1st noch nicht festzustellen.  

- Forstliche Maßnahmen (Bewiru.chaftung:sregelungen) fil.r eine naturnahe Bewi.rtschaftung der 
Omrreichischen Wal der, Maßn.ah.men zur Aufro::hterhaltung des Was.serhaus.haltes sowie 
sundortgerechte P1lanz:ung zur Vermc:idung von nicht standongemälkn Monolrulturen, Underkonz.epte 
zur Schutzwaldsanicrung. 
Zwi.scben den Invuturperioden 1 98 1/&5 und 1986/90 stieg der Holzvornt (ab 5 cm 
Brusthöbcndurchmesser) im Ertragswald um ca. 33 ,276.000 Vfm (Vorratsfestmeter), wa.! eine 
mmclfrutige Bindung von ca 36,637.000 t CO2 bewiIh 
ReduJctjonspotential: Langfristig gesehen ist die C-Bilanz jedes Waldes ausgeglichen, lih. eine 
mclrzJjc.hc Speicherung von Kohlenstoff über sehr lange Zeitr1ume ist nicht möglich. 

Zustandigke it : BMLF 

1. All.Jw eitun ,  d � r Wal dfllc.bc 

&v.-mun� Durch Alltfo� bzw n.anlrliche Wiedabc:waldung (ErwriteruDg da C01-S.e:nl:cn) ist 
ewe gcwus.e VcrsUrlcung da �. (Fixic::rung von C) III c:rzic.len. 
K un - bis ml n.elfri.st:i i � d.a.hcr auf dicsan Were Erfolge bei der CO.2 -R.eduhi on zu vaz.c:ichnal. 
Allcrdi.ngs Und e.ina inte.nsiven Auffo� aIlc:i.n .:hon  durch die verfUgbare FUche Grenzen � 
Ostr:::n-t:icb ist bc.ruts zu 46% von Wald lYrlecXt 
Reduktlonsootential' (bis 1005, Buu 1m) 0,1j� Mio t C02 pro Jahr unter der Annahme einer 
&Jeicbblokndcn Zunahme da Wald1lJche um 2.000 halJahI 
ZustandipeIt: BMLF, Undc:r 
DqzcJtim Stand rhe A.uswcl.tu.nl der Waldflkbrn hat sieb cn1ge� der ursprungJichcn Annahme im 
Klima.bc:ric.ht 1 99-4  M$I"T1lJjcb w:rnn,at Nahm die WaldfUcbc in den 2j Jahn::n nach da entcn 
WaJdh-s::aodsautruhmc um duTcb,cbnjnljcb 10 000 halJahr ZIl, vaTingate sich diese Z;mahmc: � 

der &Ocr J� auf � .  000 halJahr und beJt nach der lIIv.Periode 1 986-1990 bei 1.000 ha/Jahr. 

3. S tri CCIUll' ck r • WMnUIt 

EIDe V arntsan bd:Jun.& i.It durch � wa Idbau1icbcr },W02h IDMl, durch bessae A nmi}tnmg 
der vo;t.aoclcncn WaJdhodcn1lJcben, durch � Bcstocbmg sov.ie durch �nahmcn wie Wald­
Wede-Trc:nnUOl mOJllc.h- Durch � Formen der Waldbewirtschaftun kann ;weh der 
Humusvornt erhöh! und damU C p'ndcn WC'dal.. 
B.Q;iui;pOnsoot.cJlti&.!· (bu 200�, Basu 1 m) 9,3 Mio t � pro Jahr unt.c:r der Annahme einc:r bis 100� 
&-lClChbl.e:iherv1cn Z.mahmc da � und d.am.lt des Vornt.es sowie e:rna Vabessaung des 
Rum usvurrate:s.. 
ZustlndJpm� BMLF 

Dtrnloro SWld F�litischc � smd vor allem: 
- V akuo un.g da Okologuc.bcn SWlilit11. 
. E rMhung der Q\Wl� 
- Erw6tc:rung der Produb- und Lcutu.ng:s:pa.lc:t1C. 
�ohl SteIgerung da FUcbc:nproduktr.1U1 und A.uswritung der Walc1.t1Uhen weht mehr im 
Vordergrund stehen.. ist ODC bc::tnchwchc Steigerung des Zuwach..ses fötlUSteilen. So hat UD Verglcch 
der Erhe:bungspenodc:n der Formnventuren 197 11'&0 und 198 \190 der Zu�-achs um 3 8 °/. zugenommen. 
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Aus der Kombmalion FUchenzuwachs und Zuwachssteigerung beI e�-a gleIchbleIbender Nutzungsrale 
\Ion rd. 60 "10 des laufenden Zuwachses kommt es zu einer rucht unbet.r.1chtlichen Zunahme der CO::!­
Bindung durch den Wald. 
Grunde für die Zuwachsst.eigerung bzw. Vorr.uscrhöhung liegen u.a. in einer Intensivierung der 
waldbaulichen Maßnahmen. einer günstigeren Baumartenmischung (Misch- und Lau.bbesUnde nehmen 
zu). in DurchfomungsrucksUnden so";e im Überhang von ruwachsst.arken Altersklassen, aber auch.erv.-a 
Im N-Euurag bzw. in der Erhöhung des C�-Anteils in der Luft. 
Ob die prognostizierte Zuwachsst.eigerung bis zum Jahr 2005 in gleicher Weise fortschreiten wird. wird 
erst durch die Ergebrus.se der lnventun:rhebungcn 1 992- 1 996 verifiziert werden . 

. '- Vcrdop�lua& des EiasatuJ lan�cbi&er Holzproduktc 

Kosten sehr gering 
&wertun2: Eine mine.J.fristig größere Bindung von CO

2 
aus der Atmosphlre ist durch versUrb.en 

Einsatz Langlebiger Holzproduktt mOglich (VergrOßerung der CO2-Senke) und für die bolz:be- und 
-vera.rbc.iten.de Industrie Ostartichs industriepolitisc.h sinnvoll. 
Reduktionspotentia]: Wurdc.n blslang etwa 0, 15  Mio t C�/a gebunden, so rechnet man bis 2005 mit 
einer Verdoppl ung auf O.J Mio tla bzw. einer zu.s1tzlichcn Bindung von O. 1 � Mio tla. 
Zust4ndipeit (für die Bauordnung): Under 
lli rn i ti 2e [ Stand' 1m Zei traum 1 9&8 bis 1 99) wurden für die Verwendung als Baustoff, Möbc..l etc. ca.. 
700.000 im Sch.n.Ittholz im ln.1.an.d abg-e:sctz1, was eine min.cl- bis langfristige Bindung von ca. 77 1.000 t 
CO bc:-wirb. 

2 

1 .  7. Scktoru bcrvcifcD d c  Maßnahmcn 

ForcJutmg �rnr.J�rbarrr EJu�ltrt1ier: 
Die Energ:iepoli ti.k da Bun.de:s:repcrung mißt bc::re.i ts seit Jahren der ve:rsUrlacn Nutzung emeue:rbarer 
Energien eine Bc:daJnmg zu. die diese ru � &lJ -ukpfeiler" und Ba.s:i5 da beimischen 
Encrglcvc::rs.orgun, krnnzric.hnd �ebcn da p-OlItmOglichen Au.s.scMpfung aller vorhandenen 
Energir::sparpotcnti& wc:rde.n in da brcit.estmO� Erschlie!lUD.8 da erneuerbaren Enagieque..D.cn. 
tnsbesondcn:: in da f.orticncll � da Biomasse die bestm6glichrn 0uIll'%'D mr die 
E.rru c.hunt der � -E..anssions::n:dukDonmcle fCSChc:n-

Dle kontinuie:rlic.be UDd �tc Wasscr'&J .. n1llttnmg tmd die fon:i.c:ne �q der 
IOnstip ancue:rbIn:n �. msbc:soodcn: Bi.omassc, ha.tx:n in den Ico:tcl Jahrc::n zwC Dr:ind 
der ;nltndj.-hcn Enc:rpeau1b� � und tniCIl JOmit mcllr als c::i.n VICrtd mr � 
Gcsa rnt;m1'bri.ngu.n.c bei. 
Aus der NutzDll.& der Was:s.cl:n1'l waden dcrzcl � 1 5Q  PI (rund 1 3  % des �r.och.s). 
aus SOnstlge.D c:::rncuc::t.rc Enapctrtrau cnw-a 140 PI ( 12% des Gcsamtrncrgievabrauches) bcrcit­

restclll 
DamJI liegt Ouenric.h im eu.rop3lSCbcn Vera,loch im Spirzenfeld; rund c::i.n VLc::rtd der ge:samt.e:n 
Eocrpdx:r6tstcllWl.l crfoJll aus CJ'DICUC'b&rcD Qucllc:n. 

Brennholz 

$.1grnetrnp rodukl.c und 

Waldhackgur 
Rmd.e 
Ab lau ge 
Stroh 
b n:.nn.bare:r MUll 
W lrmc"pumpcn 
BIOgas 
Uu ve Solue.n.e r gle 
Geotbcnrue 
(Quelle Energlebcnch! 1 993 ) 

66.0 % 

6 . 7%  
6 . 4  % 
1 3 ,6  'I, 
0,6 �. 
3 . 1  -;. 
2.9 % 
0,3 -;. 
O.J  -;. 
0. 1 'I. 
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Der schon derzeit bestehende hohe Anteil erneuerbarer Energic�ger an der Energieversorgung kann 
ncx:h betr.1chrlich ausgeweitet werden. Die ExpcnenscMtzungen haben ein �tzlich erschließbares 
Potential yon emeu.erbaren Energietr.lgem ohne Wasserkraft yon 80 - 100 PI ergeben. 

Die nachfolgend dargelegten Instrumente und Maßnahmen zielen auf die �tzliche Erschließung yon 
30 bis -'0 PI über das bestehende Aufkommen hinaus: 
- Forschungsprogramme für erneuerbare Energie 
- Abbau von lnformationsde.fizilen bei der Nutzung erneuerbarer Energie 
- Suaffung des FOrderungsinsuumcntariums 
- GeTe(:hte Rahmenbedingungen für alle Energieträger. 

Die energetische Nutzung der Biomasse hat neben ihrer volkswirtschaftlichen auch eine 
re gi 0 nal'W1It.SC.haft.liche Bed.eunmg. weil sie eine dezentrale Enc:rgiegewinnung ermöglicht, welche die 10-
k.a.le Wiruchaftsentwic:k.lung positiv becinflußt Dezentrale Systeme sind für den Menschen 
überscha.u.bare und las.sen damit auch eine größere soziale Akzeptanz erwarten. Auch im Lichte der Ver­
sorgungssichab.e.it ergeben sich Vorteile ftlr eine de:z.entrale Enc:rgieversorgung. 
Schließlich bieten sich mit der vermehrten Biomassenutzung z:usätz.lichc BeschaftigungsmOglichkciten 
nicht nur in der I...andwirtschaft. sondern auch im Maschinen- und Anlagenbau sowie im Baugewerbe. 
Vorrangiges Ziel bei der Nutzung von Biomasse ist die Sc.ha1fung von Bew-e:rtungskriterien, nach d.enen 
Slch feststellen laßt, welche Form der Biomassenutzung die in jeder Hinsicht �igste ist 

AJJ.f BlIndesebene gibt es mehrere enagiespczifischc FOrdcrungsprogramm.e mit besonderer Ausrichnmg 
auf erncue:rbare Enc::rgiett"1ger. 
Im Rahmen des 1 992 eingerichteten Schwerpunkts Cne:rg:ietechniX" des Innovations- und 
T ec.hno logidonds (ITF) wu.rdc:n bis 1 .  1 1 . 199 � 23 Projekte mi t insgesamt as 105 Mio. gc::fOrdcrt; diese 
Projekte ...-urdcn auch vor dem Hintergrund emis.sionsreduzieren.der Notwen<ligkeiten entwickelt Im 
R.ilimcn des ITF -Sc.h we:rpunkts um we1 nec h D ik" wurden seit 1 9&8 weit über 1 00  Projdct.e mit einer 
Ge:s.am tsumme: von oS 3 3 � Mi o. finanzjen. 

� �. m:r UmrllWJ.n.g vorM ndcncr Feue:rungsan.J.a 

ßt:wrotmc Sehr wirtungsvolle und re.lativ k.ostengünsrige �na.hme. Es � jedoch sichc:rgestcllt Jcin. 
daß die Verfruc::nUlg 10 A.n.l.agen c::r!oI gt. cbc dem dcrz.ei ti gen Stand der T ec.hni.k c:ntsprec.bcn. 
R.AAU:tionst?9\C1JtiJl c&s1s l�n 2,9 MW t C�2 pro Jahr 
lustandldtJt A.u1\.c1Wli des R..1.umw1rmana. zwischen Ena-gietngem - Raumordnung: Ccmeinden 
und I...lnOcr, 
W ohn.ba.uiö�: L1.odc:r. im Falle von K.ra:1\-W1rmekopplung: Ei nstr.iscvl:rordnung 
Dcrniu m StlDd: zwUchen 1 9U und 19'93 wurdal allein aus dem Wald ca.. 400.000 fm Brmnholz mcllr 
az.cugt und vcrlInuclu, was einer CO -Rc:duktion von ca. 440.000 t entspricht 
D\C Ges;amtlcisrnn, da Hackgut- und�euc:rungen errcicht.e mit Ende 1994 1 .663 MW. Die 
SlO gr::ru.ngsn.te bctru& lOIIli.t 1 40  MW. 
Bel den Klc:irunlagen bU 1 00  kW konnte ein Zuwachs von ca. 1 .500 vuzrichnct werden, d. h.  mmmchr 
nnd ca.. I � OOO Heizanlagen in &tneb (1-' % davon in 00, 29 % in NO und 160;. in der Stmk..) 
Der Zuwac.hs bei den mi a.leren Anhgen ( 1 00  - 1 .000 k W) liegt bei 1 � 1 .  Ende 1 994 waren in Osttrreich 
� ()()4 A.lll.agc:n cticscr GrOlIenordnung in Betrieb. 
W1hn:.nd Ln den Ietnen Ja.hren die A.n..z;a.hl der oeu in Betrieb genommenen GroAanlage:n (über 1 MW) 
n:.Lw\ bnmwr 'W&!, konnte 1 994 ein leichtes Ansteigen der neuen Heizanlagen dieser Größenordnung 
vrrz..cJ c.hnct werden. Mit den 1994 Ln Betneb genommcnc:n 20 GroaanJ..agen wurde ihre Zahl auf 24 1 

�rMhL 

ElDC FOr:lcrung des Einsatzes von Holz in Feuemngsanlagen bnn durch Verteuerung der fouilen 
Eocrglarlga und durch WCl terc ArbeIten auf ckm Getllet der Enrunlung von Vorranggeblctcn für den 
EUJ.SaI2 uncu.erbarrr Energiet.rlger für R..1umVr� betneben werdc.n. 
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Dazu kommen die modemen Schcitholzkessel. deren Verbufsante i l  bereits höher ist als jene de r 
Haclcgutheizungen. Mit diesen modemen Holzfeuerungen \\;rd zur Verbesserung der Entissionssituation 
bei getragen. indem die Holzenergie effizienter genutzt \\ird und indem fossile Energie auch ersetzt oder 
nicht zusatzlich in Anspruch genommen \\ird. In diesem Bereich bestehen Land\\irtschaft.s:törderungen 
(Slehe auch Kapitel 1 . 1 . ). 
-> Forcierung durch Verteuerung fossiler EnergieUö1ger und Emellung von Vorranggebieten filr 
erneuerbare EnergieUö1ger fU.r Raumwarmezwecke: 
- 1m Zeitraum 1 988 bis 1 994 \\urden bei den modemen Hadcgut- und Rindenfeuerungen rund 9.000 

KJeinlagen (unter 100 kW Leistung). 1 . 000 mittlere Anlagen (Ubcr 100 bis 1 .000 kW) und 1 20 
G roßanlagen (über 1 MW) installiert 

- W1hrend bei den KJein.mlagen meist eine Substitution anderer Holzfeuerungen e rfolgt. wird durch die 
Errichnmg von Großanlagen in der Regel fossiler Brennstoff ersetzt. 

- LID Fall ciner Substitution bereits bestehender Holzfeuerungen werden durch verl>esserte 
Verbn::nDuogstechnologien die EmissioDCn vermindert und die Wirkungsgrade erhOht 

- Ein..sat: von Biodieu/ 

Derzeitiger Stand: Mit Fo�ung:s- und U�hungsprogrammen einschließlich F1ott.entests wurden 
die t.ech ni schc:n VoraussctzuIlgl:I fil.r die Encugung und den Ein.sat:z von biogenc:n Kraft- und 
Schmicrstoffen geschaffen Zur Erz.cugung von Rapsmethylest.er (RME) wurden zwei industrielle 
Anlago und filnf �ch.e K1ein.anlago mit einer lahreskapaziUl von ca 30.000 t RME (entspricht 
ca. 3 0 000 b.a Raponb:mflkhc) ari.chtc:t Für die Errichtung von RME-Anlagen und fil.r den R4psanMJ 
bc:st.ehal �rderungcn. 
(S ieh.e mr:h K.1pi tel U.) 

Gesam rredu.\cti 9nsootC nPal; im wesen ilic.h.e.n be.n::i ts unter Punkt 1 .  1 .  bewertet 

1. Nut:l:Xln, der SoI1DCDCDC,-pc Uubetoodcrc :rur Warm"uxrbcrdtu.c, und zur tciliolarc:D 
R,o m brinl n ,  - A.a" CD dun ,  YOIl Soluk.oUclcto reD - P assivt SoD.JJeDalC rpenutr:uD, 
(S.zn:urio 1 - &kic.h b kl"beD dc IUS d Su.nArio 1 - LII..Itei � dc An" endun t) 

KQru:.n.. InctaIl#ion'Kocxl"'Il uoort:isiercl sich dun:h ei.ngc:sparte Enagiel.ostl"'Il. chhc:r eine Maßn.ahmc. 
ehe mf bobe Akzeptanz � lCIilte. 
�mc V� bobc:s � bei nsch.er UIIlSet2barUi� Ak:zrptanz sollte hoch 
JC:l1L 
R.c:dukpQtlS'D9t.CIlUil (Buu 19&.8).  Szaw-io 1 .  0,6 Mio. t C02 pro Jahr. S:z..e:nario 2: CI.. 1.3 Mio. t CO 
� J� 

2 

llJSt40rl1dtJt FOrderung: Unda und Gcmondcn� Bauordnung: Undcr, Wob.nbau1brderung: 
811 rvies 1, ndrr . 
r>crz.e,orn Stand. Im Bcrach der thermischen Solm:ncrgi1"'Il1117l10g ist eine dynamische: En.twid1ung 

cm.chl.l.ich. Bc:o-drCDd die Emcboxn, von Sol.an.nlagen bestehen FOrdc:rwlgen in allen Bnndesl!lMem, in 
V\cl.e:n Gemeinden. vom Umwc.ltfODds und durc:.h landwirtschatUi FOrd.ereinrichnmgal.. 
6st.errodl z1hlt bc:z:Ug.lich Sonncni.:oUcbore:n ru den we.ltv.'rit bestausgestaneten Und.em LID Jahr 1 994 
wurde die Marle: von 1 Mio m1 vaiegt.er Sonnen.kollcbortl.ache übcrschrin.e.n. 
Dazru t c::rbracht.en d..iae 3-45 G\Vb N utzWtrmcc:rtrag in diesem Jahr. 
Zur be:ssc:I Cl T ranspare:nrm.acung der Vlel!l1 0 gen Underfördcrun geIl. aber alle h als Ausgangsbasis filr 
n:ut den L...1ndcrn ru filhre:nde Ge:s:p�hc zur Vercinheitlichung und Koordiniaung der 
FO�t1te:n wurde im BMwA eine Übersicht Ober die So�rd.erungen auf Landerebcoc 
c.rueUt. eile laufend aktualJslert wird. 

II 
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J. Sutzuog der  SoDDeDeDe�e minels Pboto" olt�k 

Auf Bundesebene e:<istien derzeit eine FOrderung durch den Umweltfonds fur gewertliche Anlagen. 
Förderungen durch das Bundesland gibt es derzeit im Burgenland. in Niederösterreich. Oberösterreich 
und in Wien. 

Vom BMwA wurde ein Solarenergieprogramm ins Leben gerufen. Es umfaßt die Teilprograrnme: 
. Breit.entest für Photovoltaik-Anlagen 
- B reilentest für Elektroautos 
- Maßnahmen zur raschen Marlcteinfiihrung dieser Technologien 
- W isscnschaftliches Beg.1ei tprogramm. 

Im Deuil ist dies: 
FOrderung von Photovoltaik-Anlagen in den Iahren 1 992 und 1993 : 
Gegensund: Errichtung und Inbetriebnahme oetzgekoppelter PV-Anlagen mit einer Spitzenleistung von 
I bis max. 3 ,6 kW (in AusnahmcCUlcn ab einer Unt.ergrenu: von 0,3 kW bis zur Obergrenz.e von 10 kW). 
Reduktionspotential: bis 2005 C�-Minderungspolential von rund 37.000 tla; bis 20 10 von rund 75.000 
tla unter der Annahme einer installierten Leistung von 50 (2005) bzw. 100 MW (20 10), einer 
Stromproduktion von 50 bzw. 100 GWh und einer C�-Mindcrung von 207 t/fI bzw. von 745 t1GWh. 
Dieses Min.dcrungspot.ential ist stark a!!sbaubar, insbesondere unter der Annahme einer Kopplung der 
PbotoVol� mit Spcichcrlcraftwc.rX. (UBA Bericht BE 004 aus 1992). Einem solch starken Ei.nsa%z der 
Photovol ta.ik stehen n Im; rvIest dc:rz.ci t die hohen Kosten entgegen. 
Derz;itim Stand: Die Förderung wird in Form eines fixen, nic.h1 nJckz:ahlbarcn Zuschusses pro Kilowan 
inst.llierta solarer Leistung � und �t einschli�lich der Bcitra.ge der 
Ekktri.zi�rg\lng:sllnlcrnc hmcn OS 80.000, - . Davon sind 10.000, - OS c::inc diskontierte 
Voraus:zahJung für die innaha.Ib eines Zeitraumes von 10 Iahren eIUUgte Strommenge; hinzu kommt 
noch die bei Netzeinspeisung von Elelctrizit1tsve.rsorgungsunt.emehmcn bezahlte Vergütung. 

Die F Onbung:s:zu.sagen schöpfen den zunAcbst ins Auge ge.faß t.en fWlmen von 200 k W berci ts aus.. Es 
liegen weitere Pro je.kt.e im A usma.& von mehr als 1 90  k W vor. In Hinblick auf das swk.e Interesse wird in 
Gc:sp� mit der Elci:trizitatswiruchan vusuchl, ein zusa.tzlic.hcs Kontingent zu erstellen. 

Ein 5-j1hrigcs wiSSCDschaftliches Beg.1citprognmm des Bllndcsministeriums filr Wissenschaft, Fonc.hung 
und KtmSl dicm sowohl dem technischen Ertennmisgewinn aU auch der WlSSCll.SCrW'cit.c::n.mg Ober die 
enagie- und a:mwcltpoli.ti.schc R.clcva.n.z der T c:chnolopen. 

Beim Py -B rri talt.e:st sind bc:re:its SJ A.nUgen mit einer Leistung von Ober 17 � Je W f.erti ggestcl.lt und 
ab gr:rec.h.nct. 
&un BrritcDl.est filr Solar- oder Elc.ktroaulOC wurden bis Herbst 1 994 FOrdcrung:sz:usagen !lbcr den 
Gc:samtn.hmcn von 200 Fahrzeugen at.c..1.It und dJe 1tl.r die Fo.hrung des Fahne.nbuches vorgesehene 
PT1mlc 2usbcz;ahlt Im lUhmcn des wu.se.nsc:h.a1llic.hen Beg.1citprognmmcs ru diesem Brc:it.e:nte:st v;urde 
tDl M1n 1995 die nwabbdige Studie "Bq.lcitfonchung zur FOrdcra.k:rion für Ele.ktrob.hrz.cuge 
(Elcl:tromobi.le). prucnocn. 
Ouaroc..b ubc:i t.c:t aktiv in ci nsc h I ,� ren Projck1cn im R.1hmen der IEA mit 

fkwerrun'· Die z.hlc:n der j1hrlich in.sta1licrten Gerate zeigen, IW die Ma.mdurc.hdringg von 
W1rmcpumpc:n insgesamt erfolgreich verl1uft.. Zu bcrücXs.ichtigen ist. IW der zum Betrieb ele.kt:risc.h 
mgemdx:ne:r Warmcpumpcn erforderliche Strom auch zum Teil in k:a.lorischen Krattwakcn c:rz.cugt 
�m1. und demnach die beJ der Stromcneugung entaehenden Emissionen unter überregionalen Ge­
gchtspunhen in Rechnung zu stellen sind. AnaJysc.n Ubcr diese Aspcl::te, wie auch zur C�-Problc:m.atiX. 
h.abcn ergeben. daß die encrglepoliti..scbcn Vorteile der Wmncpumpe gegenil.be.r herkOmmlichen 
H.elZUIl�gen bc:st.ehc:n bleiben. 

Unter die:se.n VOr.lussetzungen und nach �gen der Vorteile des Warme-pumpeoeinsarzes gegen 
illenfal.ls m6g.licbc oepove UmweJ�uswirku.ogen wird an der Forcicrung weiterer 
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Wlrmepumpenanwendungen festgehallcn . Die cnlspra:hcnden Förderung.smaßnahmen I nsbesondere I m  
Bereich Raumhc:izung und Warmwas.serbc:reirung wc:rden fortgefuhn. 

Es werden aber größte Anstrengungen auf der Suche nach ErsalZk.1ltcmineln. die bezüglich 
KJimaWlrk.samlce:it als unbedenkl ich gelten. unternommen. Osterreich ist an emschlägJgen 
intc:mauonaJen Forschungsprojclru:n (insbc:sondere de:r IEA) beteil igt. 
Redukuonspotential : D ie: ve:rsurlcte NUlZUng der Warmepumpc: könnte bis 2005 ein Potential von 750 
GWh ers.:hl ic:ßcn . Dies entspricht ungefähr einer COrMjnderung von 0,75 �f..io t/a. 
Derze:iuger Sund : Im Jahr 1 994 ,"urden in Ostc:rreich 5 . 895 Wmnepumpc:na.nlagen i.nst.a..lliert. was 
einem Zuwachs von 37  MW enlSpncht Insgesamt sind in Osterreich mehr als 120 . 000 
W1rmepumpen.anlagen installiert; die entsprechende: H.eizJeistung betr.lgt 557 MW. 

Konuptt P,.O[(�lctt: 

3. NutzwJ& der WiDdeDcr�c 

Bewertung: In Ostc:rre.ich gibt es eine Reihe von wiodh6ffigen Gebieten und Regionen. die sich zur 
Nutzung der Windenergie eignen.. Windlcraft bietet eine idc::ale Erganzung rur Was.sc:rX:raft, da 213 des 
Wind.cnagic:angebotc::s im WinterhaIbjahr anfallen und so b.lorischa Strom ersetzt werden bnn. Die 
SpelcbeIhpazlWen der Ost.crr6c.hUchen Was.s.erknftwerU bieten die Möglichkeit., cW rc:1ariv 
unreg�ig an.Wlend.e Windcn.crgieange:bot bpazi�ig optimal Zll nutzen.. Im Rahmen der von 
EMU und BMWFK bc:auftngten Studie ·WindencTgie in Oste:m:ieh· v;urden Stromgestehungskngen von 
unter einem Schillillg pro kWh an sehr günstigen Standorten ermittelt AI! typischen d.encit n:al.isi.c::rte 
Standonc.n liegen die Stromgest.e.hungs..kosten bei rund 1 ,6 OSIk\1lh. 
Kosten Die lnvcsritiooskosten tnr 50 MW betr.lgen etwa öS 75O �o Im Falle einer 3Q4/ ... ige.n 
l..nvesuti�rdcrung ergibt sich ein �"e!bcdarf von OS 225 Mio. 
Reduku 9 o,sootentiaJ: Durch all j1hrlich.e l.n..qa II a tion von Anla g-en m.i t einc.r Gesamtlcistung von 1 5  MW 
k.6nnte &llJl.hrlich die erz.eugte Stromme.nge um ca. 27 GVIh gesteigert werdc:.n. Danus resultiert eine 

�uchc Zunahme der C�-Mindcrung um 20 000 t C� Bis rum Jahr 2000 ergibt sich d.aha eine 
C�-�llndcrung von 0,08 Mio t �/a, bis 2005 von 0, 1 8  �o t CO:z/a und bIS 20 1 0  von 0.18 Mo t 
C�/a.. 
Drrzel D m Stand: Dc:rzcit wird vom BM VI' A die Möglichkei t gcplil1t, in A.n.Ic:hDung an den P bolovol tW:: ­
Bre.ltcnl.CSX bzw. dcss.en Abwic±lunguntXfu.s c::i.n lhnliches Pro� tnr Windenergie Zll SWtcn.. 
Von da Inu::.re:sscns gemci D sc b.a n W � wurde in diesem bisam mc:n h..ang c::i.n Vorschlag tnr c:int:n 
Wi.ndc.ocrgle-Bmren1est vorgelegt. Sot 1 m  wurden im IUhmc:n da betrid>lichc:n Umwcl1::mrdcnm.g 
oac.h den UF G sU::bc::n Projekte mit cinc:m � tionsvolumen VQ1l OS 1 6 1  Mo durch 
lDvesooonCZ'lschüssc UD A.us:I:naß von OS 4! Mio �rd.ert. 

� QClS'QO'tCDOil u WU'd awutc:t.. W in Osterrcieh bis rum Jahr 2 00 � Anlagen mi t einer Lostung 
von 50 MVr' L.a..cf:;dliert waden. Unter da Annahme, daß aus diesen Anlagen Energie: im AusInaß von .wo 
G\Vh �nnc:n wudc::n bnn.. erpb< geh cmc: �.Mindaung von 0,06 Mo t CÜ]/a. 
Dtnel 0 m S Wld. Derz.rit wc:rdc:n C't'n I .  MW � Leistung in den Gc:blCte.D des 
sUdsto.ruchenIbvn'andiscbc=n Bcrlens und da obe:rOstem:icbisclvn MoWsc:z.ooc: genutzt Di.esc 
Rq;IOOCD rcltal primtr auch als H.at!nunpgebietc filr eine writere Erschließung der � 
NUIZUllg da E�, das teChnisch nutzbare geot.bc:nru.sch Potential ist bc:tn:bilich Mhc::r. 

Im iUhmc:D der Fernw1rmd?lrd.aung bestand schon bi.s.be:r die Moglichkcit eina FOrderung von 
Grolhcr1IUqJrojd:ttn.. Dle FOrderung im IUhmen der ETStel.lung regionalerlkommunaler 
Encr� d..:lnz.t:pte, 1.0 dacl JU.hmc.n weh Untersuchungen zur Gcothenrue fallen. wird beibehalten. 

Ln Gespr1chcn mit den I...1ndern wurden Möglichkeiten rur Ve:rankc:rung geothermischer 
H.o..ffn ungsbe:bu:u Ln d.en regionalc:n WlrmepUnen sondiert. Ausge.he.nd von weiteTen spezifischen 
Unl..CrSlJChungcn nnd eile: Undcr aufgerufen, lD regionalen Warmc-pUnen Fern�orranggebic:u filr 
emc ge:tJI.bc:!"ID..l.5Ch.e N U!ZllD g auszuwe.JseD und tnr de:ren U m.setzung unter E l1lSC hJ � des e:lllSC hla gi gc: n 
F Ordc [UD g:sJ nsuumc n UD ums de:r Geh ieu.kOrpc:rschaften Sorge Zll tn.gen. 
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7. Weit.crfübrual der ADaJysc des asterreicbiscben nrderuDV"fcscn, unter dem Ge3ichupunkt 
ml!�jcher Wirk\ln�n auf die EmissioDen von Trejbbaus'�D 

1m Rahmen der Offentlichen FOrderungsverwalnmg werden von den Gebietskörpe�haften erhebliche 
Minel vergebe.n. 
Von den bestehenden Förderungssystemen können erhebliche Emissionsredulctionen induziert werden.  

Ein "ökosoziales &wertungs.s.chema" filr die öffentliche Förderungsverwaltung wm1 derzeit im 
F örderungskoordinationslcomi tec verhandelt 
Zuständig,keit: Bund. Under 
Derzeitiger Stand: Die in Punkt 1 . 1 . 3 .  genannte Ve.rcinbarung zwischen Bund und Und.em nach 
Art. I Sa B-VG über die sinnvolle V� von Enagie legt die Abstimmung von FOrderungen zur 
Ausscböpfung des Enc.rgiesparpotentials im gt:WeJblichen und industriellen Bereich fest. 
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2. 1\ 1  e t b a n  

Die Möglichkeiten der Emissionsredulction von CH 
-L

in den Bereichen Landwirtschaft. Deponien und 

Klä.ran.lagen �urden in einer Studie im Aufuag des BMU behandelt (Forschungsgesc:llschaft Joanneum 
199-') .  

2. 1 .  A b r211- u n d  Abwasstrbt h a n d l u n g  

Cmsecung geplant· 

1. EDcflC1iscbe NutzuDJ: von Dcpon.iCiu 

Kosten .A.usbau der nötigen l.nfrastrulctur 
BC'Wertung: Dlm:h den doppelten Effekt (Energiec:insparung und CH -' -Emissionsreduktion) sehr 
k..lima �'1J'ts;a.me Maß nahme 
Redukuonspotcntial : UnlCT der Annahme. daß Deponiegas in K'W'K-Anlagen eingesetzt wird: 100.000 t 
C� bLS rum Jahr 2005 (Ersatz fossiler Energieu.1ger), ca. 2 .000 t Of,,/Jahr bis rum Jahr 2005.  
ZusUndJ gkei t ·  E.mspas.eregel ungen: Und.cr, BMw A:. Abfallwinschaft: Under oder EMU; 

Pnlfu.n.g c:incr obliga.t.oris.cb.t:n Nutzung von Deponieg:a.s: EMU 

Derz..eitirn Stand' Ein Entwurf fUr c::inc Dcponicve.rordnung wurde vom BMU e.rstcll1 und in 
Be�ltxholng gcschida. Dz:t. ist du Entwurf in der p� der �ung. 

Bc-werrunC soUte � Vermeidung von McthaO('mis,siODCn genUtzt werden 
Reduku Q OSDQteDti aJ Durch koDtrollic:ne Faul llni des K11rsc h I a m me;s mi t Bio gasIlutzllll&: max. 5.800 t 
Cl-4/Jw (FGJ. 199-4)  

Z \.l.SWldJ pe; t: Pnlfu.ng � obl.J pLOrucbal KUrgamutzung: B�f w A. BMLF; Einspeis.uege 1 ungen: 
Llnd.cr, BMwA:. � Bhru 

fKwrrnmr Damit i:Oan1I: ein E.natz foailcr E.De:rpc:t:r1ger lO'Wic die �on von Mahancmiu:ionc:n 
crlolge:n. 
Eine � der ClJCIidlCCbcn Nutz:.uD.( der K.oc:hcrriahrule (nicht verwatbart Holz:n:ste, d:i.e ruf 
Zot ocx:b deponiert �) U1 da P'ap\C1. und kOqaffiodustrie � anzu.srrebcn. Zicl c:incr sokhe:n 

�� wVt der E.U1.s:a.tz fOUl.la � sowie die Reduktion von Met.h.ancmission.en. Die 

M6g.llc..hlrit der � Nutzun.I � Abllile wird dzI.. b.um in Anspruch genommen. 
ZumndJPC1t BMwA, BMU 
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2 .2 .  undw irtschaft 

Das B rvn..F hat gemei nsam mi t dem B M\1/FK die F orsc hun gs.arbei t L 757  "Be i trag der Landwirtsc haft 
zur Ozonproblematik." in Auftrag gegeben. Dieses ProJelet wurde 1 99� abgeschlossen und gem.1ß der 
Entschließung des Nationalrates "'orn 2 . ·U 99 2  im September 1 994 dem Parlament übermittelt (gemlß 
§ 1 :!  Ozongesetz. BGBI. Nr. 2 1 0/ 1 992)  Das Bundesamt und Forschungsz.enlrußl fiir Landwirtschaft hat 
auf der Grundlage dieser Forschun�rgebnisse eine erganz.ende Stel lungnahme über die Entwicklung der 

Ozonvorlaufemlbstanzen aus der Landwirtschaft im Zeitraum der letzten �O Jahre erarbeitel Diese 
Lang:z.elunalyse \\-urde ebenfalls dem Parlament übcnninell 

Kon=�p{t p,.o/ekre: 

1 .  P rüfun� der Vc",cDdun� cDUp rttbcDdcr Anla�cD mit �Ulytiscber Verb reDDuD� od e r  mit 
Bioflltun bei WincbaftsdüD�erb� ntJttcD ab bestimmter G röße 

tk'werrung' Es besteht noch erheblicher Forschungsbedarf, der auch die internationale Entwicklung 
be.rücksichti ge:n sollte. 
ZusUndig,keit: Under. Bund (EMU. BMLF. BMWFK) 

1. [ rfassu.n � von ÖkODOmisc.h sinDvoU DUtzbarc.D B io�tcntiaJen und [ natz fossiler 
[De �C1rt�c r durc.b Biops (siehe &.LIeh Kapitel U.) 

� A.usbau da ootwendigen ln.t':n.s:trukt - FOrderung von Projekten durch den Okafonds mOglic.h; 
&wmu.nl: Du.rc.h dc:n doppelt llimawirhama! Effc.kI (Raiukrion der MethanCTmssloncn und Ersatz 
f.ossila Brenngoffe) eine � Maßnahme; 

R..edJJkuQnsootentlal: 40.000 t C�/Jahr bi1 2005. 100.000 t C �/J ahr bis 20 1 0 durch (Ersatz fossiler 
Energlctnga). ca. 2 .000 t 014 /Jahr bis 2005. 

ZusWld.ldcjt Ein.spciscregclWlg'Ol: Under, BMwA: Fernwarmdörderung: Bund oder Undu. 
Auftd� des R.uun�n:wba o..ch Encrgletragern - R.lumordnung: Gemeinden und L1nder, 
Wohn.b.wförde:rung: Undcr, 
Dqz.cltim Stand: si.che �itcl 2.1 . 1 
Anganc:rb wird. d.a.a ohne (Ilnsri re Ei ns;-=i sebcd i n gungen und InvesritionsfOrdc:rungen eine grt&re 
\'e:rbrt:i� der Biog;uta:hnolopc refthrdct en.c.bcmt. 
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2.3. Leitu n gsverluste 

Kon:epte/Pro/ekre.· 

1. MiDderuDg der Verluste aus Erdgasverteilun�Detz.eD 

Derz.c:it betragen die innerOsterreichischen Methanemissionen aus uHungsverlusten ca. 7 . 700 Tonnen 
pro Jahr. 
Bis zum Jahre 1 993 hat ÖSterreich Erdgas fast ausschließlich aus dem Gebiet der ehema.l i ge n  
So�etun.ion bezogen. Die Transponeinrichrungen sind vielfach dem Vorwurf ausgesetzt gewesen. 
erhebliche Lecl::agen aufzuweisen und damit ein dem Bezugslan.d zwtthenbares C�-Äquivalent an 
unverbranntem Erdgas (Methan) freizusaz.en. das die relativ günstige C�-Bi1anz des Erdgases \1.1eder 
zunichte macht Dies konnte e:incTscits mitIlerweile durch Untersuchungen der C�-Kommission 
widerlegt werde.n� andererseits ist Osterrcich generell bemüht. seine Erdgasbezüge zu divers.i..fu.leren und 
insbesondere aus modemen Produktionsanlagen über moderne ultungssysu:me zu beziehen. 

Seit .Herbst 1993 wird Erdgas aus Norwegen nach Ost.ernich angeliefert 
In einem Planungskonsortium unter Federführung der OMV AG wird eine Anlandung von verflüssigtem 
Erdgas aus dem Mittel.meerra.um und ein Pipelin.ebau von der Nordadna nach Min.eleuropa auf SClIlC 
te1"" h n j sehen und wirtschaft.l.iche.n Möglichkeiten hin überprüft. 
DI e Einbringung handelspoli ti.sc.hcr Problc:me in bilala-ale Gesp� (z. B. bei • Gern j se hteu 
KDmmissionen) c:rfolgt Laufend. 

Um Erdgas m6glichst schadstoffarm und c:ncrgic:spa.rald einsetzen Z1I k6n..n.:n, sind entsprechende 
Forschungs- und Entwick..llln�tigUlt.en DOtWcDdig. Hic:r stehl vor allem mit der Brennstn1'fzrDe ein 
An.l.agentyp zur Vc:rfilgun.g. der zur Ve:rsori\1Oi von Verbrauchern mit jahre:sdurchgangig glei�igw1 
Strom- und Warmcbcdarf � finden kOnnte. Auch du Einsatz von Erdgas als Motorentreibstoff 
bdlndd sich dene.it in Erprobung. 

Im Jahre 1 99  3 wurtic von dcD Gcscllsc � der Austri.1 F Oll gas (8 Undesgesc J J se haften) bei den 
Wi.cncr Stwirwerl:en eine Bn=nosrntfulle in Probcbctrieb genommen. � 
�gt'VJl p=ha1\.cl Cl pi obc:n dc:rz.cit in ihren Bctricbc:n c:rdg::asbc:t:ricbc K.raftUhn.cuge. 

Zustandi el:eit BMw A 
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3. D i s  t i c k s t 0 f f m o n  0 x i d 

3. 1 .  Ind ustrie - Verbren n u n g  u n d  Prozesse 

Kon:epte p,.o/ekre: 

1. E�tz VOD Harnstoff durt:b Ammoniak bei der nicbt-selekti ven kat;uyti�beD Reduktion VOD 
S ticknoffotid e n  

Prüfung der Irutrumente: BMU 
Zust.lndiclceir: BMw A 

2. O ptimjenul� der Verbrennunvtemperatur bei der Wirbdschicbfte(:bnik 

Prüfung der Instrumente BMU 
ZusUndig,kelt: BMwA 

, 

J. P rü(un� d e r  M3�ic hkeit der festle�D� VOD N
1

0-Emission5gnnzw ert.cn 

Z!.d Ro:±uhion der N20-Emissioocn ms indum1ellen Proz..e:s.sen ( .. der s.aJ�roduhioo). 

fkwenung' Mit rund 520 tJJahr � die EmusiODCll ms der Sal�roduktion rund 118 der 
O:s1eI"TC..ic.hischcn N2(}..GegmtcmissiOD ms.. Die s.aJ� wird teils Obc:r clruck.lose. teils über 
Miu.eld.ruch-erbre.nnung bc:rges:tcllt. I.cm.ert:s V� hat etwa drcima.l hObc:re N20-Emirnonen ili 
ent.e� 
lnsIDgncpte· Eine CDts:prtthende E1IllSSlODS�-Vo� (Vero� ZU 
§ 82  Gc-wO oder �� 1ge F c:s:tlCJUD� lOWlC FOrderungen kön.n.tal die Vafah.re.nsu.mstung 
bcschl runJ gcl. 
KQlli:!L ga1ng bis lIlJ n.cl 
Fkduluo!lSt)QtQ1 041 E.me V crbre.nnIIO Pl Im gell un, auf allsschli � lieh drudlosc Ve.rbrennung würrle 
eine Ro:±u.kti 00 der N 2 0-Fm I moDCll aus der � pc:t.c:n;1.urql roduktion auf rund l30 tfJ ahr (d.. h. auf 
WI:Il.I � als d.i.c H.1l1tc) bnJllCl-
Zust3.ndJ e:XC1 t SM",. A. l...lndc:r 

3.1. Lan dwirtschan 

L A.IlJ"Wci1lu1c ck:r latqricr1.a �" JLlckpD& an DW! tcn.itulanwendunl:6 
dllrtl � .. d kd.uf�ndta DG.a�tz 

EkwrnuDc c:nchc.nt c:b.m.h doppdtc1 E1re.kt (Emsparung an Enc:rgie und R.eduknOD der 

S 2 0-ElIllwODCD) alJ WlC.ho gc Maßnahme 
Z USUpdJ W1 t: B}..fiJ. l...lndc:r 
( Dehc  weh IUpnd 1 5 ) 

1.. E a twlcJUWl I V1>D N 1 0- VcrtDotidw3ps1 ra�� 

V crg:a.bc .... 0 D CDtspro::hcnden F orschun gsprojCkten 
Z\JSUndJ d r; I t: BMVt'FK. BM1.:. BMLF. I....1ndcr 
IXn.cltl g-:r Stand liehe IUpI tc.l 2 2 .  
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3.3.  Verkeh r  

Kon:eptdPrOlt!ku 

1. Festlc",ni: '·on N10-G rcozwcfUn (-> Kraftfah rz.cug-Du rchfü hrung!Vcro rd n u n g)  

Die Festlegung v o n  N20-Grenzwerten bedarf noch \I,.isscnschaftlicher Untersuchungen s.o"le eIDer 

internationalen Abstimm un g. 
Da.rUberhinaus sei auf die trc: ibstoffverbrauch.s.senkenden und verkehrsmindernden �1aß nahmen unter 

Kapitel 1 .2 . verwiesen. 
Ziel : �on der N20-Emissioncn aus dem Straßenverkehr. 
Ekwenung· 1m Sektor Verk.ehr hat der StraßenverU.hr den weitaus bOchsten Anteil an 
N20-Emissiooen. und hier sind wieder die Motoren mit Abgaskatalysator die Hauptverurs.acher. Gcv.issc 
Unsicherheiten bestehen noch bc::züglich der N20-Emissionen aus Dieselmotoren. Der Straßen .... erkehr 
em.inien nach einer StlKÜe des OFZS ( 1 994) ca. 426 t N20IJahr (das ist rund 1 / 1 0  der Osterre.ichischcn 
N20-Gesamtemissionen) Drei Viert.e.l davon werden von PKW, ein Viertel von LKW emittiert. 
IwtmmenK Die Emissionsreduktion kOnnte durch Einfilhrung eines N2O-Grenzwenes erreich( werden 
(Novclliau.ng der Kn1tührz.cugsgesca-Durc:.hfilhrungsverordnung KD \1). wobei streng darauf zu acbten 
ist. � die Emissionen andc..rer Schadstoffe nicht ansteigen dürfen. 
Kosten: gc.rin.g 
Reduk"tiOtlSDQtential: Durch de:n 
- Einsatz von Magcnnoton::Il 
- technische �nahmcn im Motor. die die NO-Konz.entra.tion im Abgas senken., 
- � zu k.lci.oc:n:n Wenc.n 
kOnncn N20-E.mi..ss:ioDal aus dem S� um bis zu 75"1. gesc:nkI we:rdcn. 
lUS$ldig,keit; BMöWV 

III-8 der Beilagen XX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 39 von 57

www.parlament.gv.at



F o rsch u n o  und svstem3 tische B eo bachtung I:' • 

D i e  Im Zusammenhang mit Treibhausgasemissionen und Möglichkeiten zu ihrer Redulction stehenden 
F'orschungsarbcilen finden ihre Schwerpunkte in jenen Bereichen.. die fUr die in ÖSterreich bestehenden 
Emisslonsbila.nzc:n sowie die Energlebedarfsdedrungsbeitrage importierter und heimischer Energietrager 
von Bedeutung sind. Es sind clies unter anderem folgende Gebiete : 
• B iomasse. forsrwütschaftliche Fragen.. Verbrennungstedmiken.. Emissionen und deren Verminderun g � 
• T�ibhausl::JMmissiooeD, mengen.IOO.ß ige Prazisierung von p:Togenen und kalten Emissionen von 

CO" CH � Wld N,O: 
• Abs"CheiduDI: voo- C O  aus Verb rt:Douo!:,ga.sco und die Möglichkeiten der E ntsorgung des 

abgesctuede ncn �02 lD Osterrelch� 
. 

. .  . . . 
• T�ibha.&u&&5Cml�ODeD außcrbaJb Österreichs durch dic Bereitstellung unportJerter fossiler 

Energlctrager. 
• Geumtwirtschaftliche Fn,\!eD im Zusammenhang mit fiskalischen und rechtlichen �nahm.en zur 

CO -Reduktion; 
• QuintifWCruD\! VOD EmissioDsmioderuDt'pot.cotiaJea fUr aus�te statiorW'e und mobile 

CO -Emissionsquellen; 
• �111lichc Inn rumuuriea zur FOrderung von THG-mindcrnd.en organisatorischcn, technischen und 

fiskalischen �Wnahmen; 
• Kostc:ll von enus.s.ioosmindernden M,aßn.:IhID1"o 

Forschungsarbcit.cn und Studien zu diesen Fragestellungen werden unter anderem von folge.n.d.c:n 
1nsti tutiODCll durt:.hgdUhrt: 
• Oste.rre:ic bische CO 2 �tIllIillsl 0 0 (A  C C), 
• Umwcl� (UtjA), 
• EnergleveI'W'C.!tWlgsagentuT (EVA), 
• Technische UnivemUt Wien (T1J-Wien), 
• T ec hnisc� U nIvcrsltiI G raz (I1J -G cu), 
• KOID.IDls.s1on filr dle R.e.w.haltung der Luf\ der Ostcrn:ichiscbcn Abdemie der Wi..ssenschaftc:n. 
• F 0 ßChungs:z..en tnun Sc ibas.do rf (FIS), 
• U ruvc:rsiUl Linz (Uni -Linz), 
• Unr.-emUl Wien (Uni-Wien), 
• Joa 0 no UD R.c:scart:.h Gra.z., 
• U ruvc:rsi tiI filr Bodc:nkul tuT W' ICII (Bok:u-W' acn), 
• W'� ÖStaTcic.h r;vKO). 
• BllndrsbmtDC'T mr A1tcito' und Aovstelltc (BAK), 
• Verband der Eld:InnW:svcnof'J'WIlS'In1rrncbmcn (VEU), 
• I.nt.cnw:iona.l lnstltln� tor AppUcd Syucns Analym (IIASA). 

Bc:a.uftn..gu.ngen nlr chesc Fo� c:rlolccn dun:h die dafür z:u,staruiigen � 
ln� lndustnc.. � Abdcmie nlr Umwelt und Energie u. a.. 

o AIbeitssCh� " AmhropofeDC Klima1.oderunge Mögliche A.uswirb.ngt=n auf Onerrcich -
Mög.l1cbe M&,anahmen in Oacr-roc.h" :  In c:me:r Bcmnds;nxfnahmc wurde der Stand dc3 WlSSCIlS 
lu.ns:ic.hilicll der � des mdtzhchen , von Menschen VWlI'S3.Cbten Trcbhausdfehes auf 
Kl1ma.. Hydrolopc.. l...un.oololPe. 'VefCWloD und den Menschen in Ostureich dargestellt und ein JUulog 
lDÖg.l1cbcr Maß na.h.mc crarbc:ud.. 

o Global Ch.w.ge '  1m Bcrrich da " Global Change" - Forschung bereitet 6n.c Arbeitsgruppe einen 
Be:nchl \lbcr Osu::rrochachc AknvlUten und mog.l1chc lnterakuon.cn mit den europaisc�n lnit:i.a.t:P.-cn vor 

o Saootules Kllmakomitoc Du lWlonak KluIWromitec ist beauftragt. nationale Beiträge zum 
Wel tk.b.maprognmm - Cl.Der I OJU60� da World Meteorologlcal Orgarusanon - zu sammeln. 

o Fonchungsprojek1 "'Bewertung 3USgcwahlto' technischer, OkDoomischer und sozialer A.spc:..k:te e.in.cr 
Energlcsteucr mlt in te gnc:rter CO 2 -Abgabe" : Der Endbericht dazu I..icgt vor und wird de�h.st 
�robler1 werden. 

.J O  
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Elem p1.ariJC b e  Dantellung e in igc r  Srudicn:  

Seitens des B�fWFK �urde an �issen.schaft.Jichcn Untersuchungen unter anderem die Studie 
"Energiepflanz.c:n - Kompil ierung der Ergebnisse bereits durchgefuhner Forschungsarbeiten" in Auftrag 
gegeben. Diese Studie liegt mit Män 1 993 vor und enlh.1lt eine zusammenfassende Darstellung von in 
Osterreich durchge1Uhrten Forschungsvorhaben auf dem Sektor der Energiept1anz.en. Darüber hinaus 
Sind auf dem Gebiet der 8iomasse konkrete ForschungsallfU"age vergeben worden (z. 8. "Produktion von 
Holz !TUt ra.sc hwüchsigen &umarten im Kurzumtrieb und gezielte 8iomas.seproduktion fur 
Energieg�innung·) .  Andere Forschungsprojekte �e z. 8. die Forcierung des Einsatzes von 810diesel 
�e rde n un terstützt. 

Das vom 8M für Land- und Forstwtn.schaft vergebene Forschungsprojekt "Biod.iescl fiir 
Wassersc.hutzgebiete UD Wintereinsatz " Lauft 1 993 - 1 995 :  Projc:ktra.ger ist das Forsch ungsi nsti tut für 
Chemie und TechnolOgie von Erdölprodukten der Universität Wien. 

Das Fors.:hungsz.entrum Joanneum bearbeitet im lUhmen des EU-Projektes '"Tbe Global Carbon C)'c1e 
an.d its Perturbation by Man md Clunate Il" CJ.D Projekt rum 'Thema "8ioma.s.s.c:-Energiestrat.egien und 
Ko hl e nstO.f!b-eislauf', im JUhmen des.s.en u. a. schwertl� i g auch C -8 ilanz.ierungsver gl eiche 
(mode�ig) filr verschiedene fOm'\lw1ftsduflliche Nutzung.sarten bearteitet werden. Als Beispiel Uno 
Clll Y er gklch de.r Kahlschlagwuts.ch.aft und de r P lent.e.rwutschaft genannt werden. wobei die ga:rnt.et.e 
81oma..s.s.c: untcrsduedlich verwendet werden kann: für l.a.ng-. min.cl- oder runleblge Holzprodu.la.e oder 
ruf Bioe:ne.rgie.holzproduktion. ein Teil soU auch als Schl.agrüc.k..l.aß im Wald verbleiben. Der Bericht ruf 
Ph.4sc I des Forschungsproje.ktes liegt vor. Da Endbc:.richt des EU-Proje.lct.es als auch der Arbeiten des 
Joa.nn.cums 1St für M1rz 1 996 vor�h.cn. 
\-'om 8undesministe:rium filr Und- und ForstWUtsChaft wird die Vergabe e.i.n.es Forschungsauftrages an 
d.u I.ru:n rut filr W al� der l: DlvefSl U! ftlr Bod.enkul tu! rum Thema " Com puterunt.erstilt:zte Simulation 
vo n W alc!en fWldl un � n. �iod.l1in e run g und Puametruierung ClDC:S S ukz.es.sio nsmodeUc:s für 

�m:lc..hi.sch.c: Verb.1ltD.l.S.SoC " \'Ortxrclt.el dcu.en Erteilung auch im HinbJjc..k auf eine m6glich.e 
K iI lTL1 3 ode rung und dere n F 01 ge t'tlr dl e Wal dsuhes.sion enol gt. 

1m Bcrc:ich da technischen Vc:nuchswesc.ns �'1:rglb( das Bundesmioist.erium filr wirtschaftliche 

A.ngdegrnbcllCD Fonc..hungszuftT2.rc ln dJe:scm � stehen ocbe.n wiruc�ch-U1"hniscben 
F �� (SomulJe.ruDI und knUiC.he BcnbachOtni von to:b OISChen Entwidlungc:n) und F� 
ruf GesololOg und Umscttunl der Tcch.oolopcpolJtik auch alk Bereiche. die fil.r die 
Ll'lsllogsm6gJ..ichk.otCD UD Fhnbllck mf z:uk!ln1'tJgc Enrwidlungc:n von gro/>cr Bcdntrung sc::in können, im 
Zc.ntrum. 

ln dJc::sc:m ZII';;ammrnh..201 stcllt auch ClDC Studl� ehe d.c:n aktuellsten Stand da WlSSCoscharuichc:n 
KluIu- Du.tusslon (lunslchtbch dC1 Fraft anthropogener KJima3ode.rungen und ihre..r Folgen) darstclle.n 
soU Da JllJ der Kluna-Dukusnoo auch �trnrbcndc WlIUChatUich-lC'1'hniscbe Forderungen abgclotd 
wt:rdcn. lSI c:mc: VttWUcbe ln!o�on auf (bescm Gebiet von gro&::r Bedeutung. Besonderes Gewicht 
IOU auf o.nc U nt.end�ldunJ lW\.IC.hal � Wissen, plausiblen A nN hmrn und reinen 
S.z..cna.nc:n.snJd..ien pp .-adcn. wtlbo der Rdcvanz von Aussagen filr Osterrcich besonderes A.ugen.m.en 
zu Wldmcn ist. Zudem tc.bci.n! es � cma nmchrncndcn J.ntan.a.tionalisiaung da F orsc.hung 
W\C.hny. zu Wn:n. � Ff'I.ICJl tIlr Oa.crr-oc..b UD Zentrum künftiger Forschungsprojekte � 

!Il.O.s3cn. 

Waten lSI gq>i.&n.l, UD � des �cc.hnuchcn Versuchswesen° ein Forschungsvorh.aben betrdfeod 

°Zusa.mmcnstcllung anc:r Datenbank: Ober 0tsterT. klimaschutzroc:vallte Technologien" zu vergeben. 
Der Emsatz klim,aschutzl"C.lc-.� Tcch.oolo� vc:rursac.ht in der �gel bedrut.cnde lnvestitionskosten. 
Ew.c � gsteru annJbcrnd rcallStlschc Sch1tzung � bei umwelt- und Encrgieaudiuo un.erWlich. 
Dc.mc:ntsyrechcnd Vr'lIt1 - LDSbesoodcn: UD Kont.ex1 der 1Illn.cl- und z.e.ntraJeuro�he.n Un.dcr - die 

lUd..z::nlu.."tc PrelSlllforma1lon boemmeod w dJe &rücks1chtigung von westlichen Technologien zur 
Lxung der dDruge.n Encrpc- und Umwe.ltproblcmc:. 
DIe Erfilllung dieser Anforderung soU durch dle Zusammenstellung ClllCI Da.l.Cnb.a.nk ermöglicht werden. 
welche rusa.tzlich ZlJ den übllchcn A..npb:n über Anbleter auch Auskunft il.be.r die lnvc:stitions.kostcn 
eUlz.dner T echnolopeo pbl DIe lD dJc::scm Vorhaben berettgc:stellten Informationen können als 
F und.stc L; � ruf Be ra run g und E nlSC he 1 dungshilfe für mdustnell e P [an un gsbüros. ln ge ru eurbetriebe und 

J /  
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6fJenuiche Stellen dienen., und zwar fur alle rn.aßgeblichen technischen., kommeruellen und finanzjcllen 
I nfonnationc:n. die bei der Anschaffung von Ausrüstungen und Anlagen benötigt werden (z. B .  
Herstellerlistcn. Durchschniaspreis nac h  �ga.be der �hnischen Merbna.le. Lieferbegrenzungen., 
Angaben über Zoll bzw. Steuern und Wechselkurse). 
Mit dieser Vc:ruefung in Richtung einer Zusammenstellung von Preisinfonnationen gewinnt das 
Vorhaben innovativen Charalct.er und das Instrumentarium �rt sich den Bedürfnis.sen der AnwendeT 
Durch dic:se.n Beitrag zur Preistransparenz wird auch ein grundsatzlicher Input rum Aufbau von 
ma.rlctwirschafUichen VerMltnissen in den zentral- und minc:lc:uropäischen I...andern geleistet. 
Der lUt der Europäischen Gemeinschaften hat mit der Richtlinie 93n6lEWG den Mitglied.ru.aten die 
Aufstellung und Umsetzung eines Energicausweises filr Gcbaude vorgeschrieben. Dieser Energicausweis 
soU durch objektive Information über die energiebczogenen Merlanale der Gcbaude zu einer besseren 
Transparenz des Immobilienmarlct.es fUhren und Investitionen in Encrgiesparmaßnahmen mrdem. 
Da im Rahmen der Gcsprache zur Bund- und Under-Vereinbarung gemaß Art. I Sa B-VG offene Fragen 
bezüglich eines geplanten Energieauswc:.isc:s aufgetreten sind. hat das Wirtsch.afts.res.sort eine Studie zur 
Erzielung von Entscheidungsgrundlagen fiir ErsteUung eines Oste.rr. Energieausweises vergeben. Die 
Anforderungen an den Energieauswc:is soUen von der Geb3u.deart, der technischen AUSTÜStWlg sowie der 
Planungsphasc ab�gen. 

In Fortsetzung bereits vorliegender Arbeiten über Energie- und CO 2 -R::dulction.s.s:z.enarien wurden 
kon.k:::rete Gcspr.1che mit dem WIFO und dem Ostcrr. Okologicinstitllt mit dem Ziel gc:fUhrt. 
K.ostenINutzcn-Angabc:n Uber c:n.ergiesparende und COl-Emissionen reduzierende Maßnahmen und 
Technologien ZU erhalten. Das Okologie.instinu wurde mit der UotemlChung • Abscb.Uzung der K.oste:n 
wo ��c:n· filr l �5 �� 

An de.r � UD g c:.inc:s um.sctz:ungsorien.tic:n.c:n F orschungsmnzq>tes von Bund und Unde.rn fllr den 
Wohn - und B ürobaubcrcich wird re:arbatet. 
Im Gcsamrlcontcxt da Ermittlung des PoteotW.s der thermischen Geba.udesanie:rung in Ostc:rrcich wurde 

elllC S ru.d.ie Llhcr deo PrinWulerp c:cins.atz mr den Neubau bzw. den Abbruc h und die Wiedererrichrung 
SOv.'le die the.rmische Vc:rbes.scrung der &usubsunz fc:.rtiggestelll 

1m (ol � dcD we rdaa clie FoncbWltJ'Projclctc 1 994 der östtrrcichix.ben COrKommissioD 
all zcuhrt 

a )  � E..mi.ulODCD und wimctut\ I iche Aktivi.ttt Die lnterahion wn Struhuren und 
Insri 0 u; 0DCD 
(losonn mr W� WU W'1Cl) 

b) Sunub.t:iOD de:s K.o�in VOD W1ldc:ru: Erste Ergebnisse c:ine.r Modcllrechnung 
(Z.enrrum tnr Umwdt - und Naruncbutz.. BOKU Wien) 

c) V c:rg.Jeich WD lDI:t1ll urgisch und thamu.ch bediD gten CO 2 -Emissl ooen in der Osterreichischc:n Eisen­
und Sr;a hh ndnsme 
(MonununtVc:r'Sl t1l Leobc:n) 

ci) lCl.i.marclcv3. w�chcr Encrpc:dfizicnz 
(OkologloosriOrt) 

e) Vorsc.h.l.1gc: mr lcgiso sehe � n.a h mcn rur Vabes.scrun g der Errelch.barkci t um wcl tpol.i ti.sc her Ziele 
lDl BcToch der E -Winsc.ha1't 
(losonn mr ot'frntlicbes Recht. UnMnit11 Innsbruck) 
('rurz vor F c:rti gstcll un g) 

f) R.ecbilicbc: und UlStlO1.tiooeUe R4hmcnbc:dingungen filr d.en Niedngencrgiewohnbau 
(Insutut filr otrc:ntlicbcs Recht. UruveTSlUl Innsbruck) 
('rurz vo r F cru gsteil ung) 
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Was den Bereich ·Systematische Beobachtung" anlangt. ist Österreich insbesondere bei folgenden 
Programmen aktiv: 

- Am internationaler Datenaustausch im Rahmen des WWW (World Wealher Watch) der WMO wird 
intensiv teilgenommen. 

- Eine GA W -Station (Global Atrnospheric Watch Programm der \l/MO) wird auf dem Hohen Sonnblick. 
(3 10Sm) etabliert. Dazu ist eine "Arbcitsgruppe Sonnblid" ins Leben gerufen worden, die sich aus 
Veruetem verschiedenster Behörden und universitarer Einrichtungen zusammensetzt Ein Teil der 
notwendigen �1e:ssungen wird bereits durc:hgefii.hn; eine Zusammenarbeit mit der Schweiz und mit 
Deutschland ist aufgenommen worden ("GA W -Station Alpen ") . 

- Seit 1983 werden auf dem Wurte.nk.ec.s im Sonnblidgebiet schneecbemisch.e Untersucbungen der 
Winterschacedccke im R.lhmen dc:s EUROTRAC Subprojektes ALPTRAC durcbgdilhrt. Je-weils im Mai 
(-HOh.epunkt der Winterallumulation) werden Profile verschiedener Anionen. K3tionen. OH-, pR-WeIte 
und L6dl.higkcit gemessen. Dc.rze.it werden diese Untersuchungen durcb ein FWF-Proje.kt (P77807 
GOE) im Rabmen von ALPTRAC vorangetridxn.. Eine D1sammcnf3ssende Darstellung der vergangc:ncn 
1 1  Md jah.n::: ist derzeit 10 Ausarbc:.ltung.. 

• Die "Arbcitsgruppe Klima.scbwankun gen. an da Zentrala.nstal t f!lr Meteorologie und Gcodynam.ik filbn 
Z6trc:ihcl.an.aly von Ostem::ichischcn Klirnastatione:n durch . Es kon.nt.en bisher jeweils ca. 50 
ho mo gme Reihen von T empc:rarur, � lCdersc.hlag und Schnee aus gca.rbcitet und analyUert wc::rdc:n. 
Dc:rz.ct wird dann � die Un.tasue.htlllgal auch mf andere KlimaeJc::ment.e 2J1rnv1ebncn und 
anc Zrrgrnmcnarbei t mit and.c:Tcn � Undern herzustellen. 
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E rziehung,  Schulung u n d  Ö ffen tlich keitsa rbeit  

Das durch rue TreibhausproblemaLilc bedingte Bekenntnis der östCrT. Bundesregierung zur Reduktion der 
CO, -Emissionen macht - neben ordnungspolitischen und legIslativen Maßnahmen · auch geeignete 
Otrentlichkeitsarbeit erforderlich. welche den Boden fur diese Maßnahmen aufbereitel 
StrategIen zum Klima.schutz sind auf rue Kooperation aller Beteiligten (Bürger. Wirtschaft. 
Instituuonen . .  ) ange�lesen. Auf ruese Kooperation kann sowohl durch "hard policies" (legistische 
Instrumente) als auch durch "soft policies" (Aufkllrungsarbeit und Mouvauon) gezielt Ein11uß 
genommen werden. 

In AnbetraCht der K.l.imaproblemat.ilc kommt dabei den "weichen" Maßnahmen der Information. 
Problemverminlung und Motivauon eine unmer grOßere Wichtigkeit ZU-
Nur wenn den Bürgern rue Problematik WlCS 4.Ilthropogenen Klimawandels einsichtig gemacht w�n 
b.nn.. v.ud in ihnen die Bereitschaft zu Eigeninitiative zu wecken und die Akzeptanz auch 
elIlSChneldender Maßnalunen entsprechend zu steigern sein. 

Als letzteS Ziel eines solchen Projektes gilt es.. langfristig urnweltbewußtes (d.. h. auch 
energId:cwußt.esikl.i.ma.beu:s") Verhalten als sozial anerkanntes und erstrebenswertes Verhalten zu 
POSI uorueren. 

D lCS soll durch V CI1DJ ttl un g glaub hafter lnformatio n.e.n zur Si nwion des Klimas und des 
Eru:rgI�rauches (inkl. Verkehr), zur Bedeutung des eigenen Handlungsbe.ic-a.ges und rum 
gem.clllSChatllichen Nutzen ema wc.n.iger bel�ete.n Atmosph.1re errei.cht wcrcI.ro. 

Aus etiesc.m Grund plant das Bundesministerium für Umwelt die Dw-chtUhrung einer deme.ntspm:hend 
wfgebaute.n und strukturie.rt.e..n Klimainlorm�tionsUmpalDle. Mit ihrer Hilfe soll in der BevöIke.rung 
dJeser &wulltseJ..nSWaD<ie1 bcrtxigdtlhrt und dJe Bereitschaft rur Änderung des ftlr den Anstieg des 
Aus.stO&:s :iliman:1e'vanter Gase IIllrveranrwonlichen Verhaltens �gcn werden. 

E lD CD tsp recbc.Ddes Komm uni.hn 0 cl.ollz..epl wurde bcrei 15 e.ntwic±cl t und bildet rue Basis filr rue 
Über I egung c.n in.sbesooderr: des 0sl.erTeJ chI sc hc 0 U mwel Tm i n I Sler1 U1Il5. 
Zum l.n.h.a..lt des Kommuniho 0 ru.k.onzrpte:s. 
IM gepU.nt.e K;;a mp2.illC soll zw6 Zld � ans:pro:hcn: 
. du allgemeine Off.en1lich.kot (B1lrp:r im all grnxi nen) 
- die UlStUlllione..lk Off rot I ie brnt (Mci on n gshildna, .Journalisten, Politiker, Lcllrer, . . .  ) 
Koo.kn:u MaßNhmcn k6nncn e:rsl dann i.hre volle Wu-k:ung c:nt:fllten. � sie zu[ -vtlrbc:rei.t.cte" 
� trdre:n. Dc:s.h.aIb m� die Kommun.i.J:::anon meh.rs:tufig verlaufen- Dabei m� zu Beginn erst 
Prob l.cmbcwußt..scin in vasc.h.aedcnc:n Ebc:nc.n gesc.hatrc.n werden. bevo r lnstrum.c.n te lfukuticrt wcrdc.n. 
W( Qcb ODe entsprechende Wirtung feststellen. m� noch sic.hugestellt we:rdcn, da!> die Wuirung 
&.n.h.1lt und Qcb auch nach R.ealulc:rung der ersten �nahm.en weht verflüchngt. 

Rienw erglb< sich ein vi.erstufi ges Kommurub.uonskonzept 
I . Sch.atfun.g des allrcmn 0C1l Problcmbcwußtsans 
Il . E.n:rugung pc:nOnlicbc:r Bctratfe:nbct 

m . Ernclung sozialer Akzeptanz 
rv . Bcwubulg � E1llSlcllungs- und Verhalt.e.nsandcru.ng 

V or�gen.e Instrumente swd u.. a. B IUC hUren.. Pcriod..ica. " Scnunare · ,  Pr1sc nuti 0 oen. Offen wehe 
V ua.nsu.l ru..ngc:n, G�pW:at.e. Ho rfunkspott. Klima-Zeitung SOWle ein Aktio nstcleio n. 
EID:: �'Clruelie ErfoIg:s.k.ontrolle soU Hin"Wcise auf die Wirkung dl:r Offenwchk.eItsarbeit liefern.. 
Für dJc: c::rfOlgrelche Re:aJi.gerung elnC:S solchen "Publ..ic-Awan:nes.s-Konuptes" ist es sehr wichtig. daß 
runlchsI one 1!mfangroche Darcnsamm1ung betnebcn und crn erusprech.cndcr !kstan.d an 
Bam·LnfOrmatlooen 4.Ilgelegt WlId. 

Dl.C D<u.c:ngcv.1.llDung eilent d.l.bcl weht nur der Analyse, sondern sie steUt vor allem auch rue Argumente 
fur dJc: Komml.lD..lhuon berell  DIe �-e.ndlgen gesellschafllicbcn Pn..m.1rdalen v-urden in OsteITe.Jeh 

.J .J  
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bereits erhoben . Derzeit werden die Daten aus dieser ersten Phas.c e iner mogl lchcn 
KJ i mamformationskampagne ausgewenc:t 

Erst nach Bewertung der Ergebnisse der Memungsumfrage kann konkret problembezogen weiler 
vorgegangen und entschieden werden. ob eine entsprechende großangelegte AuflJarungs.arbe1t nOug 
erscheint und - wenn ja - wie diese gestaltet sein sollte:. 

Im Auftrag des Umweltministeriurns 'Wurde auch eine Arlxitsgemeinschaft beauftragt einen 
Maßnahmenbta.1o g  zu erarbeiten. der spez.ieU fiir Kooununalpolniker Hilfeste l lung In Belangen des 
K.lJ maschutz.es bieten sollte:. 

Ziel diese Vorhabens ist es, politische EnlSCh6dungst.ra.ger - insbesondere in den kleineren GcmeUlden . 
mit konkreten implem.c:ntierung.sreifen und in ansprechender Form konzipienc:n VorschUgen ruf 
Reduktion der Emissionen lilimarelc-.-anter Gase und zum Schutz des Waldes als Treibhausga.s.sen.kc: zu 
.. -ersorgen. 

Erstellt wurde demnach ein "Lc.itfadeD zum Klima.scbutz auf kommunaler Ebene" ,  als Handbuch 
konzipiert. der cin.e leicht versUndliche A.n.alyse implem.c:ntierungsreifer Schnne rum Klimaschutz mit 
konJaeten Hand.l un gsan.l ei run ge n beulh.al tel 

Dieses Vorhaben �ht im Einklang mit der grplanten Klima-Information sb mpagnc. Es setzt bei der 
Sens.ibilisle.rung und AufrUrung da BevOlkerung an der Basis polinschcn Hand.elns., also auf 
Gcme1odrdxnc, an. 

U n tersnltzl wird darüber h.ina.us da.! Proje.kl KlimabllD dIW, wd.c.hes auf eirw: Ini ti.ative von N GO' s im 
intern.wonalen lUhme:n ZUI'Ilc.kge.ht und im wt:SC1ltlichen von diesen gwagen wird.. 

Im Zu gt dieses K.llln.bUnd 0 j sses gehen � SUdte und Gerne i oden eine h.rtnaschaft mit den 
Bewoh.o.crn der �gen�der ein. Die � Koordinationsstcl.le des BOndnis.ses bdindet sich in 
F ra.nl:furtJ}..1a.in. Mit dem Eintri 0 in das B ünd.ni..s sollen fol gendc: Maß n.ahm.en u.mges.c:t:zl weIden: 
Die  S Udu und Gerne; oden ve.rpfucht.c:.n sich. die Emissl oncn von CO 2 bis zum J a.hr 20 1 0  zu h.aIbi.er= 
und sp.1tcr schri awusc WC.I te.r zu senk.c.n. Produ.k::tion und Geh rwc..h von F CK W so Uen so[ on gcst.opp( 
vrerdc..n. 

Vorgesc..hcn ist des wcitc:re:n eine &kove lnformationspolitik in bc::z:ug auf die Ursac.bcn da 
WaldzauOf'U!lI lOVri.c eine i.decllc und fin.anricllc UntaUfttnm, der Vö!Ur Amu.onie:na zur Erl!.alnmg 
Lhres Lebc::ns:rzums. 

B Lili:r  nnd in One:rn:ich mehr ili 100 SUdle und Gemeindrn sowte acht (von n..ru..n) thmdeslarvln d.cn 
B Cl.nd.nu bo gruttc:n. 

ln!orIIU!lon 1Sl fC.DCTcll ein wichoges encrpepolitisch.e:s lnstrumrn.t im � der OkDsozialen 
�� und hat im Kle.uM::rbrnlCbssektnr besoodcre Bcd.curu.ng. Das tra.d.itioncll auf illcn 
LnSlltuOoncllc::n Ebenal bestebcndc lnforman onsangebot konz.c:mricrt sich sch�ig mf den 
1UumwWne- und Warmwuscrbed.a.rf DlC 1 9'901 1 99 1  durcilgd!lhrtc: "Aktion Energie" des 0 RF in 
ZII sa rn rncnarbc:i t mit BeMrden und Enap�rgern W1Id 1993/ 1 994 IDl t llCUCIl Sc.hwerpu.nk1.cn 
�lederboll 

Bc:zfl gJJ eh Encrglebcr.ltt:nusb ildung (EB A) hat eirw: Arbei tsgemo nscha t't eUl ZW'C.I geteiltes 
AusbLldungsk.on.z.e:p< c:r.ub:itct. wobei C1D Ausbi1ctnngslehrgang A die GrundausbUdung beuilialt.ct und 
der Au.s.bLl�leh.rgang F filr "Fortgeschnttene" steht Die A-AusbLldung 1St quasJ i.nsrinuion.alislert und 
findet b15 auf weru gt: Aumahmcn berots Ul illen Bundesl.a.ndern staQ Ende 1 99 3  'Wurden ersunals auch 
dJ e Le hn.n.h.a.l te für die F -Ausb ildung vorgeste.lJ t Im April d.. J swtc:te der enu F· Lehr gang, der 15D 
Leh.n:UJ.helten �L Es wm1 '-'ersucht. durch die beiden Lehrglngt: C Ul  eulhClll.Jche:s Berufsbtld des 
Ene rgJc:bcra.tc:n zu cu.bueren_ 
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T td3 [ L L [  -" -- - -------
M a � nahme lktl  MIHtU ' 

" � . I n' l rum.�
, 

� ( .. ; , " , ' ... " " . ' . , ;�ll''': ,. -;.." ,;" 1 I - .' . � .  .. , . , ...., l."Ltdill1� .t .... ' L "  _ "�iIi i ,  J 

C 0 2 :  E N E R O I E B E R E I T 8 T E L L U N O  U N O  -U MWAN DLUNG 
EretwiJlkn MBßnBhmeGf�a kJ lJamlflvna 

1 F orde ru ng der F e m­
u .  Na hwArmenutz u ng  
sowie d e r  N utzung 
eme u e rba re r  EnergIe­
q u e l l e n  

2 Föroerung d e r  
E I n s pe i s ung von 
S t r o m  I n  d a s  
ö ff e nl i lche Netz .  

VeBtAr\1er EIn­

satz dieser 
EnergletrAger 

Die EInspeisung 

von Strom aus 

ern e ue rb a re n  
E n e rg l etrA g e m  
u nd  KWK soll 

fordert we ro e n ;  
Steige rung d e r  
E n e rgieeffi z i e n z ,  

F emwlrme fOrderung , 

BlomassefOrderunQ , 

tar1nk;he 

�hßnahmen, 

�ndwVtschaf\5.. 

I Orderung, betnebl, 
UmwelfOrderuno 

Bundeseinspeise VO: 

G e n e ra l U be re l n­
k o m m e n .  

I ,  " 

S tan d 

, ��:l .;( ' .. : 

Bisherige F em­

wArmelOrderu ng  1 99 3  

ausgelaufen, Neurege­

lung steht aus;  

Föroerung der Um­

st el lung auf FemwAnne 

u nd  auf emeuerba re  

E nerg l eq ue l le n tor 
Betriebe 

Bundeselnspelse ve r­
ordnung wurde pe r  
1 , 8 , 9 5 auf  Basis 
energle- blW, t arifpoli­
tIseher Grundsatze 

ne�efaßt  

S e i l e  1 

b i s h e rige 
6 c h rltten n d l kato re n  

Reduktionspot e n l l a l  

bis z u m  J a h r  2 0 0 5  
( In  MIQ t C 0 2/a) 

Förderu ng e ine r 1 ,4 5  Mio t C021a 

Vielzahl  von 

Proj ekten 

be fristetes 1 , 1  Mio t C021a 

GeneralUbereln-
einkommen zwischen 
der Republik Österre ich 
und dem Verband der 
Elektriz l tAtswerke 

vom Febru a r  1 994 , 

we lches höhere Ein -
s peiset a ri fe tur 
elektrische Energie 
aus alternativen Energle­
t rAgem vorsieht (3 Jahre)  
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T A ß E L L E  

M a ! n a h me Z"-' . ' . ' 'i , ' I  \ , : . . Mtuall1=:�� ., · " StJnd . :. , ', ; : : ', . bisherige Schrittel 
.' ' : " ' � :�\ 'l .j !,�:�.h·it�:ll� � ; t ! ... . '�.,�WH.;�_'ii.t�!.d: . : ., I :u :� ,'. r . .  Ll!;:;::l i���UJ1l;;a,, : .. Indikatoren . ._ .. J� ... _ ... 4.ooI: .u,f�i:lll...&:�. �..tI :....w.l(�a.: IW'lLJ.I\L ... _ , _ ... . . th • I...H ... 1 . 

Vrus<J(zuna ooolant 

3. VerschArfung der 

energlerelevanlen 
Bauordnungs-, Raum­
ordnungs- und 

F Ilchenwidmungsbe­

sl lmmungen 

... Abschluß einer 

Artikel 1 58 B-VG 
Vereinbarung Ober 
die Erreichung des 
C02 Emissions -
redukllonszleles 
zwischen Bund und 
LAndem.  

5 .  Forderte Kraft­
auskoppelung In der 
Induslrie und bei 
der RaumwAnne­

versorgung 

Energlevertnuchs.­

redukllon Im Rlum • 

wAnnesektOf 

Erreichung 
des Toronto Zhtls 

durch Bund und 
LAnder. Reduktion 
anderer klimarelevanter 
Gase 

Kaskadlsche 
Nutzung der 
Temperalumlveaus 

mittels Kran­

wAnnekoppelung . 

Umsetzung durch 

Artikel 1 51 B-VG 
Vereinbarungen. 

Energ1epa8. Energie -

kennzahlen. Ver· 
sch1rfung der 

Krtter1en fOr dht 

WohnblufOfderung . 

Gesetzßche Fest -

�ung. Artlk� 
1 51 B-VG Ver · 
elnbarung 

FOrderungen (U .8 ,  
F emwAnnefOrderung). 
EInspeiseregelungen 

Umsetzung lell­

welse erfolgt . 

E in  Entwurf 
wurde In Begutachtung 
geschickt 
und wird dz1, 
Uberarbeltel 

Umsetzung ge • 

plant bzw. bereits 
teilweise erfolgt . 

Se ite 2 

Mehrere Industrie 
und kommunale Be -
triebe sind bereils 
mit einer KWK Anlage 

8usgertlslel .  

Redukt i o nspote ntIal  

bis turn Jahr 2005 

0.5 Mio I C02/a 
(bis zum Jahr 201 0) 

1 .6 Mio I C02/a 
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T A B E L L E . 

M a 8 nahme 

6 E n e ru le/C 02-Ab ­
g a be  

7 . F o rt fUhru ng der 
T a rH re form der 
EleklrizltAI 

C02: VERKEHR 
Maßnahrrwn In Urnsetlung 

1 .  Normverbfauchs -
a bg a be  u nd Neu -
gest a lt ung der Kfz­
be st e u e rung 

" . ,  ., . 4 ' I I I '  I . , ). . Z'" . Mlt1ell1rm.ri.mem. 8' . . Sund . . r. . . ; : bisherige Schrtttel 
; " . . . . :. .. .., ' .l '. . ' .. t i� . t. " .:. , 1 1 1  \ I� . .' . ,  �· . I! : ·J :.: r , . : .' • , , ' . . . c ·  I r ', :j;�!' . .  ' 1 " :: . Indikatoren � : " , . " ' , •• . _1<1 JL _ ... ...... ... 1' .b. _ ' ... . . ,. Jl>:l�i!od��t . . . .:.L.. .\. L.l . � .. . '  1. • . • �".k:�",:.H.(.l l u: _ . 

E ffiz ientere 

E nergienutzung 

I nternalisierung 

externer Kosten 

durch die Ökologie­
slerung des Steuer­
systems 

Reduktion des 

Slromverbr'8UChes, 

Anpassung In 
das Angebot 

Reduktion des 
Trelbstottver -
bra uchs 

EInbeziehung bisher 

nlchl besteuerter 

E ne(TJletriger In eine 

Energlebe5teuerung 

Gesamtasterrelchl­

sehes T • rtfmode 11 
(B und.sspaltartf) 

KFZ ml1 hohem 
Benz lnverbnluch 
werden hOher be -

ste uert . 

Anhebu ng der Mlnenll­

ö l steuersAtze und Aus­

weit ung der besteuer­

baren EnergletrAger mit 

Mal 1 995, Vo� IAge 

zur Besteuerung 

bisher n icht besteuerter 
E ne rgletrAger In DIs­

kussion 

U m setz ung zum Groß­

teil bereits erfolgt 
Fortsetz ung der 
la ufenden Reformen 
der T artfsysteme 

M a ßn a h men umgesetzt StarX 

Seite 3 

ansteigender Trend 
zu dieselbetriebenen 
Fahrzeugen.  

Reduktionspotent Ial  

bla zum Jahr 2005 

1 . 8 M io t C02la 
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T A O [ L L E  

M a P. n a h nw 

2 M l n e r a l O l be · 
s t e u e ru ng 

3. Nachl fahrverbot 
tur nlchl IArm • 

arme LKW. 

.. .  Elektronische G e  . 
schwi ndlgkell sbe· 
grenz ung fOr LKW 

und Omni busse 

Zl.1 � .  . 
. . • I� ': " . J Mtttell1�Nment. . St�nd . �. ' . ' . . ' . ' .  . y� J ' . '1; 1 j . !:) ':h . :' . ... . lL . . 1 ·. I • . '��IJ�.ltJ1.U.ln� : .�' 'v" li I : . . . . . . . . \ . 1 0:,,\,:u. ·: " . . ; il . .' 1 . • i!r""'�'t<l1t..1 �' ... :; ... !.l.Jiä..J..L!Il·���millUtllru i_: .:1.t i .i .. :l I .ll : . ,�l!.l:'!bli!l:il!i:SC"",,-, .t. ,: � 

R ed uktion der 
hohen ZlNIachs . 
raten In der 
Gesamlfahr · 
le lstull{J, Bere" • 

stellull{J von Mitteln 
fOr den Ausbau des 
schienengebundenen 

Nahver\eM. 
OkrnOQlslerung des 
Steuersystems 

LArmreduktlon; 
aufgrund eines 
Geschwindigkeits­
limits und einer 
rascheren Emeuerung 
des Fuhrparb auch 
Trelbstottverbnluchs · 
reduktionen. 

ErhOhull{J der Ver · 
kehrsslchertlelt, 
TreltlStottver · 
brauchsreduktIon. 

Erhöhung der 
MlnereIOI5teuer. 

EntspntChende oe • 

seUliche Regelung 

E ntsprechende ge • 

seUliche Veranke -
rung 

Ab 1 . 1 . 1 99-4 OS 0,50 
Lll nde�usd1 lag zur 

MIneralölsteuer. 

Ab 1 . 5 .95 Erhöhung der 
Mlnera lO lsteuer 
(z .  B. Benzin um OS 1 , 1 ;  
D iese l um OS 0,6 ) 

Novelle verabschiedet, 
mit 1 . 1 . 1 995 In 
Kratt getreten . 

Novelle verab -
schiedet ,  In Kraft 
mit 1 . 1 . 1 995 

Seit e .. 

bIsherige Schrittel 

Indikatoren · 
ReduktionspotentIal 

bis zum Jahr 2005 
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T A A E L L E  

Ma8nahme 

5 . VerstArtde und 
rigorose Uber -
wacnullQ der Ein -
haltung der g e­
setzl ichen G e  -
schwIndlgkeltsbe -
schrankullQ 

6 Restriktive 
Kont Ingentregelungen 
rUr LKW und Omnibus 
mit I llen östl ichen 
Nlchbarstalten 

7 . Fort führung der  
Implement ierung 
der Im Gesamtver -
kehrskonzept 1 99 1  
genannten R lcht -
l in ien .  

Uel I 't !:;: ttJ') ' :l;�! " ,  . Mttte"'�nte 't; :� Stand , ' :1 : : - . � :: .: : ' : . ,: 
bl.herfge Schrtttel 

, , ' . J • ( � ... "'-, " ,  , ,,\ I t' . . 1 ' \ _. . ., C I ' • "' . � . " • • ' .  � ' · I ."* ,, .;{;l'lt� ,! ':Ü! \ : ' J. , 1 . 1 . �, " ..I ,( .,,i"'jl!j I.Ii .l"' .'� h. ' 1 . 1 ' � I . I . . 1 �:c: "�I. "'I·. � ·'i. : . i . : · Indikatoren . .  , it j. \.. n .. �,1!l.4I.� 1Ii�,.llt ...... n=. . �:\U..:H •• ". ,ulLi,1&. .HI . .Jl, • •  _. j c:..a..c ... ;uo.,u.. t • ..,,�u ... J.U,W, ..... W . • , , ' . 

T re lbstottver­
tnuchsreduktloo , 
Erhöhung der 
Ver\ehruk:her -
helt 

Forderung des 
grenzObenchr'eJendeft 

LKW 8ahntranspotts 

Vermeidung von un -
nötigem Ver1!.ehr und 
Forderung energie -
e ffiz ienterer bzw. 
umweltvertrAglicherer 
Ver1!.ehrstrAger sowie 
des nicht motori -
slerten Ver1!.ehrs. 

SchlNung der not -
wendigen I n t,. 

struktur 

Zwbchenstutlk:he 
� mI  
'echn. �­
standards und An -
retzen fQ( eh 
roIefde L.andItta4 • .  

Entsprechende ge­
selzllche Ver -
ankerung, Raum -
planung, Infra -
strukturin -
vest ltlonen,  
F&E .  

Novelle verabschiedet, 
In Kratt getreten 
mit 1 . 1 0 . 1 Q� 

Maßnahme wird 

laufend umge -
set.z1 . 

Einige  Punkte des 
Ges.amtver1!.ehrs -
konzepts sind be -
reUs  umgeset.z1 , 
andere sind geplant . 

Entsprechende A� 
kommen exist ieren 
l B. bereits mit 
Ungarn, Polen, 
Slowenien und Kroatien. 

Ökolog .  orientierte 
TransItregelungen 
mit der EU. 
Ausbau der Sch ienen­
Infrastruktur. 
Förderungsprogramm 
rur  d .  komb. Ver1!.ehr. 

8 .  Punkt 1 5  der Entsch l .  Optimierung der 
des NR zum Ozongesetz. raumplan. Maßnahmen 

zur Minderung der 
Emlsslonen aus dem 
Ver1!.ehr. 

Seile 5 

ReduktIonspotentIal 

bis zum JIlhr 200S 
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T A B E L L E .  

Ma"'nah� 

9 . Bundesver1l.ehrswege­

pl a n  

Um$(Jtltm CJ(tp/8nt 
1 0 . Senkung d es Treib -
stotfverbrauch s  von 

Kraftfahrzeugen 

1 1 .E lnsatz von biogenen 

Treibstoffen In 
ökologisch sensiblen 

Bere ichen.  

1 2 .  R oad Prlclng 

llel , .. ' ., " J  Mtt1elll Mt..um.nt. ' . ' , Sta nd . .  
bisherIge Schrittel . . . . . � i . ' · :, f41 �! . � t t ", . ' , .. ; '

, L " . · · ' j r I : . � I ' , :'  ' { ' , . ! . I ( . : : . 
• r: , .,-.I.t";;i�I���III · jj ,' 1 �.'..1 ! ,, 't .", 11'" '\" JI'�Ii\�I" J'.� , ' ; ' 1\ ' 1' " ( . .  : :11 ' il l '� I ), . ." " " ., . ' ,  �.' . . . ' . Indikatoren 

..I. U -..:.� ... �II:�.i1 Iti:-.; .• _�I . " I .... I!.:l:t t ��tt: . ... _ _  .e. I� AUI: __ l lJ:.h.U.�(c:.u_ .« . __ 

Absl lmmung von 
Raumordnung und Ver­

kehrsptlnung 

Verbesserung der 
Enerv�effil�nz von 
Kraft'ahrzeugen 
(3 -UfN' AlAo) 

(Grund) Wisser -
schutz ;  

Subst H ut  Ion 
fossiler Enervle -
t rAger 

KostenwahrheH Im 
Ver1l.ehr 

V�ndlk:he VM ­

eln�runoen mK 
Aulohentaaem. 

Verordnung und 
E mpfehlungen . 

Sdtaffung der not­

wendigen Infra -
st ruk1 ur 

In Ausarbeitung, Ins1ru­

mentarlum wird Ende 

1 996 vorliegen 

Umsetzung geplant 

te i lweise umgesetzt, 

te ilweise Umsetzung 

gepllnt . 

Umsetzung geplant 

gemeinsame EötlArung 

Im Rahmen der CEMT 

betreHend Reduktion 

der C02-Emlsslonen 

1 3 . 5-Punkte-Programm Kraftstotfvertnuchs- Einrichtung des Tech­

nologleschwerpunktes 

Energietechnik Im I T F  

U .  Forderung Inno­

vat iver F ahrzeugkon­

zepte 

senkung und C02-

Reduktion Im Pkw- und 

Komblveötehr 

Stlmullerung techno­

logischer Entwicklung 

zur Minderung der 

Trelbhausgasemlsslonen 

Seite 6 

Red uktionspolentlai 

bIs rum Jahr 2006 

0,3  Mio t C02la 
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T A B E l l E  

M a 8 n a h me  j Dei 1" ' :�" j . ' " j'��'" MItt.vt�m.. ; " ' SUnd : . " ,  Schrf�1 
: .. . ... . i : - . .  .J!� ,V .<,' :11.lL-:� I' I " '!{ ' � - , \ • • : �. i4k1r1 , . .. .!.'II jlll �M:4ClliA.,L:j�'.I�' (I� 1' ; " " 1 : 1 I{ .'( . !' , I  o:�, .  ; " Indlk&fo-n . ,  . � . . � :�:: - .LJ .. ,; . .  � J � �Jj�t. �.u .. � .. .d�� · .':L!l >1 l.:.!Lt!lliDJiUllöIIlI�lM� ... �;,:..s 1 : .j� .. � ;�Ul� ..:..iida!.W.:�L . . ... � ., , ,, -' . .  

C 0 2 :  INDUSTRIE - VERBRENNUNO UNO PROZESSE 

f[6fwHflOO M8ßn8ÖrD(W kJ UmtmtK)Q 

1 . Kratt - WAnne -

kopplungsa nlag e n  

2 . Opl imle runQ 

mecha nischer Syst e me  

3 . Bren n stoNumst ellung 

.. . Verbe ss e rung der 

I n fonnallon Uber den 

Energiefluß In  B e  -

l ri e be n  

E tflz lent ere 

Energienutzung 

Ven1ngerung von 
(Relbungs)Vertusten 

bzw. EnerglerOctoe -
wlnnung 

Ersatz 
fossiler Brenn -
slaNe 

SlelgerunQ der  

Energleefflzlenz, 
Energieeinsparung 

Ent� FOn:te -
rung bzw. gesetzliche 

Regelung (Einspe lS&­
t.rtf., ReseNehaltung 

Peag6erunQ) 
I n'onnatlon , 
We"erbftdung, 

ConsuIUng 

VerstAr1I:t e Ver -

wendunQ von Bio -
masse und brenn -
baren AbfAllen .  

Mltflnanzlerung 
de r Beratung . 

KWK-Aktlon Im Rahmen Verdopplung der Im Jahr 
der belr. Umweltförd. 1 990 Installierten Leistung 

von 9 00 MWel KWK-An­
lagen e�elnt rea­

listisch 

Maßnahme wird derzeit vielfach elektro n .  

kontinuierlich umgesetzt Drehzahlregelgeräte und 

einfache Asynchron-
maschinen eingesetzt 

Frelwtlllge Maß - Anlell von Biomasse 

nahme teilweise mit u nd brennbaren Abfällen 
Förderungen des BMU am Energieverbrauch der 
In UmsetzunQ I nduslrie derz e it ca .  1 0% 

Maß nahme wird kon-

t1nulertlch umgesetzt 

Seite 7 

ReduktIon s pote n t I a l  

bis z u m  Jahr 20� 

0,3  Mio I C02Ja 

0,25 M io t C02/a 
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T A B E L L E :  

Ma�nahm. 

, i '  :i�:(lri ..... ;�� : ) ' . : 
.. Z�';:�;i ,�� ��! : � ' ,: ,� ;  .M!tt�����"te:l ; , ' , St.lnd , , : Wl, ;< :J . •  ; " .\ blsherlge Schrittel 

! .r..:.!: < . 1. I. lU,iU�;�:�li4iri#t!'!'_i4ttbdh:tillli:w JJ.:t t1 d;lhJ� ill�ditlL�;;jI ,ndl.k�oren , 

C 0 2 :  K L E I NVE R B RA U C H  
Maßnahm /fJ VmsfHlOOQ 

1 .  Verbf'auchsabhAng lge 
Helzkostenabrech -
nung 

Umsctl(!Q{] ooplanf 

2 Verbrauchs ­
reduktIon bei 
Elekt rogerAten und 
- motoren sowie 8 e­
leuchtungs- und 
elektronischen 
Systemen 

3 Verbesserung der 
t he rm i schen Q u al I tAt  
des G e bc1 udebe­
st andes 
(AIt- u nd Neuba uten) 

Absenkung des 
Energlevertnuchs 
tur Heluwede 
um bfs zu 1 5- 20% 

Absenkung des 
E nerg ieverbra uchs 

Weit e re Energie -

ve rbrauchsred ukl lon 
Im Ra umwA rmesektor 
Im Zusammenwirken 
m it  M a ßnahme 3 des 

Abschn. C02: Energie 

Vertnums.b - Maßna hme te ilwe ise 

hingIge Hell- ufnQ esetzt 

k�ena�nung lm 
Helzkoslenabrechnungs-

geseU 

Produkt kenn -

ze ichnung , 
Konsumentenln -
formation, allfli lige 
F estlegung von HOchst -
verbnluchsstandards 
Er1assung von Ver -
ordnungen gem A ß  
E lektrogesetz, 

Vorsehen e ines Energie­

a u swe ises tur G e  -
baud e ,  Festlegung 
von E nefTJlekennzahlen 

Ma ßnahme lells um­
gesetzt , tei ls U m­
setzung gepl ant 

Maßnahme lel ls um­

gesetzt , teils Um­
setzung geplanl 

Seite 8 

Reduktlons potentlal 

bis lum Jahr 2006 

1 ,25 Mlo t C02la 
(bis 20 1 5) 
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T A B F L L E  

MlI 8 n a htrnt n  

04 Vert>e �eru� d e r  
t he rmischen Q u a / l l a l  
der H e l z sysleme 

C 0 2 : LAND�RTSC HAFT 

Z�I I : ' • •  " ' I .,. , .. , ' :  ' Mttt.U1nltl\M'Mntl � :  , : Stand , : ! , , .  ' blsh.rfge S c hrittel . ' ��j l'lt ' .. '1 . ' J . 
l . ' . 1 I .' : " " . .. 

1 J�J�i:: t �IiWU�l� �LtJ· :��·M:l�i.t1i�li id J� ��"�l;:;:��:ili�l:!t,:d'!.�ldrhl! ,11; '�" lndlkatQrtn , :: : ' . 

E nergleverbrauc.hs -

reduktion Im Raum -

warme�ktOf 

Gesetzlldl v e r  -

ankerte Typen -

prtlfung bez OQlk:I1 
Emlsslonen und 

WlritunQ5grad von 
KJelnfeuerungs­
anlagen (Alt, 1 S. 

B -VG Vereinbarung) 

Maßnahme teils 

umgesetzt, lel ls 

Umsetzung geplant . 
(Vereinbarung Uber 

Schutzmaßnahmen belr. 

K le infeuerungsanlagen 
seit Juni 1 99 5  In Kran.) 

frolwilf/q6 MallnaflnwlfOrdMJnafm it tmsotz!K!Q 
1 .  Ausweitung des 
biologischen Land -
baus und der 
In legrierten Land -

bewirtschaftung 

2 ,  Anbau von Öl -
trtlchten zur 
Substitution fossiler 
Energlet rAger und 
Rohstoffe 

3 . E ne rgetlsche Nutzung 

von Überschußst roh 

Eln�rung von 
Energie tor DUnge -
mlt1e lproduktlon 

Ersatz fossiler 
EnergletrAger 
u nd  Rohstoffe 

Ersatz 
fossi ler Energie -

l rager 

Verstlf1(1e laind -

wirtschaftliche Um -
welt fOrderung 

La ndwtrt5Chans -

förderungen 

Landwtrtschaf't5 -
förderungen, Fem­
wArmefOrderung • 

Wohnbauförderung, 
Elnspel�regelungen, 

Maßnahme lel ls 
umg esetzt , lel ls 
In Umsetzung 

Maßnahme leilweise 
umgesetzt . 

Maßnahme lell  -
welse umgesetzt, 

Se ite 9 

Schmlermlttel-
VO 
(verpnlchlender 
Einsatz biogener 
SchmiermItlei u .a .  tur 

KettensAgen) 

Das Slrohver­
brennen auf 
offenem Feld Ist 
grundsälzllch 
verbole n .  

Reduktlonspolenllal 

bis zum Jahr 20� 

bis zu 6 Mlo I C02 

(bis 2025) 

0,3 M lo 1 C 02la 

C a .  0 ,6 Mio, I C02 

pro Jahr (auf Basis 

der Angaben des 

Jahres 1 98 8) 

III-8 der B
eilagen X

X
. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
54 von 57

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



T A B E L L E . 

Ma8nahm. 

:':: :�� . .  t 

.. .  Ersatz fossi ler 
EnergietrIIger 

durch BI� as 

� ! :�  .!� 
Reduktion d er 

M ethan- u .  C02 -

EmlS5lonen 

C02: FORSTWtRTSCHAFT UNO LANONUTZUNO 

Urnsefzooo OOpffln( 

1 .  Ertlalten eines 

vitalen Waldes 

als C02 - Senke 

Schutz des 
Wlld� vor fors1 -

schAdllcheo Lun -

verunreinigungen, 

Reduktion der WIld­
und Weldeschlden 
sowie forstliche Maß -
nahmen (z .B.  Schutz -
waIdsan ierung) . 

C 0 2 :  SEKTOR ÜBERGREIFENDE MASS NAHMEN 
Ere;w;nloe MaßnfJflfoo!f(}rc!efl/r'tOOO Im Ums{JfzllOQ 

1 .  Verwendung von 

Biom asse als 

E nerg letrAger 

und RohstoH 

Ersatz 
fossiler 

EnergletrAger 

und Rohst oHe 

Llndw.fOrderungen, Potent ll l wurde 
Woh nbaufOrderung , Ein - erfaßt , einzelne 

apel5eregelungen Anlagen In Betrieb. 

Emissions.- u. 
I mmlssk>nsregelunge n 

(l .B. drltte Verord-
nung gegen forst -

schldllche LUnVM -
unre ln!gungen) , Jagd -

gesetzliche Regelungen 
und Bewh15Chanungs­

regelungen (natumahe 
Waldwirt5d1an). 

FemwArme fOrde -

rung, Wohnbau­

fOrderung, EIn­

speiseregelungen , 

Landwtrtschans -
fOrderungen 

Umsetzung geplant 
bzw. teilwe ise 

umgesetzt .  

Ma ßnahme In 
Umsetzung, 

Neuregelung der 
FemwArmefOrderung 

steht aus. FOrderungen 
In einzel ne n  Bundes­

lindern und Im Rahmen 

der Umwelt- und Tech­
nol�lefOrderung des 

Bundes 

Seile 1 0  

bl.herfge Schrittel 

Indikatoren, . . . 

ForstInventur 

weist steigenden 
Holzvorrat nach 

> mitte lfristige 

B indung von ca. 
3 7  Mlo. t C02 

P roduktion von 
B rennholz Ist 

steigend; Im Zelt -

raum 1 988 bis 1 992 

wurden ca. 1 -4 . 000 

modeme Hackgut 

und RIndenfeue­

rungen Inst al l iert 

Red u kt l onspotent/al  

bis zum Jahr 2005 

0,6 Mio t C02Ja 

ca .  2,9 Mio.  t 

C02 pro Jahr 

durch Einsatz von 

Holz in  Feuerungs­

anlagen (unter der 
Annahme, daß 

Nutzung gleich­

bleibend intensiv 
Ist) .  
(Basis 1 988) 
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T A B E L L E :  

M a �nahme 

2 . N utz ung d e r  

Sonnenenergie 

Insbesondere 

z u r  Warmwasser .. 
be reitung , An­

we ndung von 

Solal1lOIIektoren. 

passive Sonnen -

energ ienutzung 

' "  1 -' �,/ , . ' 'I · 1 I · " . I, I' " . J ' , . . , ., , . , . ' . Z"I " 'r::' � <�. ' :' � - : '; ;: ' Mttt.VI_m.'�,:J' : Sund . � J " , t iJ i �: ' , . : bl,henge Schritte' 
• .: • •  1 . , , � !,�! ,i(il'·� , " f: i'1,. J l�.r�j·I Ii ' · :� :/�rtlW d% \!.'li,�, I · r 1): : � I !J{l �;IL:i-{f: ; i ii�. / � ._' " 1  Indikatoren : , ' . ' 

. '  _ . . . � .. � � .",i;lol. �cti.L,!�� .. �J". ����:11 .... .1'''_ " " . . . . . . . . . . . , , 

E �.tz 

roS$ller E nergie -

trAger 

F Orderungen, 
Bauordnung 

FOrderungen In 
.lIen Bundes -

IAndem und Im 

Rahmen der Um -
welt und Technologie -
fOrderung des Bundes. 
FOrderung des BMU 

fUr Betriebe 

Im Jahr 1 994 
wurden mehr als 

1 Mlo. m' Sonnen · 
ko liektorflAche 

Install iert. 

3. Nutzung der Sonnen -
energie m lt1els  
Photovoltaik 

Ersatz 
fossiler Energie -
trAger 

FOrderungen In 
diversen Be -
reichen, tarif -
IIche Maßnahmen. 

FOrderungen In 
einigen Bundes -
IAndem und Im 
Rahmen der Umwelt 
und Technologie­
fOrderung d. Bundes. 

200 kW Programm 
d e s  Bundes und 
der E-Wlrtschatt 
abgeschlossen. 
FOrderung fUr 

.. .  Nutzung der 

U mweltenergie 

durch WA rmepumpen 

Ersatz 

fossiler 

EnergletrAger 

FOrderungen Maßnahme regional 

unterschiedlich 
umgesetzt. 

Seite 1 1  

die Anschaffung 
eines Solar-
oder Elektromobils 
für 200 Stuck abge­
schlossen 

WArmeplimpeneln -
satz weiter 
steigend. 

ReduktionspotentIal 
bis zum Jahr 20� 

ca. 0,6 bis 

1 ,3 Mio. t 

C02/Jahr 
(Basis 1 988) 

3 7 .000 Va 

0.15 Mlo t C02la 
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T A B E L L E . 

e H 4 :  ABFAll UNO A.8WM 8 E R BEHANOLUNO 
Umutzooo CJ(tP(8Q( 

1 .  E nergellsche 

N utzung 
von Deponie -

gas 

2 . Energetische 
N utzung des KlAr -
gases 

� 

3 .  Energetische N utzung 
der KochereiabfAlle aus 
der Papler- und Zellstoff­
Industrie 

Ersatz 
fossiler 

E nergletrlger, 

Reduktion von 

Methlnemlsslonen 

Ersatz 
fossiler 
E nergletrlger, 

Red uktion von 
MethinemIssIonen 

E rsatz fossiler Energ ie­
t rAger sowie die Re­
d ukt ion von Methlrl­
emissi onen 

Einspeise • 

regelunoen , 

OeporWever · 
on1nung 

P rOfung eVler 
o bllQ .tortschen 
Kll rgasnutzung, 

Elnspel&erege · 
lungen 

Umsetzung geplant 

Umsetzung ge • 

plant 

Seile 1 2  

'.' . ' bl.henge SchritteI . .  R.d ukttonspotentlal . .  
l�lJct.to.rff'!.;d��:Ü :, ; : !L: ; . bl. lum Jahr 2008 '.Jj.f 

Entwurf der 

Deponleveron1nung vor 
Elnvemehmensher· 

stellung 

0, 1 Mlo t C02/a 

2 .000 t CH4/a 

5. 600 t CH4/a 

>. 
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